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ANLAGEN

10.
11.

BERICHT ONLINE-BETEILIGUNG IN BOCHUM 2013
LARMSCHWERPUNKTE — STRASSEN - LARMKENNZIFFER

LAGEPLAN HOTSPOTS UND BETRACHTUNGSBEREICHE MIT
MASSNAHMEN

DOKUMENTATIONSBLATTER ZU DEN LARMSCHWERPUNKTEN
WEITERE BETRACHTUNGSBEREICHE - MABNAHMEN

ESSENER STRABE, GEBAUDELARMKARTE MIT VERANDERUNG DURCH
TEMPO-30

HATTINGER STRASSE, DIFFERENZLARMKARTE — VERANDERUNG
DURCH TEMPO-30

LSP SWS-5-VERANDERUNG BETROFFENE OHNE / MIT TEMPO-30
AUSZUG AUS DEM KLIMASCHUTZTEILKONZEPT - MABNAHMENPLAN
METROPOLRADRUHR-STATIONEN IM BOCHUM

AUSWERTUNG DER OFFENTLICHEN AUSLEGUNG DES ENTWURFS
SOWIE DER BETEILIGUNG DER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
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ABKURZUNGSVERZEICHNIS

16. BImSchV: 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung-16.BImSchV), 1990,

24. BImSchV: Verkehrswege-SchallschutzmaBnahmenverordnung, 1997

34.BImSchV: Verordnung Uber die Larmkartierung

AK: Arbeitskreis

AUSO: Ausschuss fur Umwelt, Sicherheit und Ordnung

BAB: Bundesautobahn

BImSchG: Bundes-Immissionsschutz-Gesetz

BImSchV: Bundes-Immissionsschutzverordnung

BMM: Betriebliches Mobilitdtsmanagement

BMU: Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
BMVBS: Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
BOGESTRA: Bochum-Gelsenkirchener-StraBenbahnen AG

B+R: Bike and Ride

DB: Deutsche Bahn AG

dB(A): Dezibel (A-Bewertung)

DTV: durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke

EBA: Eisenbahnbundesamt

EdB: Eisenbahnen des Bundes

EU: Europaische Union

HAFA: Haupt- und Finanzausschuss

IVU-Anlagen: Industrie- oder Gewerbegelande, auf denen sich eine oder mehrere Anlagen
geman Anhang | der Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24. September 1996
Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung
(IVU Anlagen) befinden

Kfz: Kraftfahrzeug

KOR: Kooperation 6stliches Ruhrgebiet

LAP: Larmaktionsplan

LAI: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz

LANUV: Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz, Essen

Lpen: Day-Evening-Night-Larmindex (Tag-Abend-Nacht ), La&rmindex fir die allge-
meine Belastigung (Gesamttag — 24 h)

Lkw: Lastkraftwagen

LKZ: Larmkennziffer z.B.:(2. aus (Betroffene je dB-Klasse x (Loen — Ausldsewert))
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Light:

LOA 5D:
LZarG:
MIV:
MKULNV:

NVP:
OPA:
OSPV:
OPNV:
Ov:

Pkw:
RFNP:
RLS-90:
P+R:
Schall-03:
StrUP:
TA-Larm:
UBA:
VBEB:

VBUF:
VBUI:

VBUS:
VBUSch:

VLarmSchR:

Night-Larmindex (Nacht), Larmindex fir Schlafstérungen (22.00 — 06.00 Uhr)
larmoptimierter Asphalt

Leiser Zug auf realem Gileis

motorisierter Individualverkehr

Ministerium fUr Klima, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
in Nordrhein-Westfalen

Nahverkehrsplan

offenporige Asphaltdeckschicht

offentlicher StraBBen-Personenverkehr
offentlicher Personennahverkehr

offentlicher Verkehr

Personenkraftwagen

Regionaler Flachennutzungsplan

Richtlinien fir den Larmschutz an StraBBen
Park and Ride

Richtlinie fur die Berechnung der Schallimmissionen an Schienenwegen
Strategische Umweltplanung

Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm
Umweltbundesamt

Vorlaufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch
Umgebungslarm

Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Flugplatzen

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm durch Industrie und
Gewerbe

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungsléarm an StraBen

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an
Schienenwegen

Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstral3en in der Baulast
des Bundes, 02.06.1997
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1.  Einleitung

Bochum liegt im Herzen von Nordrhein-Westfalen, das mit seinen 18 Millionen Einwohnern
das bevdlkerungsreichste und auch eines der verkehrsreichsten Bundeslander ist. Aufgrund
dieser Tatsache hat hier die Larmbelastung in den letzten Jahren zugenommen, wobei vor
allem der StraBen- und Eisenbahnverkehrslarm sowie der Gewerbeldarm die Hauptursachen
darstellen. Ein GroBteil der Bevélkerung fahlt sich durch Larm belastigt oder gestért.

Mit der Umgebungslarmrichtlinie der Europaischen Union wurde ein einheitliches Konzept
zur Erfassung, Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm beschlossen, das als Basis
fir die Larmminderungsplanung auf nationaler Ebene dient. Mit den harmonisierten Bewer-
tungsmethoden werden Larmkarten erstellt, die die Larmbelastung beschreiben und die Ba-
sis fur Aktionsplane zur Verminderung und Vermeidung von Larmbelastungen bilden. Ziel
der Richtlinie ist nicht nur die Bekdmpfung des Larms in lauten Gebieten sondern auch die
Vorbeugung in bisher relativ leisen Gebieten.

Die Larmbelastung wird auf Grundlage der EU-Richtlinie nach vergleichbaren Kriterien er-
fasst, zusammengestellt und gemeldet, so dass die EU die Larmbelastung in den Mitglieds-
staaten einheitlich beurteilen und vergleichen kann.

1.1 Untersuchungsgebiet

Die Stadt Bochum liegt im Zentrum der Ruhrgebietsregion in Deutschland. Sie hat 364.852
Einwohner (Stand: 31.12.2013) und eine Flache von 145,4 km2. Sie ist baulich und verkehr-
lich rundum eng mit ihren Nachbargemeinden verbunden. Im Siiden grenzt das Stadtgebiet
an die Ruhr. Hier haben sich u. a. wichtige Naherholungsgebiete (z.B. Weitmarer Holz und
Freizeitzentrum Kemnade) entwickelt. Die Stadt ist liber ein dichtes Netz des StraBen- und
Schienenverkehrs erschlossen und mit den angrenzenden Stadten und Gemeinden verbun-
den.

Neben dem produzierenden Gewerbe hat der Dienstleistungssektor die fiihrende Rolle der
Bochumer Wirtschaft Gbernommen. Die Hochschulen und die neben ihnen angesiedelten
Technologie-Zentren reprasentieren den Standort Bochum und zahlen zu den gréBten Ar-
beitgebern in der Stadt. Etwa 10.000 Menschen sind dort in Wissenschaft, Forschung und
Verwaltung beschéftigt. Seit Gber 30 Jahren gibt es in Bochum keine Zechen mehr und die
Stahlerzeugung hat an Bedeutung verloren.

1.2 Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Europaische Union hat im Jahr 2002 die EU-Umgebungslarmrichtlinie (RICHTLINIE
2002/49/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 25. Juni 2002
Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm) verabschiedet, die ein europa-
weites Konzept zur Vermeidung und Verminderung von schadlichen Auswirkungen durch
Umgebungslarm festlegt.
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Diese Richtlinie verpflichtet Bochum als Ballungsraum zur Kartierung der Larmbelastung
durch Umgebungslarm aus den wesentlichen Larmquellen (HauptverkehrsstraBen und sons-
tige StraBen, Haupteisenbahnstrecken und sonstiger Schienenverkehr, IVU-Anlagen sowie
GroBflughafen). Fir vom Larm besonders betroffene Gebiete besteht die Verpflichtung, auf
Grundlage der Larmkarten einen Larmaktionsplan aufzustellen. Der Aktionsplan soll die
Larmprobleme detailliert beschreiben. Er enthdlt MaBnahmenkonzepte, um die Belastung mit
Umgebungslarm zu reduzieren und regelt die Umsetzung der MaBnahmen.

Die Umgebungslarmrichtlinie ging mit der Anderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) in deutsches Recht Uber. Der sechste Teil des BImSchG ,Larmminderungspla-
nung)“ umfasst nun die Paragraphen 47a bis 47f und beinhaltet - neben Anwendungsbereich
und Begriffsbestimmungen - Aussagen zu Zustandigkeiten, Zeitrdumen und Anforderungen
an Larmkarten und Larmaktionspléne. Es wird u.a. festgelegt, dass Larmkarten einschlief3-
lich einer Betroffenheitsanalyse und Aktionsplane in 2 Stufen zu erstellen sind.

In weiteren Stufen sind die Larmkarten und Aktionsplane alle finf Jahre zu prifen und ggf.
zu aktualisieren.

Auf der Grundlage des § 47f BImSchG verdffentlichte das Bundesgesetzblatt am 15. Marz
2006 die ,Verordnung Uber die Larmkartierung — 34. Bundes-Immissionsschutzverordnung
(BImSchV)“. Die 34. BImSchV gilt fir die Kartierung von Umgebungslarm und konkretisiert
die Anforderungen an Larmkarten nach § 47c des BImSchG. Sie beinhaltet neben der Defini-
tion der zu verwendenden Larmindizes und Aussagen zur Datenerhebung sowie Daten-
Ubermittlung auch detaillierte Anforderungen an die Ausarbeitung von Larmkarten. Weiterhin
sind Aussagen zur Information der Offentlichkeit und zur Ubermittlung der Larmkarten ent-
halten.

Zur Ermittlung der Larmbelastung passte Deutschland die vorhandenen nationalen Berech-
nungsverfahren an die Erfordernisse der EU-Richtlinie an. Die ,Vorlaufigen Berechnungsver-
fahren fir den Umgebungslarm® vom 22. Mai 2006 ver6ffentlichte der Bundesanzeiger:

» Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an StraBen (VBUS)

» \Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Schienenwegen
(VBUSch)

» Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an Flugplatzen (VBUF)
» Vorlaufige Berechnungsmethode fur den Umgebungslarm durch Industrie und Ge-
werbe (VBUI)

Die Ermittlung der Belastetenzahlen erfolgt nach der "Vorlaufigen Berechnungsmethode zur
Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslarm (VBEB)".

Die einheitliche Durchfihrung der Larmaktionsplanung in Nordrhein-Westfalen wird Gber den
Runderlass des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz - V-5 - 8820.4.1 vom 07.02.2008 geregelt.

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht den Aufbau der vorhandenen Gesetze, Verord-
nungen und Berechnungsverfahren.
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Abbildung:

‘ EG-Umgebungslarmrichtlinie ‘

‘ § 47 a-f Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) ‘

‘ Verordnung tber die Larmkartierung (34. BlmSchV) ‘

Vorlaufige Berechnungsvorschriften (VBU...)

VBUS VBUSch VBUF VBUI VBEB
StraRenverkehr Schienenverkehr Flugverkehr Industrie/Gewerbe Larmbelastete Menschen
und Gebéude

‘ Runderlass des Umweltministeriums NRW zur Aktionsplanung ‘

‘ LAl-Hinweise zur Larmkartierung ‘ | LAl-Hinweise zur Larmaktionsplanung

(Quelle: Umgebungslarmportal.nrw.de/gesetze/index.php)

1.3 Grenz- und Auslosewerte

Grenzwerte enthalt die Umgebungslarmrichtlinie nicht. Somit ist es den Mitgliedsstaaten der
EU selbst Uberlassen, solche festzulegen. Doch auch bei der Umsetzung in deutsches Recht
(BImSchQ) ist auf eine Festlegung von Standards verzichtet und die Entscheidung den Lan-
dern bzw. den Kommunen Ubertragen worden. Das Land Nordrhein-Westfalen hat mit einem
Runderlass zur Larmaktionsplanung folgende Auslésewerte formuliert:

Nach dem Runderlass des Ministeriums fir Klima-, Umwelt- und Naturschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz (MKUNLYV) liegen Larmprobleme und somit Handlungsbedarf vor,
wenn ,an Wohnungen, Schulen, Krankenhdusern oder anderen schutzwirdigen Gebauden
ein Lpen von 70 dB(A) oder ein Lnight von 60 dB(A) erreicht oder Gberschritten wird*.

Aufgrund der Ergebnisse verschiedener wissenschaftlicher Studien wird beflrchtet, dass
Dauerbelastungen ab einem Lpen von 65 dB(A) und einem Lnignt von 55 dB(A) zu einem er-
héhten Gesundheitsrisiko flihren kénnen. Nachgewiesen wurden Anderungen in Stoffwech-
sel und Hormonhaushalt, Anderung der Gehirnstromaktivitat, aber auch schlechter Schiaf
und Stresssymptome. Langfristig kann dies zu hohem Blutdruck und Herzinfarkt flihren. Ein
héheres Risiko flr Bluthochdruck haben Menschen, bei denen nachts vor ihrem Schlafzim-
merfenster ein mittlerer Schallpegel von 55 dB(A) oder mehr vorliegt.
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Das Risiko ist fast doppelt so hoch, wegen Bluthochdrucks in &rztlicher Behandlung zu sein,
als bei denjenigen, bei denen der Pegel unter 50 dB(A) liegt (Quelle Bundesumweltamt(BMU)).

Auch ein héheres Herzinfarkt-Risiko wurde nachgewiesen (Ergebnis einer Studie des UBA zum Zusam-
menhang zwischen Umweltlarm und Herzinfarkt). Daher empfiehlt das BMU, Lérmschwerpunkte ab einem
Loen/Lnight von 65/55 dB(A) naher zu betrachten. Diesen Empfehlungen hat sich die Stadt
Bochum angeschlossen.

1.4 Zustandige Behorde fir die Aktionsplanung

Nach dem Umsetzungsgesetz sind in Deutschland die Kommunen fir die Aufgaben der
Larmkartierung und L&rmaktionsplanung zusténdig, solange ein Bundesland keine abwei-
chende Regelung trifft. In Nordrhein-Westfalen Gbernehmen die Gemeinden die Larmkartie-
rung. FUr die Larmaktionsplanung an Schienenwegen des Bundes erhalten die Ballungsrau-
me die Larmkarten des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA), das hier fur die Larmkartierung zu-
standig ist und ab dem 01.01.2015 auch eine Mitwirkungspflicht bei der Larmaktionsplanung
hat.

1.5 Vorgehensweise der Stadt Bochum

Die Stadt Bochum verfolgt mit der Larmaktionsplanung das langfristige Ziel, mit den vorhan-
denen und kinftigen Rahmen- und Entwicklungskonzepten gesunde Wohn- und Lebensver-
héltnisse zu erhalten bzw. wieder herzustellen.

Die Larmaktionsplanung der Stadt Bochum ist zweiteilig angelegt.

Teil 1: Gesamtstadtische Ebene (strategische Larmaktionsplanung)

Auf Basis der Larmkartierung der Stufe 1 (siehe unter Punkt 2 — Ergebnisse Larmkartierung)
wurde der strategische Larmaktionsplan am 21.12.2011 durch den Rat der Stadt Bochum
beschlossen. Dieser bietet ein Handlungskonzept zur langfristigen Reduzierung der Betrof-
fenheit durch Larmbeeintrachtigungen an. Er beinhaltet neben einer Analyse der Larm- und
Konfliktsituation die Entwicklung grundsatzlich méglicher LarmminderungsmaBnahmen so-
wie eine Analyse bereits beschlossener Rahmen- und Entwicklungskonzepte, die Entwick-
lung einer gesamtstadtischen Handlungsstrategie sowie die Ausweisung erster konkreter,
bereits geplanter/durchgefiihrter MaBnahmen.

Teil 2: Betrachtung der einzelnen Belastungsschwerpunkie (detaillierte Larmaktionsplanung)

In einem zweiten Schritt wurde auf Basis der Larmkartierung der Stufe 2 (siehe ebenfalls
Punkt 2 — Ergebnisse der Larmkartierung) der Fokus auf detaillierte MaBnahmenkonzepte in
den einzelnen Belastungsschwerpunkten gerichtet. Hierzu werden die Schwerpunkte nach
Dringlichkeit und Handlungsbedarf gewichtet, wobei die Anzahl und Dichte der betroffenen
Personen sowie der Uberschreitungsgrad der Larmbelastung von Bedeutung sind. Der
Schwerpunkt des detaillierten Handlungskonzepts fiir Bochum liegt zunéchst im Bereich des
StraBenverkehrs, da Bochum hier die héchsten Betroffenenzahlen und Larmschwerpunkte
aufweist.
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2.  Ergebnisse der Larmkartierung

Die Larmkarten stellen die Larmbelastung der Bevélkerung unter anderem grafisch und fla-
chenhaft dar. Die Larmbelastung wurde von der Stadt Bochum selbst Gber eine Larmausbrei-
tungsberechnung ermittelt, in die neben den Emissionsdaten der relevanten Quellen auch
Daten Uber die Bebauung, Reflexion und Larmschutzbauwerke sowie Uber das natirliche
Gelande eingegangen sind. Die Darstellung erfolgt nach einheitlichen Larmindizes (als
Schallpegel) Loen und Lnight.

Die Larmkartierung erfolgte wie folgt:

Abb. 1
Untersuchungsbereich Larmkarten

1. Stufe

Ballungsraume >250.000 Einwohner
HauptverkehrsstraBen > 6 Mio. Fahrzeuge / Jahr 30. Juni 2007
Haupteisenbahnstrecken > 60.000 Ziige / Jahr
GroBflughafen > 50.000 Bewegungen / Jahr

2. Stufe

Ballungsraume >100.000 Einwohner
HauptverkehrsstraBen > 3 Mio. Fahrzeuge / Jahr 30. Juni 2012

Haupteisenbahnstrecken > 30.000 Ziige / Jahr

2.1 Larmkartierung und Larmaktionsplanung der 1. Stufe

2.1.1 Larmkartierung 1. Stufe

Die Larmkartierung erfolgte auf der Grundlage der 34. Verordnung zur Durchflihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes — Verordnung Uber die Larmkartierung — 34.BImSchV
vom 06. Marz 2006 und den entsprechenden Berechnungsmethoden. Diese wurde flr die im
Ballungsraum relevanten Larmquellen StraBenverkehr, Schienenwege (StraBen- und Stadt-
bahnen) und Industrie und Gewerbe von der Stadt Bochum eigenstandig durchgefihrt.

Far die Schienenwege von Eisenbahnen des Bundes (EdB) flihrte das Eisenbahnbundesamt
(EBA) die Larmkartierung durch.

Die strategische Larmkartierung besteht aus einer Berechnung der flichenhaften Schallaus-
breitung sowie aus einer Berechnung an den Gebaudefassaden.

10
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Die Darstellung und Auswertung der Ergebnisse wurde mit den in der EU-Umgebungslarm-
richtlinie genannten einheitlichen Larmindizes durchgefuhrt:

» Lpen: Larmindex, Uber dessen Hohe Aussagen flr die allgemeine Beléstigung
gemacht werden kdnnen. Er umfasst die Larmbelastung des gesamten
Tages (24 h) und wird aus den gewichteten Larmindizies: Lpay, Levening
und Lnignt gebildet.

> Lnignt: Larmindex, Gber dessen H6he Aussagen Uber die Hauptruhezeit und
Schlafstérungen gemacht werden kdnnen. Er beschreibt die Larmbelastung
flr den Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr.

Die Ergebnisse der Berechnung werden in Larmkarten fir die einzelnen La&rmquellen doku-
mentiert.

Sie bestehen unter anderem aus einer graphischen Darstellung in Form von Isophonen
(5 dB(A)-Bander) fur den Lpen (von > 55 bis > 75 dB(A)) und den Lnignt (von > 50 bis > 70
dB(A)), der tabellarischen Angabe der Menschen, die in den Gebieten der Isophonenbander
leben sowie eine tabellarische Angabe zu larmbelasteten Flachen und betroffenen Wohnun-
gen, Schulen und Krankenhausern in den Gebieten.

Die Ergebnisse der strategischen L&rmkartierung wurden auf den Internetseiten der Stadt
Bochum ( www.bochum.de ) sowie in Zusammenarbeit mit dem Landesamt fur Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz (LANUV) im Internet unter www.umgebungslaerm.nrw.de verof-
fentlicht.

2.1.2 Strategische Larmaktionsplanung

Analyse der Larm- und Konfliktsituation

Wie bereits ausgefihrt, wurde basierend auf den Ergebnissen der Larmkartierung der 1. Stu-
fe der Strategische Larmaktionsplan aufgestellt und vom Rat der Stadt Bochum mit Datum
vom 21.12.2011 beschlossen.

Im Rahmen der strategischen Larmaktionsplanung wurde die Larmkartierung der 1. Stufe
ausgewertet. AnschlieBend erfolgten die Analyse hinsichtlich der betroffenen Einwohner und
deren raumliche Verteilung im Stadtgebiet. Die Auswertung ergab, dass der Schwerpunkt
der vom Larm betroffenen Einwohner im Bereich StraBenverkehrslarm liegt.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der durch StraBenverkehrslarm belasteten Men-
schen (gerundet auf 100 Einwohner) in den einzelnen dB(A)-Klassen:

Loen / dB(A) >55 - <60 >60 - <65 >65 - =70 >70 - =75 >75
Gesamtzahl 40.300 28.900 20.100 8.800 400
Lnight / dB(A) >50 - =55 >55 - <60 >60 - <65 >65 - =70 >70
Gesamtzahl 34.200 22.600 9.700 600 0

Bei den sonstigen Schienenwegen (StraBen- und Stadtbahnen) ergab die Berechnung, dass
deutlich weniger Einwohner einer Larmbelastung von Lpen > 55 dB(A) bzw. Lnight > 50 dB(A)
ausgesetzt sind. Die Anzahl der Betroffenen liegt bei 11.300 bzw. 9.600 Einwohnern. Dies
sind 3 % bzw. 2,5 % der Gesamteinwohner. Einem Lpen > 70 dB(A) sowie einem Lnight > 60
dB(A) ausgesetzt sind 600 Menschen bzw. 1900 Einwohner. Dies sind rund 0,2 bzw. 0,5%
der Einwohner im Ballungsraum Bochum.

Die Larmkartierung der industriellen Anlagen ergab, dass im Bochumer Stadtgebiet keine
Betroffenheiten zu verzeichnen und somit im Rahmen der Larmaktionsplanung nicht weiter
zu behandeln sind.

Vom Eisenbahnbundesamt, als zustandige Behérde flr die Erstellung der Larmkarten ent-
lang des Streckennetzes der Eisenbahnen des Bundes (EdB), wurden alle Strecken der
Deutschen Bahn AG erfasst. Das bedeutet, dass neben den Strecken mit Gber 60.000 Zigen
pro Jahr auch alle sonstigen Strecken mit einer geringeren Zahl an Zugbewegungen im Jahr
erfasst wurden. Die berlcksichtigte Streckenlange betragt rund 46 Kilometer und beinhaltet
Personen- und Glterzugstrecken.

Die Ergebnisse der Larmkartierung zeigen, dass trotz einer im Vergleich zum StraBenver-
kehrslarm deutlich geringeren Streckenléange (10 %) eine hohe Anzahl von Menschen durch
den Schienenverkehrslédrm belastet wird.

Die Anzahl der Menschen die von einem Lpen > 75 dB(A) bzw. Lnignt > 70 dB(A) belastet sind
ist sogar héher als beim StraBenverkehrslarm. Grund hierfir sind insbesondere Gulterzug-
strecken mit einer hohen Anzahl von Zugbewegungen auch im Nachtzeitraum die im Nahbe-
reich von Wohnnutzungen verlaufen. AuBerdem ergab die Larmkartierung, dass insgesamt
18.700 Wohnungen mit einem Lpen > 55 dB(A) belastet sind.
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MaBnahmen und Konzepte zur Lirmminderung

Eine wirksame und effiziente Larmminderung insbesondere in den hochbelasteten Larm-
schwerpunkten des Ballungsraumes Bochum ist nur durch die Kombination verschiedener
LarmminderungsmaBnahmen zu einem Konzept mdéglich. Die Palette der unterschiedlichen
Maoglichkeiten reicht von planerischen, verkehrlichen, baulichen, technischen bis hin zu ge-
stalterischen und organisatorischen Lésungen. Auch bei der Realisierung reicht das Spekt-
rum vom kurzfristigen Uber den mittel- bis langfristigen Zeithorizont.

Beim StraBenverkehr ist das Ziel vieler MaBnahmen die Vermeidung, Reduzierung und Ver-
lagerung der Larmemissionen und -immissionen. Basierend auf der Analyse der Larmkartie-
rung ist es das Ziel der Larmaktionsplanung, durch geeignete MaBnahmenkonzepte zielge-
richtet die Larmbelastung zu reduzieren.

Die Vermeidung von Larmemissionen durch den Kfz-Verkehr zielt auf eine Férderung, den
Ausbau und die intensive Nutzung der larmarmen Verkehrstrager des Umweltverbundes
sowie einer Reduzierung des Kfz-Fahrtenaufkommens. Durch eine Vermeidung von Kfz-
Fahrten kommt es auch zu Synergieeffekten in den Bereichen Klimaschutz, Luftqualitat und
Verkehrssicherheit.

Die Strategie der Verminderung der La&rmemissionen besteht aus MaBnahmen, die eine
moglichst stadtvertragliche und leise Abwicklung der Kfz-Verkehre im Stadtgebiet ermdgli-
chen bzw. férdern.

Konzepte zur Verlagerung von Larmemissionen sind einerseits die BlUndelung der Kfz-
Fahrten auf larmunempfindlichen StraBen sowie andererseits gezielte Netzergdnzungen zur
Entlastung von stark larmbelasteten Bereichen und die Umgestaltung der StraBenrdume.

Die Minderung der Larmimmissionen erfolgt durch die bekannten baulichen MaBnahmen am
Wohngebdude oder auf dem Schallausbreitungsweg.

Auch beim Schienenverkehrsldrm gibt es eine Reihe von Méglichkeiten, die zur L&rmminde-
rung beitragen. Sie unterscheiden sich nach MaBnahmen am Fahrzeug, am Fahrweg, im
Betriebsablauf und dem baulichen Schallschutz.

Um die negativen Folgen der Larmbelastung zu reduzieren wird die Larmminderung seit lan-
ger Zeit in den stadtischen Planungen berlcksichtigt. Eine wesentliche Grundlage fir das
strategische Handlungskonzept bilden neben den vorliegenden Larmkarten daher die Mal3-
nahmenprogramme bereits vorhandener Rahmen- und Planungskonzepte. Viele der in Bo-
chum bereits auf verschiedenen Ebenen bestehenden Rahmen- und Entwicklungsplanungen
beinhalten MaBBnahmen, die neben ihrem eigentlichen Ziel auch eine Relevanz flr die Larm-
aktionsplanung haben. Es ist daher naheliegend, diese hinsichtlich ihres L&rmminderungspo-
tenzials auszuwerten.

Beim StraBenverkehrslarm sind z. B. das Verkehrsnachfragemodell, das Mobilitdtskonzept
2010, der Lkw-Stadtplan Bochum, das Konzept zur flichendeckenden Einfihrung von Tem-
po-30 Zonen, das Konzept der Cityradialen Bochum, das Programm zur Sanierung von
Fahrbahndecken, die Férderung des Umweltverbundes und das Betriebliche Mobilitdtsma-
nagement zu erwahnen. Von Bedeutung sind ferner der Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt
Bochum, das Radverkehrskonzept, das "Raumliche Entwicklungskonzept — Perspektive Bo-
chum 2015 ", der Masterplan Einzelhandel und der Luftreinhalteplan Ruhrgebiet.

13




g STADT Detaillierter Larmaktionsplan
BOCHUM Ballungsraum Bochum

Information und Beteiligung der Offentlichkeitsarbeit

Gem. § 47 d Absatz 3 des BImSchG wird die Mitwirkung der Bevdlkerung an der Aufstellung
des Larmaktionsplanes verpflichtend geregelt. Sie erhalt rechtzeitig und effektiv die Mdglich-
keit, an der Ausarbeitung und Uberprifung der Larmaktionsplane mitzuwirken. Die Ergebnis-
se der Mitwirkung sind zu bertcksichtigen. Die Offentlichkeit ist Uber die getroffenen Ent-
scheidungen zu unterrichten.

Insgesamt haben rund 230 Personen ca. 80 unterschiedliche Anregungen zur Larmminde-
rung eingereicht. Die Anregungen haben sich hauptséchlich auf die Einfihrung von Ge-
schwindigkeitsbeschrankungen, die Errichtung von Larmschutzbauwerken, den Einbau von
larmoptimierten Asphalt (Neubau sowie Sanierung) und (Nacht-) Fahrverbote fir Lastkraft-
wagen sowie Geschwindigkeitskontrollen bezogen. Soweit dies im strategischen Teil der
Larmaktionsplanung bereits moglich war, wurden die Vorschlage entsprechend bertcksich-
tigt.

Weitere umsetzbare MaBnahmen mit Larmminderungspotenzial wurden in den ,detaillierten
Larmaktionsplan® in der zweiten Bearbeitungsstufe aufgenommen, sofern diese mit den 6rtli-
chen Gegebenheiten und Regelungen vereinbar waren.

MinderungsmaBnahmen und Handlungsstrategien

Um den Umgebungslarm in den betroffenen Larmschwerpunkten aber auch im gesamten
Ballungsraum Bochum erfolgreich und nachhaltig zu reduzieren und vorhandene "Ruhige
Gebiete" zu sichern, wurden aus den vorgestellten La&rmminderungsmaBnahmen und den
vorhandenen Rahmen- und Entwicklungskonzepten die nachfolgend beschriebenen Hand-
lungsstrategien entwickelt. Da die Umsetzung und Wirkung der Handlungsstrategien unter-
schiedliche Zeitrdume benétigen, werden sie in kurz- und mittelfristige MaBnahmen sowie
langfristige MaBnahmen und Leitlinien unterteilt.

Bei den kurz- und mittelfristigen MaBnahmen und Konzepten ist eine Realisierung in der Re-
gel ohne groBere stadtebauliche BaumaBnahmen erreichbar. Zum Teil handelt es sich auch
um die Umsetzung, Verbesserung oder Weiterentwicklung vorhandener Konzepte.

Konzept zur Ausweisung von Tempo-30-Zonen

P & R und B & R - Strategie

Betriebliches Mobilitatsmanagement

Lkw-Fluhrungskonzept

Prifung der larmmindernden Gestaltung von StraBenraumen
Konzept zur larmmindernden Bauleitplanung

Konzept zum Einsatz larmmindernder Fahrbahnbelage
Gesamtstadtisches Verkehrsmodell

Ausbau der Parkraumbewirtschaftung

VVVVVVVYY
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Das langfristige Ziel der Larmaktionsplanung, den Umgebungsléarm zu reduzieren, liegt in der
Vermeidung von Larmemissionen und der méglichst leisen Abwicklung des notwendigen Kfz-
Verkehrs. Dabei spielt neben der Verlagerung auf die Verkehrsmittel des Umweltverbundes
(QV, Rad, FuB) auch die Schaffung der siedlungsstrukturellen Rahmenbedingungen eine
grof3e Rolle.

Strategie zur Verlagerung und Biindelung von Verkehren
» Ausbau und Forderung des OPNV
» Ausbau und Forderung der larmarmen Verkehrstrager
» Leitlinien einer langfristigen Stadtentwicklung und Stadtplanung

Detaillierte MaBnahmenplanung

Auch ohne eine beschlossene detaillierte Larmaktionsplanung flr einzelne Larmschwerpunk-
te wurden seit Abschluss der Larmkartierung durch die Realisierung und Fortfihrung vor-
handener Planungen bereits zahlreiche LarmminderungsmaBnahmen durchgefiihrt. Sie ha-
ben teilweise erhebliches Minderungspotenzial, auch in die Larmschwerpunkte. Dies sind z.
B. StraBenbaumaBnahmen mit aktiven LarmschutzmaBnahmen, geplante Larmsanierungs-
maBnahmen an Schienenwegen des Bundes aber auch kleinrdumige MaBnahmen wie die
Nachtabschaltung von Lichtsignalanlagen. AuBerdem erfolgt die Umsetzung von MafBnah-
men zur Férderung und Ausbau der larmarmen Verkehrstrager.

Beim StraBenverkehr sind z. B die BaumaBnahmen — Ortsumgehung Giinnigfeld und der
Umbau von lichtsignalgeregelten Knotenpunkten und vorfahrtgeregelten Kreuzungen / Ein-
mundungen zu Kreisverkehrspldtzen zu nennen.

Im Rahmen des Konjunkturpaketes Il hat der Rat der Stadt Bochum unter anderem auch die
Erneuerung sanierungsbedurftiger StraBendecken durch larmoptimierte Asphaltdeckschich-
ten (LOA 5D) in verschiedenen Larmschwerpunkten beschlossen. So wurden z. B. StraB3en-
abschnitte der Hontroper StraBe, der HunscheidistraBBe, des Werner Hellweges, des Harpe-
ner Hellweges, des Castroper Hellweges und der Umminger StraBe saniert. Im Jahr 2011
wurde der LOA 5D bei der Sanierung weiterer StraBenabschnitte eingesetzt.

Auch die zu einem groBBen Teil bereits umgesetzten Planungen, wie z. B. der 6-streifige Aus-
bau der A 40 (Stadtgrenze Essen bis westlich der WalzwerkstraBe), das Westkreuz Bochum,
die Querspange (A 448) sowie der Ausbau der KosterstraBe und der 2. BA der Ortsumge-
hung Gunnigfeld, waren bzw. sind mit umfangreichen aktiven und passiven Larmschutzmal-
nahmen verbunden, die eine Verbesserung der Larmbelastung bewirken.

Der Schienenlarm auf dem Streckennetz der DB Netz AG wird von den Anwohnern zuneh-
mend als stérend und beléstigend beurteilt. Insbesondere entlang der Hauptmagistralen
kommt es durch den zunehmenden Guterverkehr zu Uberlastungen. Um die Akzeptanz des
Systems "Bahn" weiterhin zu sichern hat die Deutsche Bahn AG in Zusammenarbeit mit dem
Bund verschiedene Larmschutzprogramme entwickelt mit dem Ziel, den Larm ausgehend
vom Jahr 2000 bis zum Jahr 2020 zu halbieren.
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Auf Bundesebene wurden folgende MaBnahmen zur LA&rmminderung an bundeseigenen
Schienenwegen ergriffen:

Larmabhéangiges Trassenpreissystem

Mit dem Fahrplanwechsel 2012/2013 hatte die DB Netz AG das larmabhéangige Tras-
sensystem flr Glterzlge eingefihrt. Auf die regularen Trassenentgelte wird seit Juni
2013 ein Aufschlag erhoben, wenn in einem Guterzug nicht Gberwiegend ,leise” GU-
terwagen eingestellt sind. Zusétzlich erhalten Guterwagenhalter, die einen vorhande-
nen Glterwagen von lauter auf leise Technik umriisten, vom Bund einen laufleis-
tungsabhangigen Bonus beim Einsatz eines umgerUsteten Giterwagens auf dem
Streckennetz bundeseigener Eisenbahnen. Naheres hierzu regelt die vom Bundes-
ministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur fortgeschriebene Férderrichtlinie
,Larmabhangiges Trassenpreissystem” vom 17. Oktober 2013.

Umristung lauter Ziige auf LL-Sohlen (“Fliisterbremsen®),
welche beim Bremsvorgang die Rader glatten und so das Fahrgerdusch des Zuges
erheblich senken.

Larmsanierungsprogramm

Zur Larmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes ist
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn AG ein Gesamtkonzept fir die Larmsa-
nierung erarbeitet worden. Bevorzugt werden Streckenabschnitte saniert, bei denen
die Larmbelastung besonders hoch ist und an denen viele Anwohnerinnen und An-
wohner betroffen sind.

Auch im Ballungsraumgebiet Bochum sind zahlreiche Schienenwege des Bundes in
der Liste der La&rmsanierungsabschnitte enthalten. Die nachfolgende Tabelle und die
Karte beinhalten die betroffenen Strecken bzw. Streckenabschnitte. Fir diese wurden
die notwendigen schalltechnischen Untersuchungen zur Prifung der Anspruchsbe-
rechtigung durchgefihrt.
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Tabelle: Streckenabschnitte im Programm: "MaBnahmen zur Ldrmsanierung”

I.Nr. | Strecke | Sanierungsbereich von Str.- bis Str.- | Lange
Nr. km km
1 2140 BO-Oberstral3e 1,2 1,5 0,3
2 2140 BO-Stockumer Stral3e 2,5 3,0 0,5
3 2140 BO-Langendreerholz / Kaltehardt 3,2 4,0 0,8
4 2151 BO-Langendreer-West 54,5 56,4 1,9
5 2153 BO-Hamme 16,7 17,5 0,8
6 2153 BO-Hofstede 18,3 18,6 0,3
7 2153 BO-Riemke 18,9 19,6 0,7
8 2153 BO-Nokia / Rensingstral3e 20,3 20,7 0,4
9 2158 BO-Mitte 146,8 1471 0,3
10 2158 BO-Harpen-West 147.,8 149,2 1,4
11 2158 BO-Wieschermiihle 150,2 150,7 0,5
12 2158 BO-Langendreer 151,3 153,4 2,1
13 2160 BO-Wattenscheid 8,5 11,4 2,9
14 2160 BO-Eppendorf 12,6 12,8 0,2
15 2160 BO-Mitte 15,4 16,0 0,6
16 2505 BO-Mitte 48,9 51,0 2,1

Bei den Strecken handelt es sich um die am starksten belasteten Schienenwege. die in di-
rekter Nachbarschaft zu vorhandener Wohn- und Mischgebietsnutzung verlaufen. Aufgrund
dieser Tatsache kann davon ausgegangen werden, dass die Sanierungsabschnitte zum
Uberwiegenden Teil deckungsgleich mit den mdglichen Larmschwerpunkten aus der strate-
gischen Larmkartierung sind. Somit wird durch die Umsetzung der L&rmsanierungsmafnah-
men bereits ein wichtiger Beitrag fur die La&rmaktionsplanung geleistet.

Zurzeit erfolgt fir die nachfolgend aufgelisteten Streckenabschnitte die Umsetzung von akti-
ven und oder passiven La&rmschutzmafBnahmen.

Strecken Nr.

Streckenabschnitte

YV V. V V V V

2140:
2151:
2153:
2158:
2160:
2505:

OberstraBBe / Stockumer StraBBe / Langendreer / Kaltehardt

Langendreer-West
Hamme / Hofstede / Riemke / Nokia

Mitte / Harpen-West / Wieschermdhle / Langendreer

Wattenscheid / Eppendorf / Mitte
Mitte
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Abbildung: geplante Larmschutzwande an Schlenenwegen des Bundes
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Durch die im Stadtgebiet geplanten La&rmschutzwénde ergeben sich folgende mittlere Pe-
gelminderungen an den Gebauden im Nahbereich der Gleistrassen:

Lage LS-Wand Hoéhe iiber SO mittlere Pegelreduktion
BO-Zentrum: SSW 1.1 3,0 5,2 dB(A)
SSW 1.2 3,0 4,1 dB(A)
SSW 1.3 2,0 5,0 dB(A)
SSW 3.1 3,0 3,7 dB(A)
SSW 3.2 3,0 9,0 dB(A)
BO-Hamme: SSW 5 3,0 6,8 dB(A)
BO-Riemke: SSW 6 3,0 8,8 dB(A)
BO-Harpen-West:  SSW 7 3,0 4,8 dB(A)
BO-Langendreer: SSW 8 3,0 7,1 dB(A)
BO-Wattenscheid: SSW 11 3,0 7,1 dB(A)

Die Errichtung der Wande hat im Jahre 2013 begonnen und soll im Laufe des Jahres 2015
abgeschlossen werden. Erganzend werden in den Untersuchungsabschnitten passive Larm-
schutzmaBnahmen an den vorhandenen Wohngeb&uden durchgefihrt, die durch die Larm-
schutzwande nicht ausreichend geschitzt werden oder wo aus stadtebaulichen, technischen
oder wirtschaftlichen Grinden keine aktive LarmschutzmafBnahme realisierbar ist.
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2.2 Ergebnisse der 2. Stufe der Larmkartierung

In der zweiten Stufe wurden neben dem relevanten HauptverkehrsstraBennetz im Stadtge-
biet (StraBen mit einer Verkehrsbelastung > 3 Mio. Kfz pro Jahr) gemaB der EU-
Umgebungslarmrichtlinie auch die StraBen, die einen erheblichen Umgebungsléarm hervorru-
fen (LbeN > 55 dB(A) und LNight > 50 dB(A)), durch die Stadt Bochum untersucht. Hierzu wur-
de das kartierte StraBennetz um 300 km auf jetzt ca. 700 km Streckenlédnge erweitert sowie
die Emissionsdaten Uberarbeitet.

AuBerdem wurde das bericksichtigte Hohenmodell aktualisiert und das vom Amt fir Geoin-
formationen, Liegenschaften und Kataster bereitgestellte Gebdudemodell sowie die Einwoh-
nerzahlen auf den neuesten Stand gebracht.

Die Ergebnisse der Larmkartierung der 2. Stufe fir den StraBenverkehrslarm und die sonsti-
gen Schienen zeigen die nachfolgenden Tabellen fir den Lpen und den Lyignt:

Tab.: Anzahl der durch StraBenverkehrslarm belasteten Menschen (gerundet auf 100
Einwohner) in den einzelnen dB(A)-Klassen:

Loen/dB(A) >55-<60 | >60-<65 | >65-=70 > 70 -<75 >75
Gesamtzahl 63.000 41.700 20.400 6.400 100
Lnight dB(A) >50-<55 | 555-<60  >60-565 | >65-=<70 >70
Gesamtzahl 47.300 21.100 6.100 100 0

Tab.: Anzahl der durch Schienenverkehr (nicht bundeseigene) - StraBen- und Stadt
bahnen belasteten Menschen:

Loen/dB(A) >55-=60 | >60-<65 | >65-=70 | >70-=75 >75
Gesamtzahl 3.600 4.200 3.900 400 0
Lnight dB(A) >50-=<55 | >55-560 | >60-<65 | >65-=70 >70
Gesamtzahl 3.900 4.600 1.700 0 0

Die Kartierungsergebnisse der Eisenbahnstrecken des Bundes durch das Eisenbahnbun-
desamt liegen erst seit Anfang Marz 2015 vor und werden unten nachrichtlich dargestellt. Die
for die Analyse von Larmschwerpunkten erforderliche raumliche Verteilung der betroffenen
Einwohner im Stadtgebiet konnte jedoch noch nicht aufbereitet und ausgewertet werden. Die
zurzeit im Bau befindlichen Larmschutzwéande aus dem L&rmsanierungsprogramm sind in
der Berechnung noch nicht beriicksichtigt worden.

Tab.: Anzahl der durch Schienenverkehr (bundeseigene) belasteten Menschen:

Loen/dB(A) >55-<60 | >60-<65 | >65-=70 | >70-=75 > 75
Gesamtzahl 19.800 7.000 2.800 1.200 400
Lnignt dB(A) >50-=<55 | >55-560 | >60-<65 | >65-=70 >70
Gesamtzahl 15.500 5.200 2.300 800 300
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2.3 Vergleich der 1. und 2. Stufe der Larmkartierung StraBenverkehr

Die nachfolgenden Tabellen zeigen deutliche Veranderungen in den einzelnen Pegelklassen
far die Larmquelle StraBenverkehrslarm sowohl fir den Lpen als auch fur den Lyignt.

Tab.: Verdanderung Loen - StraBenverkehrslarm

betroffene Einwohner - EU Larmkartierung
LDEN LDEN Verdnderung
Gebiet  Intervalle 1.Stufe 2.Stufe zu 1. Stufe
dB(A) (im Jahr 2008) (im Jahr 2012)
Stadtgebiet 50 - 55 56.100 80.400 24.300
55-60 40.300 63.000 22.700
60 - 65 28.900 41.700 12.800
. B5-70 | 20100 20.400 300
70 - 75 8.800 6.400 !
>75 400 100

Tab.: Verénderung Luignt - StraBenverkehrslarm

betroffene Einwohner - EU Larmkartierung
LNight LNight Veranderung
Gebiet Intervalle | 1.Stufe 2.Stufe zu 1. Stufe
dB(A) (im Jahr 2008) (im Jahr 2012)

Stadtgebiet 50 - 55 34.200 47.300 13.100
feoooo......_..95-60 | 22600 21.100 -1.500
60 - 65 9.700 6.100
65-70 600 100
70-75 0 0 0
>75 0 0 0

Die grau unterlegten Zahlen weisen die Pegelklassen aus, die im Rahmen der Larmaktions-
planung als Auslésewerte (Loen = 70, Lnignt 2 60 dB(A)) durch das MKULNV empfohlen wer-
den. Wie daraus ersichtlich wird, konnten durch bereits durchgefiihrte MaBnahmen gerade in
den hohen Pegelklassen deutliche Minderungen erzielt werden. Als wesentliche MaBnahmen
anzusehen sind hier die LarmschutzmaBnahmen entlang der 6-spurig ausgebauten A40,
dem Westkreuz sowie dem Larmschutzprogramm entlang des AuBBenrings (A448), dem of-
fenporigen Asphalt auf der A 40 sowie dem Einbau von larmoptimiertem Asphalt LOA 5D im
Stadtgebiet im Rahmen des Konjunkturpakets Il. In den niedrigeren Pegelklassen erhdhen
sich die Betroffenenzahlen hauptsachlich durch die Erweiterung des Umfangs der kartierten
StraBen von 400 km in der 1. Stufe auf fast 700 km in der 2. Stufe.

Durch diese MaBnahmen reduzierte sich die Anzahl der betroffenen Einwohner mit einem
Loen = 70 dB(A) um rund 2.700 Einwohner oder knapp 30 %. Beim Nachtwert betragt der
Rlckgang der betroffenen Einwohner sogar 4.100 bzw. 40%.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die betroffenen Einwohner fir die Larmquelle StraBenver-
kehr, differenziert fir die einzelnen Stadtbezirke und die Gesamtstadt. Die Abnahmen in den
oberen Pegelklassen sind in Griin hervorgehoben und basieren auf den oben genannten
Faktoren.

Tab.: StraBenverkehrsldrm - betroffene Einwohner in den Stadtbezirken,
1. und 2. Stufe und Veranderungen

betroffene Einwohner - EU Larmkartierung
LDEN LDEN Verdnderung Veranderung [|LNight LNight Verdnderung Verdnderung
Gebiet Intervalle 1.Stufe 2.Stufe  zu 1. Stufe zu 1. Stufe 1.Stufe 2.Stufe zu 1. Stufe zu 1. Stufe
dB(A) % %

Bezirk | 50-55 16.936 22.268 5.332 131 9.489 15.115 5.626 159
Mitte 55-60 11.888 18.238 6.350 153 6.956 7.694 738 111
60 - 65 7.594 13.040 5.446 172 5.481 3.875 -1.606 71
65-70 6.120 7.230 1.110 118 447 105 -342 23
70-75 5.158 4.169 -989 81 4 5 1 125

>75 357 113 -244 32 0] 0 0
Bezirk Il 50-55 9.796 13.452 3.656 137 6.805 7.229 424 106
Wattenscheid 55-60 6.755 9.721 2.966 144 5.367 3.915 -1.452 73
60 - 65 6.066 6.980 914 115 1.712 815 -897 48
65-70 4.846 4.072 -774 84 80 2 -78 3
70-75 1.569 995 -574 63 9 0 -9 ]

>75 58 4 -54 7 0 0 0
Bezirk Il 50-55 6.390 9.498 3.108 149 5.073 7.116 2.043 140
Nord 55-60 5.814 8.790 2.976 151 2.939 2.863 -76 97
60 - 65 4.158 5.738 1.580 138 971 750 -221 77
65-70 2.464 2.406 -58 98 25 15 -10 60
70-75 690 564 -126 82 1 0 -1 o

>75 8 3 -5 38 0 0 0
Bezirk IV 50-55 9.616 15.061 5.445 157 6.209 8.699 2.490 140
OST 55-60 7.248 11.731 4.483 162 2.870 2.814 -56 98
60 - 65 4.994 7.025 2.031 141 525 326 -199 62
65-70 2.354 2.434 80 103 12 11 -1 92

70-75 454 318 -136 70 0 0 0

>75 1 0 -1 0 4] 0 0
Bezirk V 50-55 8.978 13.102 4.124 146 3.501 4.601 1.100 131
Std 55-60 5.866 8.729 2.863 149 1.585 1.344 -241 85
60 - 65 2.946 4.191 1.245 142 204 57 -147 28

65-70 1.459 1.505 46 103 o 0 0

70-75 172 73 -99 42 ] 1 1

>75 ] 1 1 0 0 0
Bezirk VI 50-55 4.389 7.022 2.633 160 3.153 4.566 1.413 145
Stidwest 55-60 2.711 5.744 3.033 212 2.873 2.463 -410 86
60 - 65 3.134 4.731 1.597 151 793 260 -533 33
65-70 2.810 2.735 -75 97 3 0 -3 0

70-75 761 319 -442 42 o 0 0

>75 2 (] -2 0 ] 0 0

betroffene Einwohner - EU Larmkartierung
LDEN LDEN Verdnderung Verdnderung [|LNight LNight Verénderung Verdnderung
Gebiet Intervalle 1.Stufe 2.Stufe  zu 1. Stufe zu 1. Stufe 1.Stufe 2.Stufe zu 1. Stufe zu 1. Stufe
dB(A) % %

Stadtgebiet 50-55 56.104 80.404 24.300 143 13.096 138
55-60 40.282 62.953 22,671 156 -1.495 93
60 - 65 28.892 41.705 12.813 144 -3.601 63
65-70 20.054 20.382 328 102 -433 23
70-75 8.804 6.438 -2.366 73 -10 41

>75 425 121 -304 28 0
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3. Beauftragung externer Gutachterunternehmen

Basierend auf den Ergebnissen der Larmkartierung der 2. Stufe erfolgten die Offentlichkeits-
beteiligung und die detaillierte Betrachtung der Belastungsschwerpunkte im Bereich Stra-
Benverkehr durch ein externes Gutachterbiiro.

3.1 Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Mit der Offentlichkeitsarbeit zur Larmaktionsplanung wurde die Firma konsult — Gesellschaft
fir Stadt- und Regionalanalysen und Projektentwicklung mbH - beauftragt. Im Zeitraum vom
17.06. bis 12.07.2013 fand unter www.bochum-gegen-laerm.de eine Online-Beteiligung statt.
Burgerinnen und Birgern wurde die Gelegenheit gegeben, sich Uber L&rm in Bochum zu
informieren und ihre Ideen und Anregungen zu einzelnen Belastungsschwerpunkten mitzu-
teilen. Darlber hinaus lagen die Larmkarten im Technischen Rathaus zur Einsichtnahme
aus. Anregungen konnten ebenfalls schriftlich eingereicht werden.

Insgesamt haben sich auf der Online-Plattform 129 Nutzer registrieren lassen und 114
Beitrage sowie 27 Kommentare abgegeben. Die Beitrage teilen sich wie folgt auf:

StraBenlarm: 89

Schienenlarm (StraBenbahn): 2
Schienenlarm (Eisenbahn): 8
Gewerbelarm: 9

Fluglarm: 6

VVVYYVY

Darlber hinaus haben noch rund 20 Personen schriftlich ihre Anregungen und Einwendun-
gen mitgeteilt. Diese sind jedoch nicht in die Auswertung eingeflossen.

Beitrage der Online-Beteiligung nach Larmquellen, n=114

100%
90%
80%
70% +—
60% +—
50% +—
40% +—
30% +—
20% —

78%

o 8%
10% +— 204 7% = 5% ————
— ‘ I N == ,
Straenldrm Schienenldrm Schienenldrm Gewerbeldrm Fluglédrm Ruhiger Ort

konsalt 07/13 (Strakenbahn) (Eisenbahn)

Abb. 2

Abbildung 2 zeigt, dass sich die groBe Mehrheit der Beitrage auf den Bereich StraBenlarm
bezieht.
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In der Kategorie StraBenlarm wurden insgesamt 89 Beitrage verfasst. Neben dem Schwer-
punkt Autobahnlarm wird die Larmbelastung entlang diverser StadtstraBen geschildert.

Stralenlarm in Bochum, n=89
e 73%
70%
60%
50%
40%
30%
20% 15%
10% . 4% 4% - .
0% [ | — —
AdD A43 Ad4 A40/A43 A43/Ad44  StadtstraRen
Abb- 3 konsalt 07/13

Die drei meist genannten MaBnahmenvorschlage beziehen sich auf die Verminderung von
Larm. Die nachfolgende Abbildung zeigt, dass sich 19% der Vorschlage auf die Einfihrung
von Geschwindigkeitsbegrenzungen und 18% auf die Durchfiihrung von Geschwindigkeits-
kontrollen beziehen. Weitere Vorschlage betreffen die Fahrbahnsanierung mit 12% und die
Veranderung des StraBenquerschnittes mit 6%.

MaRnahmenvorschlage StadtstraBen, n=118
25%

20% o
15% - —
12%
10% +l—B— 8% =
6% 6% ., o
s Il B BB o owm ®" %" 4% a% |
I I I I 3% 3%
DOA) '_l_l_l_!—l_l_l_l_l_lil—
- R )
N

ol e XS
konsalt 07/13 2 <

Abb. 4
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Die eingereichten Einwendungen und Anregungen wurden dem Gutachterblro, L&rmkontor
GmbH, fir die detaillierte Untersuchung der Larmschwerpunkte zur Verfligung gestellt und

sind in die Betrachtungen mit eingeflossen.

Der vollstandige Bericht ist als Anlage 1 beigeflgt.
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3.2 Betrachtung der Belastungsschwerpunkte durch StraBenverkehr

Die Stadt Bochum hat mit der Erarbeitung von MinderungsmafBnahmen fir die vom StraBen-
verkehrslarm verursachten Larmschwerpunkte die Fa. Larmkontor GmbH beauftragt.

Basis der Bearbeitung bildeten die Ergebnisse der 2. Stufe der Larmkartierung, die sich hie-
rauf aufbauende Analyse der Betroffenen in den einzelnen Pegelklassen sowie die |dentifi-
zierung von Belastungsschwerpunkten tber eine Larmkennziffer (LKZ) im Stadtgebiet.
Zur Berechnung der LKZ wurden die Einwohner mit einem Lpen > 65 dB(A) mit der jeweiligen
Hohe der Uberschreitung multipliziert und fir jeweils eine Flache von einem Hektar aufsum-
miert:

Beispiel: 100 EW / ha,

davon 30 mit Lpen = 66 dB(A) => 30 x 1 dB(A) = 30
25 mit Loen = 67 dB(A) => 25 x 2 dB(A) = 50

20 mit Lpen = 68 dB(A) => 20 x 3 dB(A) = 60

15 mit Lpen = 69 dB(A) => 15 x4 dB(A) = 60

10 mit Lpen = 70 dB(A) => 10 x 5 dB(A) = 50

LKZ = 250

Das obrige Beispiel ergibt fir den Hektar eine Larmkennziffer von 250. Entsprechend dem
Beispiel erfolgte die Auswertung der berechneten Fassadenpegel an den einzelnen Wohn-
gebauden fur das gesamte Stadtgebiet. Die nachfolgende Abbildung zeigt die LKZ fir den
Bereich Essener StraBe / Allee StraBe / Wattenscheider Straf3e.

" .
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y
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Das Ergebnis fur den gesamten Ballungsraum Bochum zeigt die Karte in der Anlage 2.

Eine Betrachtung aller Larmschwerpunkte (LSP) mit Larmpegeln von Lpen/Lnignt > 65/55
dB(A) hatte zu einer nicht handhabbaren Anzahl von ,Schwerpunkten® gefiihrt. Somit wurden
zunachst die Larmschwerpunkte betrachtet, bei denen der Larmindex Lpen/Lnight > 65/55
dB(A) und die Larmkennziffer pro 1 Hektar Flache > 100 lag. Mit diesem Auswahlverfahren
wurden zunachst insgesamt 50 Larmschwerpunkte im gesamten Bochumer Stadtgebiet iden-
tifiziert, welche die hdéchstbelasteten Bereiche darstellen und bei der weiteren Betrachtungs-
weise priorisiert naher untersucht wurden. Die Verteilung dieser L&rmschwerpunkte sieht wie
folgt aus:

Tabelle : Hotspots Stadtbezirk - Mitte

HOt; StraBenbereich/StraBenabschnitt Hektar LKZ-Werte
Spo
Gahlensche StraBe, nordlich Overdyker StraBe 1 452.6
M Dorstener StraBe, nordlich LohstraBe 1 243,4
Dorstener StraBe, Kreuzung AmtsstraBe 2 318,6 / 214,8
2M Dorstener StraBe, Kreuzung RobertstraBe 4 il 325265’38/ el
3M Nordring, Kreuzung Dorstener StraBe 3 473,3 /490 / 298,5
4M Nordring, siidl. WidumestraBe bis westl. BergstraBe 4 e 227465’87/ B
Westring, siidl. Imbuschplatz bis nérdl. Malteserstr. 2 233,9/226,7
5M
Westring, nérdlich AlleestraBe 1 208,2
RottstraBe, 6stl. AnnastraBe bis westl. SchmidtstraBe 2 318,3/204,8
Westring / Siidring, stidlich Abc-StraBe bis westlich
oLl ViktoriastraBBe 2 869,7/359,7
Sidring, Kreuzung BriiderstraBe 2 321,3/249,4
™ Herner StraBe, siidlich U-Bahnhof Feldsieper StraBe 5 748,4 /622,9 /517,9 /
bis WesthoffstraBe 311/216,2
Herner StraBe, Kreuzung Hiltroper StraBe 2 391,4/222,7
8M
Herner StraBe nordl. PoststraBe bis stidl. Bulksmiihle 3 535,7 / 366,1 / 264,3
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Hot-

: StraBenbereich/StraBenabschnitt Hektar LKZ-Werte
Spo
Herner StraBe, nérdlich Von-Gall-StraBe 2 486,9 / 221,6
oM
Herner StraBe, Kreuzung Auf dem Dahlacker 2 276,9 / 268,8
10M ostlich Herner StraBe, nérdlich TroskenstraBe 1 236,6
11M JosephinenstraBe, éstlich LiboriusstraBe 1 306,2
12M | PoststraBe, zwischen Wengewiese und Gemeindestr. 2 409,5 / 256,6
Dorstener StraBe, slidlich Hofwiese 1 251,1
13M
Dorstener StraBe, FreudenbergstraBBe bis PoststraBe 1 232,7
AlleestraBe, westlich SiepmannsstraBe bis westlich
1 252
LoewestraBe
14M
AlleestraBe, westlich HelenenstraBe 2 325,1 /279
15M Essener StraBe, 6stl. Gotenstr. bis westl. Eugenstr. 2 552,3/285,3
16M Wittener StraBe, Kreuzung LiebfrauenstraBe 1 266,5
Wittener StraBe, 6stlich Kreuzung Steinring bis west-
lich Oskar-Hoffmann-StraBe 2 394,6/307,4
17M
Wittener StraBe, 6stlich RombergstraBe 1 227,5
Oskar-Hoffmann-StraBe, 6stlich UniversitatsstraBBe
18M bis Einmiindung DiippelstraBe 8 08RG RS e il
Oskar-Hoffmann-StraBe, 6stlich Hans-Schalla-Platz
19M bis westlich Einmiindung KronenstraBe 2 457,2/346,6
Oskar-Hoffmann-StraBe, westlich UniversitatsstraBe 1 5471
20M Hattinger StraBe, dstlich KulmerstraBe bis Kreuzung 5 434,5/391,8/334,3/

YorckstraBe

261,9/231,3
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Tabelle : Hotspots Stadtbezirk - Wattenscheid

';;’;; StraBenbereich/StraBenabschnitt Hektar LKZ-Werte
1w Gunnigfelder StraBe, 6stlich HofstraBe 2 266,1/210,7
2w Huller StraBe, nérdlich MarkusstraBe 1 245,3
3w Hiller StraBe, siidlich MarienstraBBe 1 394
4w SommerdellenstraBe, nordlich HansastraBBe 1 2249
5w Westenfelder StraBe Kreuzung BahnhofstraBBe 1 369,7

Ostl. Schiilerweg zwischen HochstraBe und Graf-

e Adolf-StraBe L S
7w Nordl. Bochumer StraBe, 6stl. Ludwig-Steil-StraBe 1 217,8
Bochumer StraBe, zwischen Hammer StraBe und
i Kiebitzhohe, Ndhe StraBenbahnhaltestelle Alte Heide 2 489,2/308,4
9w Westenfelder StraBe, nérdlich Auf dem Kley 1 369,1
10w Wattenscheider Hellweg, 6stlich Berliner StraBBe 1 112,4
Tabelle : Hotspots Stadtbezirke - Stidwest und Sid
HOt; StraBenbereich/StraBenabschnitt Hektar LKZ-Werte
spo
1SWS | Hattinger StraBe, siidlich Kreuzung KohlenstraBe 4 414,11 227181’35/ 211,57
2SWS MarkstraBe, westlich HauerstraBBe 1 202
3SWS Hattinger StraBe, Einmiindung Waldesrand 1 230,8
4SWS WasserstraBe, An der Holtbriigge 1 111,4
5SWS Hattinger StraBe, zwischen Nehringskamp und Am 1 1281
Holzwege
6SWS MarkstraBe, im Bereich Kénigsallee 2 146,3/107,3
7SWS VelsstraBe, zwischen Am Spik und WasserstraBBe 3 142,8/130,3/109,4
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Tabelle : Hotspots Stadtbezirke - Nord und Ost

H°t; StraBenbereich/StraBenabschnitt Hektar LKZ-Werte
Spo
1NO Castroper Hellweg, Kreuzung Hiltroper Landwehr 1 2721
2NO Hiltroper StraBe, nérdlich In der Grume 1 206
3NO Castroper StraBe, Einmiindung RottmannstraBBe 1 279,5
5NO Harpener Hellweg Einmiindung Vinzentiusweg 1 220,0
7NO Linsender StraBe, nordlich An den Lothen 1 233,3
Liinsender StraBe, Kreuzung Hohe Eiche 1 205,7
8NO Werner Hellweg, Wittener StraBe - LaerfeldstraBe 2 193,9/128,3
9NO Werner Hellweg, Werner StraBe und HeroldstraBe 2 145,3/130,2
1(())N HauptstraBe, im Bereich UnterstraBBe 2 122,7/109,7
11N Castroper Hellweg zwischen SchiirbankstraBBe und
! 1 103,0
0] Bévinghauser Hellweg
2 WieschermuhlenstraBe / Kornharpener StraB3e 4 [l Sl
NO 101,1
13 Kirchharpener StraBe, zwischen Gerther StraBe und
NO Kornweg 2 105,4/122,5

Die Lage der einzelnen Larmschwerpunkte sowie der in Kapitel 3.4 genannten Betrach-
tungsbereiche im Stadtgebiet ist in der Karte der Anlage 3 enthalten.

3.3 Durchfiihrung der ,runden Tische*

Unter der Leitung von Larmkontor haben im September 2013 sog. runde Tische auf Bezirks-
ebene stattgefunden. Zu diesen Terminen eingeladen waren neben Vertretern der Verwal-
tung und der Wirtschaftsférderung, der BOGESTRA GmbH, der IHK sowie dem Landesbe-
trieb StraBen NRW auch der Vorsitzende des Ausschusses fur Umwelt, Verkehr, Sicherheit
und Ordnung sowie der/die jeweilige Bezirksblrgermeister/in.

Grundlage fur die Diskussionen an den runden Tischen bildete die vom Gutachterbiiro Larm-
kontor berechnete ,interaktive Larmkarte“. Diese interaktive Larmkarte bietet die Mdglichkeit,
die La&rmreduzierung durch verschiedene MinderungsmaBnahmen im Larmschwerpunkt so-
fort zu berechnen und darzustellen.
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Dabei kann sowohl eine einzelne MaBnahme, wie z. B. die Reduzierung der Verkehrsmenge,
der Schwerverkehrsanteil, die Geschwindigkeit oder eine larmoptimierte Fahrbahnoberfla-
che, aber auch ein MaBnahmenblndel tberschléagig beurteilt und die Auswirkungen auf die
Larmbelastung visualisiert werden. Parallel dazu erfolgte die Berechnung der betroffenen
Einwohner in den einzelnen Pegelklassen und die Veranderung durch die gewahlte Mal3-
nahme (s. Dokumentationsblatter zu den Larmschwerpunkten Anlage 4).

Die Larmschwerpunkte des jeweiligen Bezirks wurden anhand der interaktiven Larmkarte
betrachtet und mdégliche MinderungsmaBnahmen diskutiert. Hierbei wurde besonderes Au-
genmerk auf den kritischen Nachtzeitraum gelegt. Parallel zu den Berechnungsergebnissen
wurden auch die in der Offentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Kommentare ausgewertet.

Aufgrund der Teilnahme der BOGESTRA und der zustandigen Fachamter der Stadt Bochum
konnten Informationen zu OPNV-Nutzungen wie StraBenbahn- und Buslinien sowie aktuelle
Infos zum StraBenzustand und BaumaBnahmen im Bereich der Larmschwerpunkte mit ein-
bezogen werden.

Fir die Belastungsschwerpunkte wurde mindestens eine MaBnahme zur Reduzierung der
Belastung ausgewahilt.

Die MaBnahmen konnten aufgrund des engen Zeitrahmens an den ,runden Tischen® nur
pauschal beurteilt werden. Eine genaue Prufung ist daher in jedem Einzelfall erforderlich.
Diese Prufung erfolgt vor der jeweiligen MaBnahmenumsetzung durch die zustdndigen
Fachamter in enger Abstimmung mit beteiligten externen Institutionen (z.B. BOGESTRA,
StraBen NRW) in der Projektgruppe ,Larmaktionsplanung®.

3.4 Weitere Betrachtungsbereiche

Nach Durchfiihrung der Runden Tische wurden in Absprache mit der Stadt Bochum weitere
Larmschwerpunkte mit einer LKZ > 50 durch den Gutachter, in vereinfachter Form, hinsicht-
lich méglicher MinderungsmafBnahmen betrachtet.

Es ergaben sich weitere 59 ,Betrachtungsbereiche®, die in die folgenden 3 Kategorien zu-
sammengefasst wurden.

> Der Bereich grenzt an einen bereits in den Runden Tischen betrachteten Hotspot.

> Der Bereich liegt im Einflussbereich einer Bundesautobahn, die die Larmbelas-
tung im Larmschwerpunkt maBgeblich bestimmt.

» Der Bereich liegt nicht in der N&he eines unter 3.2 genannten Larmschwerpunk-
tes (LSP) und nicht in der Nahe einer Bundesautobahn.

Die nachfolgende Auflistung enthalt die 59 ermittelten zusatzlichen Betrachtungsbereiche.
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Tabelle : Betrachtungsbereiche - Zuordnung zu Larmschwerpunkt (LSP)

Bereich | Zuordnung Beschreibung :;::‘Z: MEw;re
Wi 4W VoedestraBe (6stlich ParkstraBe) 5 153
We 1W Gunnigfelder StraBe (6stlich Ulrichstra3e) 3 121
Mg (11M) JosephinenstraBe (Teilabschnitt westlich An der Kaiseraue) 2 119
Mm 4M Ostring (Teilabschnitt dstlich Castroper Straf3e) 4 119
Mo (BNO) Castroper StraBBe (Teilabs. zw. Quellenweg u. JosephinenstraBe) 7 119
Se 3S Hattinger StraBe (Teilabschnitt westlich Heinrich-Kénig-Strafie) 1 111
Sd 3S Kreuzung Hattinger StraBe Am Schamberge 5 109
NOb 2NO Hiltroper StraBe (Teilabschnitt zw. Hunsrlickstral3e u. Eifelstral3e) 1 102
Mc 13M Dorstener StraBBe (Teilabschnitt dstlich Poststral3e) 1 86
Wk 5W /6W Westenfelder StraBe (Graf-Adolf-StraBe - Hardenbergstral3e) 5 81
NOI 10NO UnterstraBBe (Teilabschnitt westlich OvelackerstraBe) 1 80
Wj 8W Bochumer StraBe (zw. DickebankstraBe und WalzwerkstraBe) 5 76

NOm 10NO OberstraBe (zwischen Zum Familienwohl und Im Mihlenkamp) 2 67
Mq 17M Wittener StraBBe (zwischen AkademiestraBe und Alsenstraf3e) 1 51
Tabelle : Betrachtungsbereiche - In Nahe zu Bundesautobahnen

Bereich In gl;he Beschreibung :;::‘Z: MEE;re
Ma BAB A43 Kreuzung CruismannstraBe A 43 1 138
Me BAB A40 A 40 (Teilabschnitt stlich Herner StraB3e) 2 127
wi BAB A40 A 40 (Teilabschnitt Kreuzung Westenfelder Stra3e) 3 115

NOe BAB A40 A 40 / Castroper Hellweg 5 112
NOf BAB A40 A 40 (Teilabschnitt zwischen A 43 und Am Ruhrpark) 6 104
Mj BAB A40 A 40 (Teilabschnitt stidlich Overdyker Straf3e) 3 90
NOd BAB A43 A 43 / Castroper Hellweg 1 89
NOi BAB A43 A 43 (Kreuzung Werner Hellweg) 2 79
Mf BAB A40 A 40 (Teilabschnitt 6stlich BergstraBe) 1 74
Si BAB A448 A 448 Oviedo-Ring (Teilabs. Kreuzung WasserstraB3e) 1 65
Md BAB A40 A 40 (Teilabschnitt Kreuzung Hofsteder StraB3e) 2 53
Mi BAB A40 A 40 (Teilabschnitt westlich JosephinenstraBe) 1 51
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Tabelle: Betrachtungsbereiche - auBerhalb von LSP und Bundesautobahnen

Bereich Beschreibung :;::‘Z: MEE;re
Wh HansastraBe (zwischen Ludwig-Steil-StraBe und GeitlingstraBe) 2 150
Mh RobertstraBe (Teilabschnitt nérdlich Feldsieper StraBe) 2 141
Mr Kdénigsallee (zwischen ChriststraBe und FarnstralBe) 3 128
Mi Gahlensche StraBe (Teilabschnitt nérdlich Wattenscheider Stra3e) 4 125
Wi HochstraBe (zwischen HardenbergstraBe und QuerstraBe) 6 125
Wb Uckendorfer Str. (zwischen Hochweide und Watermanns Weg) 6 116
Mp UniversitatsstraBe (zwischen stidl. Innenring und Haderslebener Stral3e) 5 114
Mn Castroper StraBe (Teilabschnitt zwischen BlumenstraBe u. westl. Klinikstra3e) 5 121

NOk Alte BahnhofsstraBe (Teilabschnitt westlich DérdelstraBe) 2 101
Wc LyrenstraBBe (zwischen Propst-Hellmich-Promenade und Brinkstra3e) 4 101
SI WasserstraBe Kreuzung UniversitétsstraBe 1 100
Mb Tippelsberger StraBe (Teilabschnitt 6stlich Am Hausacker) 4 95

NOg HauptstraBe (zwischen Sonnige Ho6he und Schéne Aussicht) 3 92
Sb Kreuzung Hattinger StraBe Lindener StraBBe 1 91
wd Aschenbruch (Teilabschnitt zw. nérdl. OsterfeldstraBe u. Peddenkamp) 7 85
Wn Wattenscheider Hellweg (zw. Westenfelder Stral3e u. LohackerstralBe) 2 84
Ms UniversitatsstraBe (Teilabschnitt zwischen An der Schalwiese und Steinring) 2 83
Wa Krayer StraBe / WeststraBBe (zwischen WeindorfstraBe u. Hohensteinstral3e) 11 82
Wg Dahlhauser StraBe (Teilabschnitt stidlich SudholzstraBe) 1 82

NOc Castroper Hellweg (Teilabs. zwischen Kolpingplatz u. Josef-Baumann-StraB3e) 2 79
Sj Kreuzung Konigsallee / BerneckerstraBBe 4 76
Mk BergstraBe (Teilabs. zwischen Am Bergbaumuseum und SchillerstraB3e) 1 72

NOh Kreuzung Werner Hellweg und RusingstraBe 3 71
Sf Hattinger StraBBe (Teilabschnitt nérdlich BlankensteinerstraBe) 1 70
Sg Kreuzung Elsa-Brandstrom-StraBe / Hattinger StraBe / Liebermannstra3e 3 68
Sa Hasenwinkleler StraBe (Teilabs. nérdlich Scharpenseelstraie) 1 67

NOn HauptstraBBe (Teilabschnitt ndrdlich Stiftsral3e) 2 61
Sk Stiepeler Stral3e (Teilabschnitt nordlich Im Lottental) 1 59
Sh Kreuzung NeulingstraBe / NatorpstrafBe 1 57
Sc Am Rdéderschacht (Teilabschnitt nérdlich Hattinger Straf3e) 1 54
Wm Berliner StraBe (ndrdlich BurgstraBe) 1 53

NOa Hiltroper Landwehr (zw. Karl-Ernst-StraBe und Gerther Heide) 1 52
NOj Kreuzung Umminger StraBe / IndustriestraBe 1 52
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Bei Bereichen, die an Larmschwerpunkte angrenzen oder sich einem unter 3.2 bereits be-
trachteten Hotspots zuweisen lassen, wird auf die dort vorgesehenen MaBnahmen verwie-
sen. Es ist zu erwarten, dass eine Ausweitung der MaBnahmen auf diese Bereiche ver-
gleichbare Minderungspotenziale aufweist.

Far die Ubrigen Betrachtungsbereiche werden pauschale MaBnahmen aufgeflhrt, die jeweils
zu erwartende Minderung wurde hierzu abgeschéatzt. Die Ergebnisse sind in Anlage 5 aufge-
fuhrt. Die Lage ist ebenfalls im Lageplan in Anlage 3 dargestellt.
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3.5

Grundsatzlich mégliche MinderungsmaBnahmen und —potenziale sowie
Vorschlage zu den Belastungsschwerpunkten

Die strategische Ausrichtung zur Larmaktionsplanung ist ausfuhrlich im strategischen Larm-
aktionsplan der Stadt Bochum dargelegt. Hierbei wurde zwischen kurz- und mittelfristigen
MaBnahmen zur Larmminderung sowie einer langfristigen Strategie unterschieden.

Bei der Prifung von MinderungsmaBnahmen in den einzeln aufgeflihrten Belastungs-
schwerpunkten wurde durch den externen Gutachter der Fokus auf MaBnahmen gelegt, die
unmittelbar und kurzfristig zu einem Larmminderungseffekt fihren kénnen.

Larmarme Fahrbahnbelage

Ebene, glatte und larmarme Fahrbahnbeldge sind fir eine LArmminderung von gro-
Ber Bedeutung. Seit geraumer Zeit wird immer wieder Uber larmmindernde Asphalte,
u. a. auch tber LOA 5 D, entwickelt an der Ruhr-Universitat Bochum, oder Uber einen
Splittmastix LA (far larmarm) diskutiert. Dieser Asphalt kann auch bei Fahrgeschwin-
digkeiten bis zu 50 km/h zu einer deutlichen Reduzierung der Larmemissionen bei-
tragen. Im Rahmen des Konjunkturpakets Il wurde der Einbau von larmoptimierten
Asphalten geférdert; in Bochum an insgesamt 20 StraBenabschnitten in den Jahren
2010/2011. Die larmmindernde Wirkung lag dabei je nach vorherigem StraBenzu-
stand zwischen beachtlichen - 1,3 und - 4,8 dB(A).

Geschwindigkeitsreduzierung

Tempo-30-Zonen in Wohngebieten sind mittlerweile ein allseits anerkanntes Instru-
ment der Verkehrsplanung, Verkehrsberuhigung und Wohnumfeldverbesserung.
Auch die Stadt Bochum hat bereits im Jahre 1992 die flachendeckende Einfliihrung
von Tempo-30-Zonen abseits des VorbehaltsstraBennetzes beschlossen. Anders ist
dies bei Tempo-30-Anordnungen an HauptverkehrsstraBen. Sie wurden bislang
Uberwiegend zur Erhdéhung der Verkehrssicherheit eingefiihrt. Durch die EG-
Umgebungslarmrichtlinie wird Tempo 30 nun auch wegen der hohen akustischen
Wirkung in vielen Kommunen diskutiert. Tempo 30 an Hauptverkehrsstra3en kann die
Anwohner wirksam vor Larm schitzen.

Reduzierung von Fahrspuren/ Anderung des StraBenquerschnitts

Uber einen langen Zeitraum hinweg wurden StraBenrdume Uberwiegend entspre-
chend den Anspriichen des flieBenden und ruhenden Kfz-Verkehrs ausgebaut. Der
motorisierte Individualverkehr hat in Bochum immer noch einen hohen Stellenwert.
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Die Stadt verfolgt jedoch das Ziel, die Lebens- und Aufenthaltsqualitat fir die anlie-
gende Bebauung sowie den StraBenraum selbst unter Beriicksichtigung von Umwelt-
qualitatszielen, wozu insbesondere die Larmminderung gehort, zu verbessern. Paral-
lel erfolgt die Férderung des Rad- und FuBBgangerverkehrs.

Die hoch belasteten HauptverkehrsstraBen sind h&ufig mit zwei Fahrstreifen je Rich-
tung versehen. Zusatzliche Aufstellflachen vor Signalanlagen und Parkstreifen redu-
zieren die Ubrig bleibenden Flachen fir FuBganger und Radverkehr auf ein Minimum.
Flachen fir Baumstandorte sind nur sehr eingeschrankt verfligbar.

Im Zuge der Umgestaltung des StraBenraumes ist es oftmals méglich, auch unter Be-
ricksichtigung der Leistungsfahigkeit der StraBenabschnitte, die Zahl der durchgan-
gigen Fahrstreifen von zwei auf einen zu reduzieren und die zusatzlich gewonnenen
Flachen dem Radverkehr, FuBBgangern und fir BegriinungsmaBnahmen (Baumpflan-
zungen) zur Verfligung zu stellen. Aufgrund des Abriickens der Fahrstreifen von der
Bebauung hin zur StraBenmitte kann eine Reduzierung der L&rmimmissionen sowie
eine Verringerung der Larmwahrnehmung festgestellt werden.

e P+R-Parkplatz zur Verkehrsvermeidung
Ziel des Park & Ride Angebotes ist es, bereits an der Stadtgrenze eine Entlastung
der HauptverkehrsstraBen vom flieBenden sowie der Innenstadt und der innenstadt-
nahen Wohngebiete vom ruhenden Verkehr zu erreichen. Durch diese Verkehrsver-
lagerung auf den OPNV kann auch eine Larmreduzierung erfolgen.

Passiver Larmschutz

Im gesamten Bereich des Bochumer Stadtgebiets sind an zahlreichen StraBen aktive
LarmschutzmaBnahmen nicht realisierbar, nicht ausreichend oder zu kostenintensiv.
Eine Alternative dazu bieten passive LarmschutzmaBnahmen in Form von Larm-
schutzfenstern und Liftungsanlagen. Der Einbau von Larmschutzfenstern ist grund-
satzlich keine aktive MaBnahme zur Larmreduzierung im Sinne der L&rmaktionspla-
nung, da diese nicht den Larm an der Quelle mindern, sondern lediglich den Innen-
larmpegel reduzieren. In Féllen, wo jedoch aktive MaBnahmen nicht méglich sind,
stellt der passive Larmschutz eine Alternative dar, um ein Abwenden von gesundheit-
lichen Beeintrachtigungen bei den Betroffenen zu erzielen.
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3.6

MaBnahmenentwicklung an den runden Tischen

An den runden Tischen (siehe auch Pkt. 3.3) wurden nach Wirkungsanalyse auf Basis der
interaktiven Larmkarte, anschlieBender Diskussion und Beratung folgende MaBBnahmen zur
naheren Prifung flr die einzelnen La&rmschwerpunkte(LSP) vorgeschlagen:

Tabelle : Stadtbezirk Mitte

Riickgang der be-
. . MaBnahmen- troffenen Einwoh-
LSP | StraBenbereich/StraBenabschnitt vorschlag ner (in %) pro 100 m
StraBenlange
Dorstener StraBe, zwischen A 40 und Feld- Tempo 30 I1(m/h o
™ sieper StraBe (P +R) -93%
P (Larmschutz A 40)?
oM Dorstener StraBe, zwischen Feldsieper Tempo 30 km/h - 56 %
StraBe und Nordring (P + R)! °
am Nordring, von SchillerstraBe bis Tempo 30 km/h - 35 %
Imbuschplatz
4M Nordring, von BleichstraBe - Herner StraBe Tempo 30 km/h -53 %
5M Westring, von Fahrendeller StraBBe bis Tempo 30 km/h -56 %
JunggesellenstraBBe
RottstraBe, 6stlich AnnastraBe bis westlich
SchmidtstraBe neuer StraBenbelag
6M Suadring, von JunggesellenstraBe bis Mas- Tempo 30 km/h =75 %
senbergstraBe
Sudring, Westring bis UniversitatsstraBe |neuer StraBenbelag
Tempo 30 km/h
7M | Herner StraBBe, zwischen Nordring und A 40 (P + R)" -56 %
(Larmschutz A 40)?
Herner StraBe, zwischen A 40 und Grum- R Ifm/h o
e mer StraBe (P i) el
(Larmschutz A 40)2
oM Herner StraB3e, zwi_schen Grummer StraBBe Tempo 30 km/h -359,
und CruismannstraBBe
10M Herner StraBBe, zwischen Cruismannstral3e Tempo 30 km/h -26 %
und A 43
12M PoststraBBe, von Auf dem Dahlacker bis neuer StraBenbelag -67%
Dorstener StraBe
13 M Dorstener_StraBe, von FreudenbergstralBe Tempo 30 km/h -50 %
bis Braunsberger Straf3e
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LSP | StraBenbereich/StraBenabschnitt

Riickgang der be-
MaBnahmen- troffenen Einwohner

vorschlag (in %) pro 100 m
StraBenlange

AlleestraBBe, Stahlhauser StraRe bis Bes-

14M semer StraBe Tempo 30 km/h -44 %
15M Essener StraBe, ostlich GotenstraBe bis Tempo 30 km/h -31%
westlich EugenstraBBe
16M Wittener StraBBe, von WasserstraB3e bis Tempo 30 km/h =20 %
GoystralBe

17M Wittener StraBBe, Steinring bis Velsstral3e Tempo 30 km/h -31%
18M Oskar-Hoffmann-StraBe, &stlich Universi- Tempo 30 km/h - 86
tatsstraBe bis Einmindung DiippelstraBe |neuer StraBenbelag ?

. . neuer Belag;
19M Oskar-Hof;rtrggg-Sgala(%en,i vg;llggwersnats- (StraBenraum- -81%

9 verengung)?

. . Tempo 30 km/h

Hattinger StraBBe, von Bessemer Stral3e bis (Veranderung Stra- .32,

Kleine Ehrenfeldstrale

Benquerschnitts)®

20M | Hattinger StraBe, von Bessemer Stral3e bis
HunscheidtstraBe

Tempo 30 km/h -92 %

Hattinger Stral3e, von PieperstraBe bis Hlt-

tenstraBBe

neuer StraBenbelag - 68 %

T MaBnahmenwirkung ist nicht abschéatzen.

2 MaBnahme liegt nicht im Zustandigkeitsbereich der Kommune.
3 MaBnahme lasst sich erst mittel- bis langfristig umsetzen.
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Tabelle : Stadtbezirk Wattenscheid

Ruckgang der be-
. . MaBnahmen- | troffenen Einwohner
LSP | StraBenbereich/StraBenabschnitt vorschlag (in %) pro 100 m
StraBenlange
Ginnigfelder StraBe, zwischen Hofstra-
w Be und Kreisverkehr Tempo 30 km/h -100%
. R Tempo 30 km/h, ) o
2W Hiller StraBe, nordlich MarkusstraBBe neuer StraBenbelag 100 %
4w HansastraBe, QuerstraBBe - Bismarckstr. Tempo 30 km/h -67 %
BahnhofstraBe, zwischen Westenfelder
SW | straBe und Probst-Hellmich-Promenade | 1emPo 30 km/h T
Bochumer StraBe, zwischen Hammer
8w StraBe und Kiebitzhéhe neuer StraBenbelag - 40%
Westenfelder StraBe ,zwischen Lohacker o
iy StraBe und GriinstraBe LT 0 LT ~ae
Wattenscheider Hellweg, zwischen Ber- o
ow liner StraBe und PulverstraBe Tempo 30 km/h -80%
Wattenscheider Hellweg, zwischen Alter | (Verdnderung Stra- - 100
Zoll und Rauks Feld Ben-Querschnitt)® ?

3 MaBnahme lasst sich erst mittel- bis langfristig umsetzen.

Tabelle : Stadtbezirke Stidwest und Sid

Riickgang der be-

Hot- | straBenbereich/StraBenabschnitt MaBnahme troffenen Einwohner
spot (in %) pro 100 m
StraBenlange
. . (Veranderung Stra-
1SWS Hattinger Stsrtaer;es,slt(rr;%zpstraﬂe bis Benquerschnitt)? - 64 %
Tempo 30 km/h
MarkstraBe, zwischen Kellermannsweg e
25WSs und Am Steinknapp Tempo 30 km/h 36 %
3SWS Hattinger StraBe, zwischen Am Hohwege | neuer StraBenbelag 92 9%
und Am Buchenhain Tempo 30 km/h ?
WasserstraBe, zwischen StensstraBBe ey
4SWS und An der Holtbriigge Tempo 30 km/h 40 %
5SWS Hattinger StraBe, zwischen Nehrings- | neuer StraBenbelag .93 9%
kamp und Am Holzwege Tempo 30 km/h ?
6SWS MarkstraBe, im Bereich Kénigsallee Tempo 30 km/h - 36 %
7SWS | WasserstraBe, StoodtstraBBe - PaulstraBe Tempo 30 km/h -63 %

3 MaBnahme lasst sich erst mittel- bis langfristig umsetzen.
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Tabelle : Stadtbezirke Nord und Ost

Ruckgang der be-
Hot- | siraBenbereich/StraBenabschnitt | MaBnahme | troffenen Einwohner
spot (in %) pro 100 m
StraBenlange
Castroper Hellweg, von SchwerinstraBe Y
1NO bis Hiltroper Landwehr Tempo 30 km/h 12%
. A Tempo 30 km/h e
2NO Hiltroper StraBe, nérdlich der A 43 neuer StraBenbelag 56 %
3NO Castroper StraBe, Auf der Bochumer Tempo 30 km/h .97 9%
Landwehr bis JosephinenstraBBe (Larmschutz A 40)? °
Harpener Hellweg, von Liitkendorpweg _p7g
5NO bis Am Ruhrpark Tempo 30 km/h 67 %
7NO Liinsender StraBe/Alte BahnhofstraBe, o
von WalzstraBe bis MaiwegstraBe Tempo 30 km/h - 96 %
8NO Werner Hellweg, von Suntumer StraBe | (Verdnderung Stra- 75 9%
bis LaerfeldstraBe Ben-Querschnitt)? °
Werner Hellweg, von Holterweg bis _a70
9NO KreyenfeldstraBe neuer StraBenbelag 67 %
10NO HauptstraBe, im Bereich UnterstraBe |neuer StraBenbelag -58 %
11NO Castroper Hellweg, zwischen Schiir- o
bankstraBe und Bévinghauser Hellweg Tempo 30 km/h -60%
. . Gespréch mit Stra-
12 NO WieschermiihlenstraBe / Kornharpener Ben NRW (A 40/A N
StraBe
43)
. . bereits mit passi-
13 NO Kirchharpener StraBe, zwischen Gerther vem Lirmschutz N

StraBe und Kornweg

ausgestattet

2 MaBnahme liegt nicht im Zustandigkeitsbereich der Kommune.
3 MaBnahme lasst sich erst mittel- bis langfristig umsetzen.

Zusammenfassend wurden folgende MaBnahmenvorschldge fir die Larmschwerpunkte an
den ,Runden Tischen® erarbeitet (teilweise mehrere MaBnahmen fir einen Belastungs-
schwerpunkt):

Larmmindernder StraBenbelag:

Geschwindigkeitsbeschréankung auf 30 km/h:

Reduzierung von Fahrspuren / Anderung StraBenquerschnitt

P + R Parkplatz (Herner Str.) zur Verkehrsvermeidung:

42 StraBBenabschnitte
17 StraBenabschnitte

3 StraBenabschnitte
1 StraBenabschnitt
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4.  Detaillierte Prifung der Mallnahmenvorschlage

Die gelisteten MaBnahmen fir die Larmschwerpunkte sind durch das Gutachterbiro im
Rahmen der ,runden Tische“ insgesamt nur pauschal beurteilt worden. Eine genaue Prifung
ist daher vor der Umsetzung in jedem Einzelfall erforderlich. Der Ausschuss fir Umwelt, Si-
cherheit, Ordnung und Verkehr hat in seiner Sitzung am 27.02.2014 daher folgende Vorge-
hensweise beschlossen:

4.1 Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h

Die StraBenabschnitte, fir die eine Beschrankung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit
vorgeschlagen wurde, liegen alle im VorbehaltsstraBennetz der Stadt Bochum.

Dabei handelt es sich um das VerkehrsstraBennetz der Stadt Bochum, lber das alle Kfz-
Verkehre abgewickelt werden sollen, die Uber die reine ErschlieBungsfunktion der anliegen-
den Nutzungen hinausgehen.

Bei der Beurteilung der Anregungen ist daher zu berticksichtigen, dass die Funktionsfahig-
keit des Vorbehaltsnetzes gewahrleistet bleibt.

StraBBen des Vorbehaltsnetzes sollen in der Regel mit 50 km/h, auf anbaufreien Abschnitten
ggf. auch mehr, zu befahren sein und keine VerkehrsberuhigungsmaBnahmen aufweisen.

Aus Grinden des Larmschutzes kann in begrindeten Fallen von dieser Regelung abgewi-
chen werden (§ 45 StraBenverkehrsordnung i.V.m. den Larmschutz-Richtlinien-StV und der
16. BImSchV). So kommen straBenverkehrsrechtliche MaBnahmen zum Larmschutz (z.B.
Temporeduzierung, Lkw-Fahrverbote) insbesondere dann zur Anwendung, wenn die durch
den StraBenverkehr verursachte Larmbelastung die Richtwerte der La&rmsanierung far:

» Reine und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete sowie
Krankenhausern, Schulen, Kur- und Altenheimen von

» 70 dB(A) im Tageszeitraum (06.00 — 22.00 Uhr) oder
» 60 dB(A) im Nachtzeitraum (22.00 — 06.00 Uhr)

» Kern-, Dorf- und Mischgebiete von

» 72 dB(A) im Tageszeitraum (06.00 — 22.00 Uhr) oder
» 62 dB(A) im Nachtzeitraum (22.00 — 06.00 Uhr)

Uberschreitet. Dabei ist die Berechnung des Beurteilungspegels an den Immissionsorten auf
der Grundlage der RLS-90 ,,Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen® durchzuflhren.

Eine Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit im VorbehaltsstraBennetz stellt im
Rahmen der Larmaktionsplanung den am haufigsten benannten Vorschlag im Rahmen der
Offentlichkeitsbeteiligung dar und ist darliber hinaus eine kurzfristig umsetzbare und kosten-
glnstige MaBnahme, insbesondere im Bereich von angebauten StadtstraBen, an denen
kurzfristig keine anderen Minderungsmafnahmen durchgefuhrt werden kénnen.
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Das Minderungspotenzial liegt durchschnittlich bei 2 bis 3 dB(A), bei gepflasterter StralBe
sogar bei bis zu 6 dB(A).

Die Anordnung von Geschwindigkeitsbeschrédnkungen ist ein einfaches Geschéft der laufen-
den Verwaltung. Vor einer Anordnung straBenverkehrsrechtlicher MaBnahmen gem. § 45
StraBenverkehrsordnung ist es jedoch rechtlich geboten, das Erfordernis dieser Anordnun-
gen festzustellen und die VerhéltnismaBigkeit und Geeignetheit zu prifen. Eine Dokumenta-
tion dazu ist auch notwendig, um bei Rechtsmittelverfahren den Anordnungsgrund darlegen
zu kdénnen. Weiterhin wird das Verfahren dadurch auch fir Blrgerinnen und Blrger transpa-
rent. In Abstimmung mit allen betroffenen Fachbereichen der Verwaltung wurde in der Pro-
jektarbeitsgruppe ein Prifkatalog erarbeitet. Dieser enthalt u. a. folgende Prifaspekte:

» Ermittlung der Verkehrsbelastung,
» Berechnung und Beurteilung von Verkehrsverlagerungen durch Tempo-30,

A\

Berechnung der Beurteilungspegel nach RLS-90 ohne und mit Tempo-30 sowie
der Larmminderung im Bereich der Tempo-30-MalBnahme,

Prifung der Larmentwicklung auf méglichen Ausweichstrecken,
Auswirkungen auf die LSA-Steuerung

Veranderung der betroffenen Einwohner in den einzelnen Pegelklassen,
Auswirkungen auf den OPNV und Radverkehr,

Bewertung der Verkehrssicherheit und

V V.V V VYV V

der Aufenthaltsqualitat im StraBenraum.

Insbesondere mdégliche Verkehrsverlagerungen und deren Auswirkungen auf die Verkehrssi-
cherheit und Larmbelastung sowie die Dokumentation der Geschwindigkeitsentwicklung
erfordern auBerdem ein begleitendes Monitoring. Dieses ist auch als Basis fur weitere er-
ganzende MaBnahmen zur Vermeidung bzw. Minimierung moglicher negativer Effekte wich-

tig.

Mit dem Prifkatalog sollen Erfahrungen in der Anwendung gesammelt werden. Die Bewer-
tung der einzelnen Prifkriterien sowie die abschlieBende Gesamtbewertung der MaBnahme
in Hinblick auf die verkehrsrechtliche Anordnung der MaBnahme erfolgt in der Projektgruppe
,<Larmminderungsplanung®.
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Bei den folgenden StraBenabschnitten mit L&rmschwerpunkt hat die Stadt Bochum anhand
des genannten Kataloges eine detaillierte Prifung vorgenommen:

> 5 W: BahnhofstraBe (HochstraBe bis Probst-Hellmich-Promenade)
> 15 M: Essener StraBe (GotenstraBe bis Eugenstral3e)

> 1W: Gunnigfelder StraBe (Kreisverkehr bis Aschenbruch)

» 5 NO: Harpener Hellweg (MaischltzenstraBe bis Am Ruhrpark)

> 5 SWS: Hattinger StraBe (Hasenwinkler Stral3e bis Dr.-C.-Otto-StraBe)
> 18 M: Oskar-Hoffmann-StraBe (UniversitatsstraBe bis DlppelstraBe)

Nachfolgend wird die detaillierte Prifung der La&rmschwerpunkte bezlglich der Wirksamkeit
der Tempo-30-MaBnahmen dargestellt und die Entscheidung erlautert.

Abb.: 15 M: Essener StraBBe, Gebaudelarmkarte Veranderung durch Tempo-30
(Ausschnitt)
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Die Larmberechnungen nach der RLS-90 fir die oben genannten Larmschwerpunkte wurden
z. B. in Form von Gebaudelarmkarten (Abb. Seite 41) mit Darstellung der Verédnderung an
den Gebaudefassaden durch die Tempo-30 MaBnahme und Differenzlarmkarten (s. Abb.
unten) dargestellt, in der Arbeitsgruppe ausgewertet und diskutiert. Die detaillierten Berech-
nungsergebnisse sind bei Bedarf im Stadtplanungs- und Bauordnungsamt, Abteilung Stadte-

bau und Mobilitat, einsehbar.

Abb. : 5 SWS: Hattinger StraBe, Differenzlarmkarte — Veranderung durch Tempo-30
(Ausschnitt)
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Auf den folgenden Seiten werden die Prifkataloge fur die einzelnen Modellbereiche darge-

stellt und die Ergebnisse der Untersuchung dokumentiert.

Die Abbildungen sind in OriginalgréBe als Anlage 6 und 7 beigefligt.
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a) 5 SWS:

Hattinger StraBe (Hasenwinkler StraBe bis Dr.-C.-Otto-StraBe)

Grundlagenermittlung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Z&h-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrsz&hlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

Zwischen 5.000 — 10.000 Kfz. pro 24 h;
Veranderung bis zu - 2.900 Kfz pro 24 h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) n. RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varianten
(mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 77 dB(A) / bis zu 71 dB(A) tags
bis zu 66 dB(A) / bis zu 62 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden L&rmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30 und ggf. weitere
MaBnahmen) unter Bericksichtigung der LSA-
Steuerung

keine negativen Auswirkungen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraB3ennetz

Zunahme auf der Wuppertaler StraBe und auf
der Lindener Str. (zwischen 1 und 14 %) nach
der Modellberechnung

Bewertung der Verédnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

bis zu - 7 dB (A)

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

unter 1 dB(A)

Bewertung der Larmauswirkung der MaBBnah- Loen > 65 dB(A) — 45 :/°
. . Loen > 70 dB(A) — 98 %
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in , o
Larmklassen, n. VBUS / VBEB) Lnignt > 55 dB(A) — 41 %
T Lnight > 60 dB(A) — 99 %
Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen /

(Luftreinhaltung)

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Die BOGESTRA hat keine Einwendungen gegen
eine Tempo-Reduzierung in diesem Bereich.

Bewertung der Verkehrssicherheit fir FuB3- und
Radverkehr

deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit
fir den FuBverkehr im Bereich des Ortskerns

Auswirkung / Bewertung der MaBnahme auf die
Aufenthaltsqualitdt im StraBenraum

A

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Es kommt bei einer Geschwindigkeitsreduzierung
von 50 auf 30 km/h zu einer deutlichen Reduzie-
rung der Larmbelastungen (bis zu - 7 dB (A)) und
der Betroffenenzahlen (98 % / 99 % der Betroffe-
nen tags / nachts) im La&rmschwerpunkt.

Auch die Verkehrssicherheit insbesondere im
Ortskern wird deutlich gestarkt.

Die Verkehrsverlagerungen auf die Wuppertaler
StraBe sind gewiinscht. Die Verlagerungen auf
die Lindener StraBBe betragen prozentual zwi-
schen 1 und 14 %. In absoluten Zahlen bedeutet
dies eine Zunahme von max. 290 Kfz. in 24
Stunden. Aufgrund der erheblichen Larmminde-
rung auf der Hattinger Straf3e ist dies vertretbar,
da die Erreichbarkeit der beiden dort anséssigen
Schulen durch Querungshilfen abgesichert ist.
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b) 15 M:

Essener StraBe (GotenstraBe bis EugenstraBe)

Grundlagenermittlung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Z&h-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrsz&hlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

bis zu 23.000 Kfz. pro 24 h
Veranderung bis zu — 800 Kfz. pro 24 h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) n. RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varianten
(mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 76 dB(A) / bis zu 73 dB(A) tags
bis zu 66 dB(A) / bis zu 63 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden Larmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30) unter Berlck-
sichtigung der LSA-Steuerung

keine negativen Auswirkungen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraB3ennetz

Zunahme im Bereich Goldhammer StraBe von 30
% (absolut bis zu 160 Kfz/24h); Zunahme basiert
auf geanderter Routenwahl bezogen auf den
Ziel- und Quellverkehr der Verkehrszelle im Ver-
kehrsmodell; kein Durchgangsverkehr.

Bewertung der Verdnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

Zwischen - 2 und - 3 dB(A)

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

unter 1 dB(A)

Bewertung der Larmauswirkung der MaBBnah-
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in
Larmklassen, n. VBUS / VBEB)

Loen > 65 dB(A) — 11 %
Loen > 70 dB(A) — 29 %
Lnight > 55 dB(A) — 13 %
Lnight > 60 dB(A) — 35 %

Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen
(Luftreinhaltung)

Erhéhte NO2-Werte nach den Belastungskarten
des LANUV aus 2009. Wirkung einer Tempo-
Reduzierung auf die Verbesserung der Luftquali-
tat ist umstritten.

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Die BOGESTRA hat keine Einwendungen gegen
eine Tempo-Reduzierung in diesem Bereich.

Bewertung der Verkehrssicherheit fur Fu3- und
Radverkehr

Verbesserung der Verkehrssicherheit fir den
Radverkehr, da in diesem Bereich keine Radver-
kehrsanlagen vorhanden sind.

Auswirkung / Bewertung der MaBnahme auf die
Aufenthaltsqualitdt im StraBenraum

A

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Die Wirkung einer Geschwindigkeitsreduzierung
wird héher bewertet als die Zunahme des Ver-
kehrs im Bereich Goldhammer StraR3e, da nach
der Berechnung bei Werten tber 70/60 dB(A) an
der Essener StraBBe Gesundheitsgefahrdungen
zu erwarten sind. Diese MaBBnahme ist aber nicht
ausreichend, um die Gesundheitsgefahren der
Anwohner in diesem Bereich zu 100 % abzu-
wenden. Die Entwicklungen durch die Fertigstel-
lung des Westkreuzes bleiben abzuwarten. Lang-
fristig ist der Verkehrsbereich neu zu planen.
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c)1W:

Gunnigfelder Str. (Kreisverkehr bis Aschenbruch)

Grundlagenermittlung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Z&h-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrsz&hlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

Zwischen 5.000 — 7.000 Kfz. pro 24 h
Veranderung bis zu — 2.700 Kfz. pro 24 h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) n. RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varianten
(mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 73 dB(A) / bis zu 69 dB(A) tags
bis zu 62 dB(A) / bis zu 59 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden L&rmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30 und ggf. weitere
MaBnahmen) unter Bericksichtigung der LSA-
Steuerung

keine negativen Auswirkungen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraBennetz

Zunahme (910 Kfz/24h) auf der Friedhofstral3e
um mehr als 100 % (auf absolut 1.140 Kfz/24h).
Zunahme basiert auf gednderte Routenwahl be-
zogen auf den Ziel- und Quellverkehr der Ver-
kehrszelle im Verkehrsmodell.

Bewertung der Verdnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

Die Betroffenen tber 70/60 dB (A) kénnen zu
100 % reduziert werden.

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

Zunahme um mehr als 3 dB(A)
Die Werte liegen weiterhin im Bereich der Orien-
tierungswerte von 55 / 45 dB(A) fur WA-Nutzung.

Bewertung der Larmauswirkung der MaBnah-
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in

Loen > 65 dB(A) — 59 %
Loen > 70 dB(A) — 100 %

. Lnight > 55 dB(A) — 64 %
Larmklassen, n. VBUS / VBEB) Lnight > 60 dB(A) — 100 %
Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen /

(Luftreinhaltung)

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Die BOGESTRA hat keine Einwendungen gegen
eine Tempo-Reduzierung in diesem Bereich.

Bewertung der Verkehrssicherheit fir FuB3- und
Radverkehr

Durch die Geschwindigkeitsreduzierung kommt
es zu einer deutlichen Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit.

Auswirkung / Bewertung der MaBnahme auf die
Aufenthaltsqualitdt im StraBenraum

A

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Es kommt zu einer deutlichen Verkehrsverlage-
rung in die FriedhofstraBe. Aufgrund der Auswir-
kungen im Bereich Gunnigfelder StraBBe wird die
MaBnahme dennoch umgesetzt, jedoch aufgrund
der Berechnungen nur fir den Bereich Kreisver-
kehr bis KirchstraBe. Es kam in der Vergangen-
heit wiederholt zu Verkehrsunfallen mit beteilig-
ten FuBgangern. AuBerdem soll durch die Tem-
po-30-Einflhrung die Ortsumgehung Glinnigfeld
gestarkt werden.

Es werden verkehrslenkende MaBBnahmen, ins-
besondere fir den Bereich Friedhofstral3e, erar-
beitet, um die Verlagerungen zu reduzieren.
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d) 5 NO:

Harpener Hellweg (MaischiitzenstraBe bis Am Ruhrpark)

Grundlagenermittlung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Z&h-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrszahlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

Zwischen 9.000 — 10.000 Kfz. pro 24 h
Veranderung bis zu — 1.000 Kfz / 24h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) nach RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varian-
ten (mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 74 dB(A) / bis zu 71 dB(A) tags
bis zu 64 dB(A) / bis zu 60 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden L&rmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30 und ggf. weitere
MaBnahmen) unter Berlcksichtigung der LSA-
Steuerung

keine negativen Auswirkungen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraB3ennetz

Zunahme Auf dem Knust und KattenstraB3e unter
2%

Bewertung der Verédnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

Zwischen - 2 und - 3 dB (A)

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

Unter 1 dB (A)

L B(A) - 41%
Bewertung der Larmauswirkung der MaBnah- LEE: Z ?g ngA; _ 9 02
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in Lignt > 55 dB(A) — 46 %
Larmklassen, n. VBUS / VBEB) Lnight > 60 dB(A) — 100 %
Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen /

(Luftreinhaltung)

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Die BOGESTRA hat keine Einwendungen gegen
eine Tempo-Reduzierung in diesem Bereich.

Bewertung der Verkehrssicherheit fur Fuf3- und
Radverkehr

J.

Auswirkung / Bewertung der MaBBnahme auf die
Aufenthaltsqualitét im StraBenraum

A

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Aufgrund der Berechnung wird eine Tempo-
Reduzierung nur im Nachtzeitraum und nur fr
den Bereich Gerther StraBBe bis Am Ruhrpark
angeordnet (Uberschreitung im Tageszeitraum
nur im Nahbereich der LSA, ansonsten tagsiber
geringe Betroffenheit).
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e)5W:

BahnhofstraBe ( HochstraBe bis Probst-Hellmich-Promenade)

Grundlagenermittlung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Z&h-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrsz&hlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

Zwischen 12.000 — 14.000 Kfz pro 24 h
Veranderung bis zu — 3.000 Kfz pro 24 h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) nach RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varian-
ten (mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 77 dB(A) / bis zu 73 dB(A) tags
bis zu 66 dB(A) / bis zu 63 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden L&rmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30 und ggf. weitere
MaBnahmen) unter Bericksichtigung der LSA-
Steuerung

keine negativen Auswirkungen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraBennetz

Verlagerungen auf Probst-Hellmich-Promenade
und Otto-Brenner-Straf3e bis zu 400 Kfz. pro Tag
(bis zu 30 %, P.-Hellmich-Promenade)

Bewertung der Verédnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

bis zu - 3 dB (A)

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

Durch Verlagerung in die O.-Brenner-Stra3e wird
die dortige Belastung mit Werten > 70 / 60 dB(A)
weiter erhdht.

Bewertung der Larmauswirkung der MaBBnah-
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in
Larmklassen, n. VBUS / VBEB)

Loen > 65dB(A) — 9%
Loen > 70 dB(A) — 40 %
Lnight > 55 dB(A) — 13 %
Lnight > 60 dB(A) — 43 %

Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen
(Luftreinhaltung)

Belastungsschwerpunkt Westenfelder StraBe /
A 40 fir PM1o nach den Belastungskarten des
LANUV fir 2009.

Tempo 30 als MaBnahme zur Luftreinhaltung ist
umestritten.

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Die BOGESTRA hat keine Einwendungen gegen
eine Tempo-Reduzierung in diesem Bereich.

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Es kommt im Verkehrsmodell zu einer Verlage-
rung in angrenzende StraBen bis zu 30 %. Ins-
besondere die LArmzunahme in der Otto-
Brenner-StraBe, verbunden mit einer Zunahme
des Larmpegels Uber 70 / 60 dB(A), fihrt zu dem
Ergebnis, dass eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf der BahnhofstraB3e nicht zielfihrend ist.
Bei der Erarbeitung eines Nahmobilitdtskonzep-
tes im Rahmen der Umsetzung des Integrierten
Stadtentwicklungskonzeptes Wattenscheid
(ISEK) wird der Bereich mit einbezogen (siehe
Punkt 5.1).
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f) 18 M:

Oskar-Hoffmann-StraBe (UniversitatsstraBe bis DippelstraBe)

Grundlagenermittiung

Ermittlung der Verkehrsbelastung Analyse (Zah-
lungen, Verkehrsmodell, ggf. ergdnzende Ver-
kehrszdhlungen) und Prognose (mit Tempo-30)

Zwischen 12.000 — 13.000 Kfz. pro 24 h;
Verédnderung bis zu - 2.650 Kfz pro 24 h

Ermittlung der Larmbelastung (Analyse / Tem-
po-30) n. RLS 90 tags/nachts, ggf. in Varianten
(mit anderen MaBBnahmen)

bis zu 75 dB(A) tags / bis zu 72 dB(A) tags
bis zu 66 dB(A) nachts / bis zu 63 dB(A) nachts

Erarbeitung der zu untersuchenden L&rmminde-
rungsmaBnahmen (Tempo 30 und ggf. weitere
MaBnahmen) unter Berlicksichtigung der LSA-
Steuerung

keine negativen Auswirkungen; keine LSA vor-
handen

Prifkriterium

Bewertung der Verédnderungen im StraB3ennetz

Zunahme auf der BrunnsteinstraB3e und auf der
Schalwiese, (bis zu 66 %, in absoluten Zahlen
550 Kfz pro 24 h) nach der Modellberechnung

Bewertung der Verédnderungen der Larmpegel
im Larmschwerpunkt, n. RLS-90

bis zu — 3,3 dB (A)

Bewertung der Larmentwicklung an relevanten
Ausweichstrecken / im untergeordneten Stra-
Bennetz, n. RLS-90

Zunahme von bis zu 2 dB(A), Werte liegen im
Bereich der ORW der DIN 18005/ IWG der 16.
BImSchV

Bewertung der Larmauswirkung der MaBnah-
men (Entwicklung der Betroffenenanzahl in
Larmklassen, n. VBUS / VBEB)

Loen >65dB(A) — 5%
Loen > 70 dB(A) — 98 %
Lnight > 55 dB(A) - 4%
Lnight > 60 dB(A) - 100%

Bewertung sonstiger Umweltauswirkungen
(Luftreinhaltung)

A

Bewertung der MaBnahme auf den OPNV
(Fahrzeitverlangerung, Umsteigebeziehungen,
Takt, zusatzlicher Personal- u. Fahrzeugbedarf)

Kein OPNV in diesem Bereich

Bewertung der Verkehrssicherheit fur Fu3- und
Radverkehr

deutliche Verbesserung der Verkehrssicherheit
insbesondere flr den Radverkehr

Auswirkung / Bewertung der MaBnahme auf die
Aufenthaltsqualitdt im StraBenraum

A

Entscheidung

Gesamtbewertung der MaBnahme im Hinblick
auf verkehrsrechtliche Anordnung

Es kommt nach dem Verkehrsmodell zu einer
Verkehrsverlagerung. Aufgrund der Auswirkun-
gen im Bereich Oskar-Hoffman-StraB3e wird die
MaBnahme dennoch umgesetzt,
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Am Beispiel der Hattinger StraBe zeigen die nachfolgenden Diagramme die detaillierte Aus-
wertung bezlglich der betroffenen Einwohner in den einzelnen Pegelklassen ohne und mit
Tempo-30 MaBnahme, jeweils fUr den Lpen und den Lnigh. AuBerdem erfolgte die Auswer-
tung hinsichtlich der Veréanderung innerhalb der Pegelklassen. (Abbildung in Originalgréie,
inklusive der prozentualen Veranderung in Anlage 8)

Abb. : 5 SWS: Hattinger Str., Verdnderung der betroffenen Einwohner; Loen
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LSP SWS 5, Veranderung durch Tempo-30, Ly,
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Abb. : 5 SWS: Hattinger Str., Verdanderung der betroffenen Einwohner; Lnignt
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Da verschiedene EinzelmaBnahmen zur Larmreduzierung teilweise nur Larmminderungen
von 1 — 3 dB(A) bewirken, wird die Pegelveranderung beim Lpen und Lnignt in der detaillierten
Analyse in einer angepassten, verfeinerten Abstufung der dB(A)-Skala in 1-dB(A)-Stufen
ausgewertet. Hierdurch wird auch bei der Ermittlung der Anzahl der betroffenen Einwohner
und der Veranderung eine differenzierte Analyse erméglicht und auch MaBnahmen mit einer
Minderung unterhalb von 5 oder 3 dB(A) darstellbar. Die Zunahme in den niedrigeren Pegel-
klassen basiert auf der durch die MaBnahme ausgeldste Verschiebung der betroffenen Ein-
wohner von den héheren in niedrigere Pegelklassen.

Im Larmschwerpunkt 5 SWS, Hattinger StraBe, kommt es durch Tempo-30 und die Zusatzef-
fekte (StraBenoberflache und Verkehrsverlagerungen) zu einer Reduzierung der betroffenen
Zahlen beim:

» Lpen > 65 dB(A) und Lyight > 55 dB(A) von - 45 bzw. - 41 % und
> Lpen > 70 dB(A) und Lnight > 60 dB(A) von - 98 bzw. - 99 %

Die folgende Tabelle enthélt eine Zusammenfassung fur 5 der 6 Pilotprojekte bezlglich der
Veranderung der betroffenen Einwohner mit einem Lpen > 70 dB(A) bzw. Lyignt > 60 dB(A). Es
zeigt sich, dass in den LSP Gunnigfelder StraBe, Harpener Hellweg, Oskar-Hoffmann-Stra3e
und Hattinger StraBe durch die geplante MaBnahme ein fast kompletter Rickgang von be-
troffenen Einwohnern oberhalb der Auslésewerte von 70 bzw. 60 dB(A) auf Null erreicht wird.
Die H6he des Rickgangs von betroffenen Einwohnern ist jedoch von verschiedenen Fakto-
ren abhéngig. So spielen neben der Pegelhdhe im Ausgangszustand (mit 50 km/h) und dem
Rackgang durch die Geschwindigkeitsreduzierung (ca. 2,5 dB(A)) auch folgende Faktoren
eine Rolle:

e Abnahme der Verkehrsbelastung auf dem StraBenabschnitt (Halbierung = - 3dB(A))
e Veranderung der Verkehrszusammensetzung (Anteil Pkw / Lkw)

e Zusatzeffekte durch StraBenoberflachenbelag (z.B Hattinger Stral3e)
z.B. sonstiges Pflaster (50 km/h) = 6 dB(A)
sonstiges Pflaster (30 km/h) = 3 dB(A)

Tabelle : Veranderung der Betroffenen Einwohner durch Tempo-30, n. VBUS

Betroffene Riickgang von | Riickgang von
LSP StraBenabschnitt - betroffenen betroffenen Ein-
Einwohner . o

Einwohnern wohnern (in %)

M Essener StraBe, Loen > 70: 101 Lpen > 70: - 29 Lpen>70: -29%
15 GotenstraBe - EugenstraBBe Lnight > 60: 99 | Lnight > 60: - 25 | Lnignt > 60: - 35%
w Gi'lnnigfelder StraBe, Loen > 70: 70 Lpen > 70: - 70 Lpen > 70: - 100%
1 Kreisverkehr - KirchstraBe Lnight > 60: 51 | Lnignt > 60: - 51 | Lnignt > 60: - 100%
NO Harpener Hellweg, Loen > 70: 46 | Lpen>70: - 44 | Lpen>70: - 96%
5 Gerther Str. - Am Ruhrpark Lnight > 60: 35 | Lnight > 60: - 35 | Lnignt > 60: - 100%
sws | Hat_t“;gler gt’aﬁg’ o, |Loen>70:125 | Logy>70:- 122 | Loey>70: - 98%
5 ase"""'"o‘t’tg_rSt:_" —ORC  Night > 60: 108 | Luignt > 60: - 107 | Lnight > 60: - 99%
M Oskar-Hoffmann-StrafBle, Loen > 70:169 | Lpen > 70:- 166 | Lpen>70: - 98%
18 Universitatsstr. — Duppelstr. Lnight > 60: 152 | Lnight > 60: - 152 | Lnignt > 60: - 100%
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Die StraBenabschnitte Essener StraBe (Gotenstral3e bis Eugenstra3e), Glinnigfelder Stra-
Be (Kreisverkehr bis Kirchstra3e), Harpener Hellweg (Gerther StraBBe bis Am Ruhrpark,
22.00 — 6.00 Uhr), Oskar-Hoffmann-StraBe (UniversitatsstraBe bis DippelstraBe) sowie
Hattinger StraBe (Hasenwinkler Stra3e bis Dr.-C.-Otto-StraBe) werden als Pilotprojekte mit
einer reduzierten zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h ausgewiesen.

Der Bereich der BahnhofstraBe wird nicht umgesetzt, da wie bereits oben ausgefihrt, eine
Temporeduzierung nach der Modellberechnung zu erheblichen Verkehrsverlagerungen in die
Otto-Brenner-StraBe fuhren wirde. Der Bereich wird im Rahmen der Erarbeitung des
Nahmobilitdtskonzepts Wattenscheid mit einbezogen (siehe Punkt 5.1).

Dartber hinaus sollen die MaBnahmen zum Zweck einer Wirkungsanalyse (Feststellung der
Fahrgeschwindigkeiten vor und nach einer Beschrdnkung) im Rahmen eines Monitorings
begleitet werden. Hierfir sind nach ersten Schatzungen Mittel in H6he von ca. 5.000 Euro
bereitzustellen.

Auch die im Verkehrsmodell durch die Tempo-30 MaBnahmen prognostizierten Verkehrsver-
lagerungen werden durch begleitende Verkehrszdhlungen Uberpruft. Hierbei wird besonde-
res Augenmerk auf Verlagerungen im untergeordneten NebenstraBennetz gelegt und ge-
pruft.

Ergeben auch die Verkehrszahlungen negative Auswirkungen der MaBnahme, sind entspre-
chende Korrekturen bzw. erganzende MafBBnahmen in den NebenstraB3en erforderlich.

Erst anschlieBend wird Uber eine Reduzierung der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit von
30 km/h an weiteren StraBenabschnitten mit Larmschwerpunkten im VorbehaltsstraBennetz
entschieden.
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4.2 Einbau larmmindernder StraBenbelédge

Die Auswahl der Bauweise von StraBenbelagen fir stadtische Verkehrsflachen richtet sich
nach dem gultigen technischen Regelwerk. Derzeitiges vorrangiges Ziel ist hierbei eine hohe
Haltbarkeitsdauer (15 - 20 Jahre) der Fahrbahn.

Nach den offiziellen ,Richtlinien fiir den Larmschutz an StraBen“ (RLS-90) in Deutschland
gibt es derzeit keine StraBenoberflache, der eine larmmindernde Wirkung bei innerorts Gbli-
chen Geschwindigkeiten zugewiesen ist. Die in diesen Richtlinien aufgefihrten StraBenober-
flachen bzw. die entsprechenden Abschlage aufgrund von La&rmminderungen gelten zurzeit
leider nur fir StraBen mit zulassigen Héchstgeschwindigkeiten von mehr als 60 km/h.

Seit geraumer Zeit wird immer wieder Uber larmmindernde Asphalte, u.a. auch Uber LOA 5D,
entwickelt an der Ruhr-Universitat Bochum, oder (ber einen Splittmastix LA (LA fir larmarm)
diskutiert.

Im Rahmen des Konjunkturpakets Il wurde der Einbau von larmoptimierten Asphalten gefér-
dert und in Bochum an insgesamt 20 StraBenabschnitten in den Jahren 2010/2011 einge-
baut. Die larmmindernde Wirkung lag dabei je nach vorherigem StraBenzustand zwischen
beachtlichen - 1,3 und - 4,8 dB(A).

Leider liegen bezilglich der Langlebigkeit und der dauerhaften larmmindernden Wirkung
noch keine Erfahrungen vor, da die Asphalte jetzt langstens 7 Jahre (in Disseldorf seit dem
Jahr 2008) eingebaut sind. Der Einsatz von larmoptimiertem Asphalt als férderfahige Stan-
dard- bzw. Regelbauweise ist vor diesem Hintergrund zurzeit noch nicht méglich und stimmt
auch mit dem eingangs erwahnten aktuellem Regelwerk zum StraBenbau nicht Gberein.

Dartber hinaus fihren die geringen Einbaudicken dieser Asphaltdeckschicht zu einem
schnellen Ausklhlen des Mischgutes wéhrend der Einbauphase. Vor diesem Hintergrund
mussen flr den Einbau ca. 10 bis 15 Grad sowohl bei der Lufttemperatur als auch bei der
Unterlage vorliegen. Diese Temperaturen werden i.d.R. in den Monaten Mai bis September
erreicht.

Ab dem Zeitpunkt der Bereitstellung der Haushaltsmittel (ca. im April eines jeden Jahres) bis
zur endgultigen Auftragsvergabe sind etwa 4 Monate fir die Ausschreibung einzukalkulieren.
Zu diesem Zeitpunkt liegen dann oftmals die erforderlichen Mindesttemperaturen nicht mehr
Vor.

Vor diesem Hintergrund sollte der Einbau von larmoptimiertem Asphalt als Einzelfall mit Pi-
lotcharakter entschieden werden.

Die Stadt Bochum beabsichtigt, den Einsatz an ausgewahlten StraBenabschnitten zu erpro-
ben und durch ein entsprechendes Monitoring zu begleiten, um konkrete Praxiserfahrungen
in Bochum zu sammeln und auszuwerten. Hier kénnen die StraBenabschnitte, an denen be-
reits larmmindernder Asphalt eingebaut wurde, mit einflieBen.

Als Pilotbereiche fir den Einbau eines larmmindernden Asphalts wurden folgende StraBen-
abschnitte und Belastungsschwerpunkte ausgewahlt:
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Bezirk und : Buchwert Mai 2015/ Konsumti-
LSP StraBe Abschnitt des LSP ve Haushaltsmittel
|
12M PoststraBe Stich PoststraBe bis Brilcke Gemeindestr. 125.072,19 €
|
M Gahlensche Str. | Overdycker Str. bis Dorstener Str. 178.692,12 €
Il
9W (Wk, |Westenfelder Str. | Otto-Brenner-Str. — BahnhofstraBe 175.813,95 €
Wi)
W (\lll\lk, Wi Westenfelder Str. | Wibbeltstr. — Otto-Brenner-StraBBe 137.326,97 €
8 lRl/O Werner Hellweg Wittener StraB3e bis Havkenscheider StraBe 420.004,60 €
4 SVV|VS Wasserstr. StensstralBe bis An der Holtbriigge 97.839,88 €

Die Baukosten wurden mit 100 Euro pro m? hochgerechnet.

Die Gesamtkosten fiir die sechs Pilotbereiche sind mit ca. 2.710.000 Euro zu beziffern und
zusatzlich als Mittel fir den StraBenbau zur Verflgung zu stellen.

Nach dem Gesetz zur Férderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen und zur
Entlastung von Léndern und Kommunen bei der Aufnahme und Unterbringung von Asylbe-
werbern sind u. a. ,MaBnahmen zur Larmbekampfung bei StraBen® zu 90 % férderfahig.
Somit besteht die Méglichkeit, dass die Stadt Bochum durch diese Férderung lediglich den
Eigenanteil von 10 % der Gesamtkosten (plus Abschreibung) selbst zu tragen hétte.

Die nachfolgende Auflistung gibt einen Uberblick Uber die ausgewahlten StraBenabschnitte,
geplante Zeitpunkte fir den Einbau, die Kosten sowie Refinanzierungsmdglichkeiten:

.. . . Buchwert Mai
Jahr Abschnitt Ci(zssa:::- Forg%rguote E'g$3?,/nte" 2015 / konsumti-
° ° ve Mittel
PoststraBe
2016 (Abschnitt Wengewiese — 300.000 € 270.000 € 30.000 € 125.072,19 €

Gemeindestral3e)

Werner Hellweg (Abschnitt
2016 Wittener StraBe bis Ha- 560.000 € 504.000 € 56.000 € 420.004,60 €
vkenscheider straBBe)

Gahlensche StraBBe (Ab-
2017 schnitt Overdykerstr. — 250.000 € 225.000 € 25.000 € 178.692,12 €
Dorstener StralBBe

Westenfelder StraBe (Ab-

2018 schnitt Otto-Brenner-Str. — 290.000 € 261.000 € 29.000 € 175.813,95 €
Bahnhofstral3e)
Westfenfelder Stral3e
2018 (Abschnitt Wibbeltstr. — 320.000 € 288.000 € 32.000 € 137.326,97 €

Otto-Brenner-StraBe)

WasserstraBBe (Abschnitt

2018 Stensstr. — An der Holt- 250.000 € 225.000 € 25.000 € 97.839,88 €
brigg)
Insgesamt: A 1.970.000 € 1.803.000 € 197.000 € 1.134.749,71 €
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Die Umsetzung der MaBnahmen steht somit in Abhangigkeit zu den beantragten Férdermit-
teln und den zur Verfliigung zu stellenden Haushaltsmitteln.

Die Kosten flir das Monitoring belaufen sich auf ca. 5.000 Euro pro MaBnahme.

Zurzeit enthalten die glltigen Berechnungsmethoden (RLS-90 (national) und VBUS (EU))
noch keinen Korrekturwert-StraBenoberflache (DStrO) fur Iarmoptimierte Asphaltdeckschich-
ten bei einer zuldssigen Héchstgeschwindigkeit < 60 km/h.

Far eine beispielhafte Berechnung im Bereich des Larmschwerpunkies W 9, Westenfelder
StraBe, wurde daher basierend auf den in Bochum bisher gemachten Erfahrungen (s. oben)
fir LOA 5D mit einer Minderung von -3 dB(A) durch den Einbau einer larmoptimierten As-
phaltdeckschicht gerechnet.

Bei der Anzahl der betroffenen Einwohner mit einem Lpen > 70 dB(A) bzw. Lnight > 60 dB(A)
kommt es durch die Larmreduzierung zu einer Abnahme von ca. 70% bzw. 80% (Loen /
Lnignt). Entsprechend der zeitlichen Umsetzung der oben aufgelisteten MaBnahmen erfolgt
dann eine detaillierte Berechnung fir die einzelnen Bereiche.

4.3 Reduzierung von Fahrspuren/ Anderung des StraBenquerschnitts

Mit der Bewerbung der Stadt Bochum um Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft fuBganger-
und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS) wurde durch die
Stadt Bochum das Ziel formuliert, durch intensive Férderung eine deutliche Veranderung des
Modal Split zu bewirken.

Hierzu plant die Stadt Bochum u. a. kontinuierliche Investitionen in die Radverkehrsinfra-
struktur. Ziel ist es, die Anzahl von sicheren und qualitativ hochwertigen Radverkehrsanlagen
kontinuierlich zu steigern. Um insbesondere den Alltagsverkehr zu starken, wird in den
nachsten Jahren der Schwerpunkt auf der Vervollstandigung der Radverkehrsanlagen

an den Cityradialen sowie
an den verkehrswichtigen Tangentialverbindungen

im Stadtgebiet liegen.

Hierzu wurde ein MaBnahmenprogramm fur die Jahre 2014, 2015/2016 und 2017/2018 ent-
wickelt. Von den insgesamt 29 MaBBnahmen sind in 2014 insgesamt 14 MaBBnahmen an radi-
alen oder tangentialen HauptverkehrsstraBen zur Realisierung geplant und zu einem grof3en
Teil bereits realisiert worden. In den Jahren 2015/2016 sind insgesamt 12 MaBnahmen zur
Realisierung geplant. In 2017/2018 sind in Bochum 3 weitere MaBnahmen geplant. Diese
MaBnahmen beinhalten umfangreiche Planungen, die bereits zum Landesférderprogramm
,Kommunaler StraBenbau“ angemeldet worden sind. Weitere MaBnahmen werden in den

nachsten Jahren entwickelt und dann auch in die Haushaltsplanungen eingestellt (Quelle: Auf-
nahmeantrag fir die ,Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft fuBgénger- und fahrradfreundlicher Stadte, Gemeinden und Kreise
in NRW e.V." der Stadt Bochum).
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Zur Realisierung der Radverkehrsanlagen ist eine Umgestaltung des StraBenraumes erfor-
derlich. In der Regel riicken dabei die Fahrstreifen von der Bebauung ab und zur StraBenmit-
te hin. Dadurch kann eine Reduzierung der Larmimmissionen sowie eine Verringerung der
Larmwahrnehmung festgestellt werden. Ein Abgleich des MaBnahmenprogramms aus der
AGFS-Bewerbung mit den unter Punkt 3 gelisteten Larmschwerpunkten (LSP)im Stadtgebiet
ergab, dass diese in folgenden Larmschwerpunkten zu Larmminderungen fihren werden:

Minderungs- - .
MaBnahmen 2014 (AGFS) wirkung LSP: Investitionskosten:
Herner StraBe (4. Bauabschnitt,
8M 380.000 €
von MoritzstraBe bis zur Briicke der BAB 40)
Oskar-Hoffmann-StraBBe
19M 380.000 €
(von UnistraBe bis Koénigsallee)
UnterstraBe (UnistraBe bis OvelackerstraBe) 10 NO 300.000 €
Minderungs-

MaBnahmen 2015/2016 (AGFS) Investitionskosten:

wirkung auf LSP

Werner Hellweg (Havkenscheider Feld bis Am

Koppstiick) 8 NO 100.000 €
Wattenscheider Hellweg (StephanstraBe bis 10W 400.000 €
Stadtgrenze) .
MaBnahmen 2017/2018 (AGFS) Minderungs- | |\ ostitionskosten:

wirkung auf LSP

AlleestraBe (Westring bis Wattenscheider

StraBe) 17M 970.000 €
Castroper StraBe (KlinikstraBe bis Castroper 3 NO 210.000 €
Hellweg)

4.4 P + R Parkplatz zur Verkehrsvermeidung

Ziel des Park & Ride Angebotes ist es, bereits an der Stadtgrenze eine Entlastung der
HauptverkehrsstraBen vom flieBenden sowie der Innenstadt und der innenstadtnahen
Wohngebiete vom ruhenden Verkehr zu erreichen. Durch diese Verkehrsverlagerung auf den
OPNV kann auch eine Larmreduzierung erfolgen.

Sinnvoll erscheint diese MaBnahme auf der Herner StraBe, Stadtgrenze Bochum/Herne im
Bereich der Ab- und Zufahrt der BAB 43.

Die Herner StraBe zahlt mit ihren Kfz-Bewegungen von 14,7 Millionen Fahrzeugen im Jahr
zu den am meisten belasteten StraBen im Stadtgebiet. Gleichzeitig verkehrt auf der Strecke
von Herne bis Bochum-Ruhr-Universitat die U-Bahnlinie 35 mit einer Taktung zwischen 3/3/6
(Hauptverkehrszeiten) und 15 Minuten.
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Das Umsteigen vom eigenen Kraftfahrzeug auf ein 6ffentliches Verkehrsmittel kénnte hier zu
einem realen Vorteil werden (Zeitgewinn, da oft Verzégerungen auf der Herner StraBBe durch
das hohe Verkehrsaufkommen zu verzeichnen sind; weniger Stress).

Die Stadt Bochum hat hierzu eine Teilflache eines Grundstlicks an der Ecke Herner StraBBe/
RensingstraBe ab 01.10.2014 angemietet. Das Grundstick kann zunéachst fur ein Jahr ge-
mietet werden und ist fir ca. 220 Parkplatze geeignet. Die Kosten fir Anmietung, Sicherung,
verkehrsleitende Einbauten und Schilder betrugen etwa 26.500 Euro.

Um den Umstieg auf die 6ffentlichen Verkehrsmittel zu erleichtern, setzt die BOGESTRA
morgens zwischen 6 und 9 Uhr Kundenbetreuer am Parkplatz und an der U-Bahn-Station
ein. Die Auswertung erfolgt zum Ende des ersten Probejahres.

Ob und inwieweit diese MaBnahme eine larmmindernde Wirkung erzielt, bleibt abzuwarten.
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5.  Weitere Rahmen- und Entwicklungskonzepte der Stadt Bochum
mit larmmindernder Wirkung

Viele der in Bochum bereits auf verschiedenen Ebenen bestehenden Rahmen- und
Entwicklungsplanungen beinhalten MaBnahmen, die u.a. auch eine Relevanz fir die Larmak-
tionsplanung haben. Im Strategischen Larmaktionsplan wurden im Kapitel 3 (Seiten 28 bis
44) bereits zahlreiche Konzeptionen fir das Bochumer Stadtgebiet beschrieben und naher
erlautert. Zwischenzeitlich sind weitere Konzeptionen erarbeitet worden, die in der Folge
naher beschrieben werden.

5.1 LarmminderungsmaBnahmen in Stadtentwicklungsgebieten

Die Stadtebauférderung dient der Behebung stadtebaulicher Missstande. Stadtebauliche
Missstande liegen vor, wenn ein Gebiet nach seiner Bebauung oder sonstigen Beschaffen-
heit den Anforderungen an gesunde und sichere Wohn- und Lebensverhaltnisse wider-
spricht. AuBerdem bestehen Missstande, wenn ein Gebiet die Aufgaben, die ihm nach seiner
Lage und Funktion obliegen, nicht ausreichend erflllen kann. Stadtebauliche Missstande
liegen zum Beispiel vor, wenn die vorhandenen Wohngebaude nicht den Anforderungen an
gesunde Lebensverhaltnisse entsprechen, wenn brach gefallene Gebaude oder Flachen
keiner neuen Nutzung zugefihrt werden kénnen, wenn Griin- und Freiflachen nicht im erfor-
derlichen Umfang und der erforderlichen Qualitét zur Verfliigung stehen, wenn Immissionen
zu_einer_Beeintrachtigung der Wohnfunktion flihren oder die ErschlieBungsanlagen ihre

Funktion nicht oder nur unzureichend erfiillen (Quelle ,Leitfaden zu integrierten Handlungskonzepten in der
Stadtentwicklung des MKULNYV).

Mittlerweile ist unstrittig, dass die Themen Gesundheit, Umwelt und soziale Lage eng mitei-
nander verbunden sind. Mit den Stadtebauférderungsprogrammen ,Stadtumbau West“ und
"Soziale Stadt" werden stadtebauliche Entwicklungskonzepte zur Aufwertung und Starkung
von benachteiligten Orts- oder Stadtteilen durch Bund und Land finanziell unterstitzt, wenn
bauliche Investitionen der Stadterneuerung mit MaBnahmen zur Verbesserung der Lebens-
bedingungen im Stadtteil verknlpft werden.

Die Stadt Bochum hat ein integriertes Stadtentwicklungskonzept flr das Sanierungsgebiet
West erarbeitet. Dieses Konzept sieht als eine MaBnahme vor, im Rahmen eines Pilotpro-
jekts fir Bochum ein Nahmobilitatskonzept fiir ein fahrrad- und fuBgangerfreundliches Wat-
tenscheid zu erarbeiten.
Ziele des Projekts sind:

e Fdrderung eines sicheren und gesundheitsférdernden Ful3- und Radverkehrs

e Steigerung der Aufenthalts-, Wohn- und Lebensqualitat

e Schaffung von Treffpunkten und Kommunikationsrdumen
Dabei sollen neben den klimaschutzrelevanten Themen den Aspekten ,Gesundheitsférde-
rung“ und ,Berlcksichtigung der Folgen des demografischen Wandels® besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet werden.
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Durch dieses Konzept werden sich ebenfalls Synergien im Bereich der La&rmminderung an
HauptverkehrsstraBen im Sanierungsgebiet Wattenscheid erzielen lassen. Das Konzept soll
im Jahr 2016 entwickelt und in den Folgejahren umgesetzt werden.

5.2 Umsetzung des Klimaschutzteilkonzepts ,,Klimafreundlicher Verkehr*

Mit der Erarbeitung des Konzeptes "Klimafreundlicher Verkehr" wurde das Gutachterbiro
Planersocietat aus Dortmund beauftragt. Ziel des Konzeptes ist es, die verkehrsbedingten
Treibhausgasemissionen zu ermitteln sowie MaBnahmen zu erarbeiten, mit denen diese
Emissionen reduziert werden kénnen. Die MaBnahmen sollen Uberdies eine quantifizierbare
Abschatzung des CO2-Minderungspotenzials enthalten. Wesentliche Funktion des Konzep-
tes ist es, die Verkehrsplanung unter dem Gesichtspunkt des Klimaschutzes zusammenzu-
fihren und MaBnahmen aufzuzeigen, wie die Birgerinnen und Blrger zu einer klimafreundli-
chen Verkehrsmittelwahl motiviert werden kénnen.

Fdr die sich anschlieBende erfolgreiche Umsetzung eines klimafreundlichen Verkehrskon-
zepts war es notwendig, die verschiedensten betroffenen Akteure aus dem Bereich der Mo-
bilitdt frihzeitig zu beteiligen, um Hemmnisse und Kooperationen zu diskutieren. Auch die
Offentlichkeitsarbeit in Richtung Biirgerinnen und Biirger war hierbei besonders wichtig. Da-
her wurden zahlreiche Expertengesprache mit Akteuren im Bereich Mobilitdt gefthrt und
Workshops im Bereich Mobilitdtsmanagement an Bochumer Schulen sowie zum Thema In-
termodalitat veranstaltet. Um die Winsche der Blrgerschaft aufnehmen zu kénnen, fand am
25.02.2013 ein Klimacafé statt, an dem Personen aus verschiedenen gesellschaftlichen Zu-
sammenhéngen teilgenommen und die Gelegenheit genutzt haben, ihre Ideen und Winsche
fir die Mobilitat der Zukunft in Bochum einzubringen. Nicht zuletzt wurde ein Projektbeirat,
bestehend aus Vertretern der einzelnen Fraktionen des Rates der Stadt Bochum gebildet,
der die Erarbeitung des Klimaschutzteilkonzeptes ,Klimafreundlicher Verkehr* begleitet hat.
Darliber hinaus enthélt das Konzept eine stadtweite CO2-Bilanz sowie eine Szenarienbe-
rechnung. Diese enthalt mdgliche Entwicklungen zum COz2-Ausstoss bis zum Jahr 2030.

Den wichtigsten Bestandteil des Teilkonzeptes bildet jedoch der MaBnahmenplan, der aus
Analysen und Gesprachen mit Birgerinnen und Blrgern, dem Projektbeirat sowie der Ver-
waltung und anderer Akteure abgeleitet wurde und somit das Ergebnis des partizipativen
Prozesses darstellt. Der MaBnahmenplan ist als Anlage 9 beigeflgt.

Zur Umsetzung u. a. des Klimaschutzteilkonzeptes ,Klimafreundlicher Verkehr* wurde zum
01.08.2014 ein 2. Klimaschutzmanager fir zunachst befristet zwei Jahre eingestellt. Diese
Stelle wird zu 85 % durch das Bundesumweltministerium (BMU) geférdert.
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5.3 Teilnahme am Projekt ,,Mobil.Pro.Fit*

Mobil.Pro.Fit unterstitzt Unternehmen beim Aufbau eines betrieblichen Mobilitdtsmanage-
ments. Erfahrene Mobilitdtsberater begleiten bei der Entwicklung von Handlungsschwer-
punkten und unterstitzen bei der Umsetzung von MafBnahmen fir eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Mobilitédtsgestaltung.

Das Ruhrgebiet ist eine von bundesweit 11 Modellregionen, in denen das Modellprojekt Mo-
bil.Pro.Fit. umgesetzt wird. Diese Modellregionen bilden die Stadte Bochum, Bottrop, Essen,
Gelsenkirchen und Herten. Das Projekt wird vom Bundesumweltministerium geférdert. Das
Projekt wird durchgefihrt durch B.A.U.M., welches als deutschlandweites Expertenteam an-
bieter- und herstellerunabhangig Unternehmen und die Offentliche Hand bei der Optimierung
ihrer Prozesse und Produkte zu Themen aus den Bereichen Klimaschutz, Energie, Umwelt
und Nachhaltigkeit berat.

Betriebliche Mobilitatskonzepte leisten einen erheblichen Beitrag nicht nur zum Klimaschutz,
sondern auch zu Luftreinhaltung und Larmminderung. Die Deutsche Energie-Agentur (dena)
hat im Rahmen eines Modellprojekts nachgewiesen, dass in 85 beratenen und evaluierten
Betrieben — allein bei den Mitarbeiterverkehren — durchschnittlich pro Standort 248 Tonnen
CO: im Jahr eingespart werden kénnen (Quelle:effizient mobil — das Aktionsprogramm fiir Mobilitétsma-
nagement; Programmdokumentation 2008 — 2010). Aus Bochum nimmt an der ersten Runde die
Ruhr-Universitat Bochum teil.

5.4 Ausbau metropolradruhr

Das Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat 2009 einen Modellver-
such ,Innovative 6ffentliche Fahrradverleinsysteme — Neue Mobilitdt in Stadten ausge-
schrieben. Ziel des Modellversuches war es, Konzepte zur Verlagerung des motorisierten
Individualverkehrs auf den Verbund von Radverkehr und OPNV zu entwickeln und damit
einen Beitrag zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs und der CO2-Emissionen
in den Stadten zu leisten. Durch den Verbund von Fahrrad und OPNV kann ein insgesamt
hochwertiges Verkehrsangebot geschaffen und ein fahrradfreundliches Klima erreicht wer-
den. Ein Baustein ist die Bereitstellung von 6ffentlichen Leih-Fahrradern an zentralen Orten
im Stadtgebiet, insbesondere aber an den Haltepunkten des OPNV.

Die Revierstadte Dortmund, Bochum, Bottrop, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamm, Her-
ne, Milheim a.d.R. und Oberhausen sowie der RVR und der VRR haben sich im Rahmen
dieses Wettbewerbs mit dem regionalen Fahrradverleihsystem metropolradruhr beworben
und wurden im Juni 2009 pramiert. Die mit der Pramierung verbundene Projektférderung hat
es ermoglicht, dieses Projekt unter Leitung des RVR umzusetzen.

Nach dem erfolgreichen Start des Projektes im Kulturhauptstadtjahr 2010 konnte in 2012 mit
insgesamt 52.000 ausgeliehenen Fahrréadern ein vorlaufiger Rekord der Ausleihzahlen fest-
gestellt werden. Dieser konnte in 2013 mit ca. 100.000 ausgeliehenen Radern ann&hernd
verdoppelt werden.
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In allen zehn am metropolradruhr beteiligten Stadten ist in 2013 die letzte Ausbaustufe des
Stationsnetzes abgeschlossen worden. An insgesamt 300 Stationen werden ca. 2.700 Fahr-
rader zur Ausleihe angeboten. In Bochum waren dies an insgesamt 37 Stationen ca. 330
Fahrrader.

Erstmals in der Region bieten seit Mai 2013 zehn metropolradruhr-Stationen auf dem Cam-
pus Bochum ihre Fahrrader Studierenden zur Fahrt zwischen weiter auseinander liegenden
Veranstaltungsorten, zu ihren Wohnorten sowie zu sonstigen Aktivitaten an.

Ziel war es, die Akzeptanz eines Fahrradleihsystems durch Studierende zu erforschen und
die Ergebnisse auch auf die Universitaten Dortmund und Duisburg/Essen und somit auf ca.
120.000 Studierende in der Region zu Ubertragen.

Der groBBe Erfolg des metropolradruhr am Campus Bochum, der in 2013 bereits 22.000 Aus-
leihen generieren konnte, machte eine kurzfristige Erweiterung des Stationsnetzes erforder-
lich. Insbesondere durch ein Leihangebot an Studentenwohnheimen aber auch an ausge-
gliederten Veranstaltungsorten z.B. in der Innenstadt von Bochum, kann es zu einer verkehr-
lichen Entlastung der StraBen und der Campus Linie U35 beitragen.

Geplant wurde daher eine Erweiterung des Stationsangebotes um 35 Stationen im Stadtge-
biet Bochum.

Bochum verfligt zum Stand 31.12.2014 Uber insgesamt 50 Stationen. Die Ausleihzahlen aus
dem Jahr 2014 (fir Bochum alleine 65.000) machen deutlich, dass der Erfolg dieses Fahr-
radverleihsystems stetig weiter ansteigt.

Die Anlage 10 bietet einen Uberblick zu metropolradruhr-Stationen im Bochum.

5.5 Larmschutzfensterprogramm

Manche Anwohner an lauten StraBen scheinen sich mit dem Larm abgefunden zu haben und
fihlen sich nicht gestért. Das Ohr verarbeitet aber permanent die Gerduschinformation und
gibt sie an das Gehirn weiter. Dies geschieht unabh&ngig davon, ob der Mensch den Larm
bewusst wahrnimmt oder nicht, ob er sich dadurch gestért fuhlt oder nicht. Als Folge davon
reagiert unser Nervensystem immer auf Larm.

Dies gilt insbesondere flr den L&rm in Schlaf- und Kinderzimmern. Schlafen ohne Stérungen
kénnen die meisten Menschen, wenn es im Schlafzimmer unter 30 dB(A) bleibt und einzelne
Gerausche leiser als 45 dB(A) sind.

Im gesamten Bereich des Bochumer Stadtgebiets sind an zahlreichen StraBen aktive Larm-
schutzmaBnahmen nicht realisierbar, nicht ausreichend oder zu kostenintensiv. Eine Alterna-
tive dazu bieten passive LarmschutzmaBnahmen in Form von Larmschutzfenstern und LUf-
tungsanlagen. Der Einbau von Larmschutzfenstern ist grundsatzlich keine aktive MaBnahme
zur Larmreduzierung im Sinne der Larmaktionsplanung, da diese nicht den Larm an der
Quelle mindern, sondern lediglich den Innenldrmpegel reduzieren. In Fallen, wo jedoch akti-
ve MaBnahmen nicht méglich sind, stellt der passive Larmschutz eine Alternative dar, um ein
Abwenden von gesundheitlichen Beeintréachtigungen bei den Betroffenen zu erzielen.
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Bezuschusst werden sollen der Austausch von Fenstern und Balkon- bzw. Terrassentiren
sowie die Dammung an Rollladenk&sten in Wohnrdumen, die nicht nur dem voribergehen-
den Aufenthalt dienen. Dies sind Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer. Darlber hinaus sollen
noch Kosten fir den nachtréglichen Einbau von schallgeddmmten Liftungseinrichtungen in
Raumen, die zum Schlafen genutzt werden (Schlaf- und Kinderzimmer) mit 75 %, maximal
400 €/m2, gefordert werden. Voraussetzung fir die Bezuschussung ist ein Fassadenpegel
Uber einem Lpen / Lnight von 70 / 60 dB(A).

Der Schwerpunkt der Férderung sollte zunachst auf die Larmschwerpunkte der 1. Prioritat
gelegt werden. Zu den Haushaltsplanberatungen 2015 wurden fir dieses Férderprogramm
Mittel in H6he von 100.000 Euro, fir die Folgejahre 2016 und 2017 jeweils 50.000 Euro be-
antragt. Leider wurden diese Mittel aufgrund der Finanzlage der Stadt Bochum fir 2015 ab-
gelehnt. Die Mittel werden fUr die nachsten Haushaltejahre erneut beantragt.

5.6 Larmvorsorge und Larmsanierung durch StraBen.NRW

Zahlreiche Betrachtungsbereiche im Stadtgebiet liegen im Einflussbereich einer Bundes-
autobahn als wesentliche StraBenverkehrslarmquelle.

Der Landesbetrieb StraBen.NRW plant den 6-streifigen Ausbau der A 43 von der Anschluss-
stelle Witten/Heven bis zur Anschlussstelle Marl/Sinsen. Im Zuge des Ausbaus besteht auf
Grund des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der Verkehrs-
larmschutzverordnung Anspruch auf Larmvorsorge an den vorhandenen schutzbeddrftigen
Nutzungen (z.B. reine und allgemeine Wohngebiete).

Die A 40 ist zu einem groBen Teil bereits 6-streifig ausgebaut. In diesen Bereichen wurden
umfangreiche LarmvorsorgemafBnahmen getroffen. In einigen Bereichen ist jedoch dieser 6-
streifige Ausbau nicht mdglich, so z.B. zwischen der Anschlussstelle Bochum/Stahlhausen
und der Anschlussstelle Bochum/Harpen.

Dieser Abschnitt wird zurzeit im Rahmen eines Larmsanierungsentwurfs durch einen exter-
nen Gutachter Uberprift und bewertet. Erste Ergebnisse hierzu werden im Herbst dieses
Jahres erwartet. Da es sich bei der Larmsanierung um eine freiwillige Leistung des Bundes
auf Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen handelt, ist es nicht méglich, verbindliche
Aussagen zur Umsetzung von MaBnahmen zu treffen.
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6. Ruhige Gebiete

Neben der Verbesserung der Larmbelastung in den Larmschwerpunkten nennt die EU-
Umgebungslarmrichtlinie mit dem Schutz so genannter "Ruhiger Gebiete" eine weitere
zentrale Aufgabe der Larmaktionsplanung. Der Schutz der "Ruhigen Gebiete" verfolgt die
Ziele — Schutz der Gesundheit und Verbesserung der Lebensqualitéat — fir die im Ballungs-
raum lebenden Menschen.

Die Larmaktionsplanung hat somit nicht nur die Aufgabe, die La&rmbelastung in den Stadten
zu senken, sondern dariber hinaus Bereiche zu schaffen, in denen der von Larm Betroffene
Erholung findet und ,zur Ruhe kommen*® kann.

In diesem Zusammenhang kommt vor allem den innerstadtischen Parks und Grlnanlagen
eine groBBe Bedeutung zu. Diese Flachen sind vor zunehmendem Larm zu schitzen, um ihre
Attraktivitat und inr Kompensationspotenzial nicht zu geféhrden.

6.1  Definition der "Ruhigen Gebiete"

In Artikel 8, Abs. 1 der Umgebungslarmrichtlinie wird der Schutz "Ruhiger Gebiete" gegen
eine Zunahme der Larmbelastung als Aufgabe der L&a&rmaktionsplanung genannt. Als Defini-
tionsgrundlage zur Charakterisierung eines "Ruhigen Gebietes" nennt die Umgebungslarm-
richtlinie in Artikel 3, Buchstabe | und m, lediglich eine Unterscheidung nach:

"Ruhige Gebiete" in einem Ballungsraum:
Ein von der zustéandigen Behorde festgelegtes Gebiet, in dem beispielsweise
der Lpen-Index oder ein anderer geeigneter Larmindex fUr alle Schallquellen
einen bestimmten, von dem Mitgliedsstaat festgelegten dB(A)-Wert nicht
Ubersteigt.

"Ruhigen Gebieten" auf dem Land:
Hierbei handelt es sich um ein von der zustandigen Behdrde festgelegtes Ge-
biet, das keinem Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe- oder Freizeitlarm ausge-
setzt ist.

Der Schutz "Ruhiger Gebiete" als Aufgabe der Larmaktionsplanung wurde durch die Novel-
lierung des § 47 (Abs. d) des BImSchG in deutsches Recht Gbernommen. Allerdings gibt es
bis heute keine verbindlich festgelegten Kriterien fir die Bestimmung bzw. Abgrenzung "Ru-
higer Gebiete". Weder die EU-Umgebungslarmrichtlinie, der § 47 BImSchG, noch der RdErl.
zur Larmaktionsplanung enthalten einen Ziel- oder Schwellenwert fir die Abgrenzung der
maoglichen "Ruhigen Gebiete".

Zurzeit enthalten nur die LAI-Hinweise zur Larmaktionsplanung in der Fassung vom 18.Juni
2012 Kriterien fir die Bestimmung "Ruhiger Gebiete", fir deren Nennung die Gemeinde als
zustandige Behdérde verantwortlich ist (§ 47 e Abs. 1 BImSchG). Grundsatzlich kann es sich
um ein unbebautes, bebautes oder auch zur Bebauung vorgesehenes Gebiet handeln. Die
LAl-Hinweise enthalten fir "Ruhige Gebiete" in Ballungsrdumen u. a. folgende Bestim-
mungskriterien:
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— Freizeit- und Erholungsgebiete, die der Offentlichkeit zugénglich sind und Erholung
von hohen Larmpegeln bieten. (z.B. ruhige Landschaftsrdume, d.h. groBflachige Gebiete,
die einen weitgehend Natur belassenen oder land- und forstwirtschaftlich genutzten,
durchgéangig erlebbaren Naturraum bilden) Diese Gebiete sollen eine Flache

von Uber 4 km2 haben und die Larmbelastung im Giberwiegenden Teil der Flache sollte
einen LDEN < 50 dB(A) aufweisen.

— Innerstadtische Erholungsflachen wenn diese Gebiete von der Bevélkerung als "ruhig”
empfunden werden. (z.B. reine / allgemeine Wohngebiete, Kur- / Krankenhausgebiete,
Park- und Grinanlagen, Friedhéfe, Kleingartenanlagen) Diese Gebiete sollten

in ihrer Kernflachen einen mindestens 6 dB(A) niedrigeren Larmpegel aufweisen

als in den Randflachen. Kennzeichnend fir diese Gebiete ist auch die fuBlaufige Entfernung
zu benachbarten Wohnstandorten.

Entsprechend der Umgebungslarmrichtlinie hat die Ausweisung von "Ruhigen Gebieten" im
Aktionsplan Vorsorgefunktion. Das bedeutet, dass einer Zunahme der Larmbelastung in den
"Ruhigen Gebieten" nach Mdglichkeit vorgebeugt werden soll. Dies kann durch planungs-
rechtliche MaBnahmen erreicht werden und ist von den Planungstragern entsprechend zu
berlcksichtigen.

6.2 Larmindex / Gesamtbelastung

Grundvoraussetzung fir die Ausweisung "Ruhiger Gebiete" ist zunachst die Berechnung
eines Larmindex flr samtliche im Ballungsraum vorhandenen Larmquellen im Sinne der Um-
gebungslarmrichtlinie. Dies erfolgte durch die Uberlagerung der im Rahmen der Larmkartie-
rung fur die einzelnen Schallquellen berechneten Larmpegel zu einer Gesamtbelastung. Als
Larmindex wurde der Lpen verwendet.

Da die Larmkartierung der 2. Stufe fir die Schienenwege des Bundes durch das Eisenbahn-
bundesamt (EBA) zum Zeitpunkt der Erstellung des Larmaktionsplans noch nicht vorlagen,
konnte die Ausweisung der ,ruhigen Gebiete® bisher noch nicht erfolgen.

Eine verbindliche Festlegung der mdglichen "Ruhigen Gebiete" kann erst nach Bereitstellung
der notwendigen Daten fir die Schienenwege des Bundes durch das EBA und die abschlie-
Bende Berechnung des Gesamtlarmpegels erfolgen (StraBenverkehr, Schienenverkehr, In-
dustrie und Gewerbe).

6.3 Kategorien von Ruhigen Gebieten im Ballungsraum Bochum

Basierend auf den LAI-Hinweisen zu den Auswabhlkriterien fir "Ruhige Gebiete" in Ballungs-
raumen, Hinweisen aus der Literatur sowie dem Vorgehen in anderen Ballungsraumen wer-
den far den Ballungsraum Bochum die nachfolgenden Kategorien festgelegt / unterschieden.
Dabei sind neben der GréBe und der Larmbelastung auch die Funktion sowie qualitative
Aspekte maBgebend.
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Ruhiger Landschaftsraum
» Land- oder forstwirtschaftlicher Naturraum,
» Park- oder Grinflachen, Freizeit- und Erholungsgebiete,
> fir die Offentlichkeit zugangig und erreichbar,
> GroBe: moglichst > 4 km? kann Uber Ballungsraumgrenze hinaus reichen und
» Lpen <50 dB(A) auf dem Uberwiegenden Teil der Flache.
Innerstéadtische Erholungsflache
Grin- und Erholungsflache mit hoher Aufenthaltsfunktion (z.B. Park- und
Grinanlagen, Kleingartenanlagen, reine / allg. Wohngebiete),
in der direkten Nachbarschaft zu Wohngebieten und fuBBlaufig erreichbar,
Flache wird als deutlich ruhiger als die Umgebung empfunden,
Loen > 50 dB(A) méglich aber
Loen im Kerngebiet deutlich leiser (6 dB(A)) als in den Randbereichen.

A\ 4

VVYVY

Ruhige Achsen
» Erholungs- und Verbindungsfunktion (z. B zwischen den ruhigen
Landschaftsraumen und den innerstadtischen Erholungsflachen oder
zwischen Gebieten mit hoher Larmbelastung und den ruhigen Gebieten),
» Verbindungswege abseits der Hauptverkehrswege und
» Mindestldange méglichst > 1000m.

6.4 Weitere Vorgehensweise

Um die mdglichen "Ruhigen Gebiete" im Bochumer Stadtgebiet festzulegen und einer der
oben beschriebenen 3 Kategorien zuordnen zu kdénnen, werden auf der Grundlage der be-
rechneten Gesamtbelastung zunachst die potenziell moglichen Flachen ermittelt. Anschlie-
Bend erfolgt zun&chst eine Uberlagerung / Abgleich mit der vorhandenen bzw. festgesetzten
Nutzung der Flachen.

Mit Hilfe der oben beschriebenen Kriterien werden dann die "Ruhigen Gebiete" im Ballungs-
raum ermittelt und im Larmaktionsplan festgeschrieben. Diese Arbeitsschritte sollen nach
Méglichkeit unter Offentlichkeitsbeteiligung und externer fachlicher Begleitung erfolgen. Es
ist beabsichtigt, in Bezirks- oder Stadtteilworkshops gemeinsam mit Betroffenen Uber die
Auswabhl ,ruhiger Gebiete* zu diskutieren und diese am Ende des Prozesses festzulegen.
Diese Form der Offentlichkeitsbeteiligung insbesondere zur Festlegung ,ruhiger Gebiete* als
Kompensationsméglichkeit zu hohen Larmpegeln hat eine groBe Bedeutung im Gesamtpro-
zess der Larmaktionsplanung.
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7.  Planspiel ,Larmaktionsplanung”im Rahmen des Masterplans
Umwelt und Gesundheit NRW

Das Ministerium fir Klima, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW
(MKULNYV) wurde im November 2013 durch das Landeskabinett mit der Erarbeitung eines
Masterplans Umwelt und Gesundheit NRW beauftragt, da der umweltbezogene Gesund-
heitsschutz in Nordrhein-Westfalen, dem Bundesland mit der héchsten Industrie- und Ver-
kehrsdichte, eine besondere Bedeutung hat. Mit diesem Masterplan hat sich die Landesre-
gierung unter anderem das Ziel gesetzt, den Schutz von Mensch und Umwelt vor Umweltgif-
ten, Luftschadstoffen, Larm und Elektrosmog weiter zu verbessern und dartber hinaus auch
Ubergreifende Fragestellungen zu verfolgen, wie etwa die der Umweltgerechtigkeit, das heif3t
der Zusammenhange zwischen Umweltbelastung und sozialer Benachteiligung. Die Stadt
Bochum ist Mitglied der Arbeitsgruppe ,Umweltgerechtigkeit®, in der nicht nur die verkehrs-
bedingten Gesundheitsbelastungen im Mittelpunkt stehen, sondern auch Themen wie ge-
sunde Erndhrung, nachhaltige Mobilitdt und gesundheitliche Auswirkungen des Klimawan-
dels behandelt werden. Arbeitsgruppenmitglieder sind neben dem MKULNV und dem Lan-
desamt fir Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutz NRW (LANUV) auch der Stéadtetag NRW
sowie Vertreter der Kommunen Bottrop, Gelsenkirchen, Mlnster, Essen, Disseldorf, Mihl-
heim a. d. R., Bonn, Aachen, Kéln und Bielefeld. In dieser Arbeitsgruppe werden Schwer-
punktthemen zur Umweltgerechtigkeit ausgewahlt sowie Arbeitsergebnisse und das weitere
Vorgehen beraten.

Ziel ist es, Handlungsempfehlungen fur die Praxis zu entwickeln. In diesem Zusammenhang
ist als ein konkretes Projekt das ,Planspiel zur Larmaktionsplanung® formuliert worden.

Gesundheitliche Belastungen als Folge von Umweltproblemen sind in Deutschland ungleich
verteilt. Sozial- und umweltepidemiologische Studien der vergangenen Jahre weisen darauf
hin, dass der soziale Status in Deutschland mit dariiber entscheidet, ob und in welchem Um-
fang Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch Umweltschadstoffe belastet sind. Faktoren
wie Bildung und Einkommen, aber auch Migrationshintergrund und das soziale Umfeld be-
einflussen die Wohnbedingungen, Lebensstile, die verfigbaren Ressourcen sowie die damit
verbundenen Gesundheitsrisiken der Menschen. In den meisten Studien zeigt sich bei Men-
schen mit niedrigem Sozialstatus eine Tendenz zur starkeren Belastung durch negative Um-
welteinflisse. Sie sind vor allem haufiger von verkehrsbedingten Gesundheitsbelastungen
wie Larm und Luftschadstoffen betroffen und haben weniger Zugang zu stadtischen Grinfla-

chen, d.h. sie verfligen Uber geringere Bewegungs- und Erholungsmdéglichkeiten (Quelle Bun-
desumweltamt zum Thema ,Umweltgerechtigkeit — Umwelt, Gesundheit und soziale Lage").
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Das Projekt ,, Planspiel Larmaktionsplanung“ mit den fliinf Kommunen Aachen, Bielefeld, Bo-
chum, Bottrop und Kdln, welches am 27.11.2014 stattfand, hat dieses Thema aufgegriffen,
um in den Stadten zukinftig Mehrfachbelastungen in den Bereichen Umwelt, soziale Lage
und Gesundheit zu vermeiden oder zu vermindern. Mittels einer fachibergreifenden Betrach-
tungsweise der Larmaktionsplanung in Verbindung mit Aspekten der sozialen und gesund-
heitlichen Lage wurden im Planspiel die Lebensverhaltnisse der Bewohner betroffener Ge-
biete integriert betrachtet, um aufzuzeigen, inwieweit die La&rmaktionsplanung Mdéglichkeiten
fir die Vermeidung und Verminderung von Mehrfachbelastungen bieten kann. Insbesondere
bei der Auswahl ,ruhiger Gebiete” bietet die ganzheitliche Betrachtung eine Méglichkeit, er-
héhte verkehrsbedingte Gesundheitsbelastungen ansatzweise zu kompensieren.

Im Auftrag des MKULNV wurde das Projekt vom Deutschen Institut fir Urbanistik (Difu) (Ber-
lin und KolIn) in Kooperation mit dem Buro LK Argus (Berlin und Kassel) durchgefuhrt. Auf
Basis der Ergebnisse wurden Handlungsempfehlungen fir die kommunale Praxis erarbeitet.

Diese Handlungsempfehlungen wirken sich auf die Larmaktionsplanung, die Bestandteil die-
ser Planaufstellung ist, zunachst nicht aus. Zuklnftig besteht jedoch die Méglichkeit, dass
Larmbelastungsschwerpunkte unter Betrachtung der gesundheitlichen und sozialen Lage
evtl. eine andere Prioritdtensetzung zur Folge haben.

Aufgrund der bereits erwahnten Kompensationsmdoglichkeit insbesondere in mehrfach belas-
teten Wohngebieten wird bei dem sich zeitlich anschlieBenden Projekt ,Auswahl und Festle-
gung der ruhigen Gebiete” eine Einbeziehung der Gesundheits- und Sozialdaten erfolgen.

8.  Fortschreibung und Aktualisierung

Die Larmkartierung sowie die Larmaktionsplanung sind im Abstand von finf Jahren zu Gber-
prifen und bei Bedarf zu Uberarbeiten. Die nachste Aktualisierung der Larmkartierung wird
im Jahr 2017 erfolgen.
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1. Anlass

Seit der Umsetzung der EU-Umgebungslarmrichtline! in deutsches Recht am 15. Juni
2005 (8 47 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)) sind alle deutschen
Kommunen verpflichtet, Larmbelastungen zu ermitteln und zu kartieren und
Larmaktionsplane zur Vermeidung und Verminderung von Umgebungslarm zu erstellen.
Im Zuge der Larmkartierung der 1. Stufe mussten alle Ballungsraume mit mehr als
250.000 Einwohnern bis zum 30. Juni 2007 strategische Larmkarten. Bis zum 18. Juli
2008 waren die zustandigen Behorden verpflichtet, Larmaktionsplane, die die
Larmprobleme und Larmauswirkungen sowie gegebenenfalls die Larmminderung regeiln,
auszuarbeiten. Im Zuge der Larmkartierung der 2. Stufe (Stichtag 30. Juni 2012)
mussten Larmkarten fur sdmtliche Ballungsraume tber 100.000 Einwohner sowie fur
samtliche HauptverkehrsstralRen und Haupteisenbahnstrecken erstellt werden. Die
Larmaktionspléane der 2. Stufe mussten bis zum 18. Juli 2013 vorliegen.

Laut Artikel 9 der EU-Umgebungslarmrichtline missen die ausgearbeiteten Larmkarten
und Aktionsplane der Offentlichkeit ,durch Einsatz der verfugbaren
Informationstechnologien [...] zugéanglich gemacht und an sie verteilt werden“.? Des
Weiteren wird im Artikel 8 (7) gefordert, dass die Offentlichkeit die Moglichkeit zur
Mitwirkung erhalt. Der Artikel besagt, dass ,die Offentlichkeit zu Vorschlagen fiir
Aktionspléane gehort wird, [und] dass sie rechtzeitig und effektiv die Mdglichkeit erhalt, an
der Ausarbeitung und der Uberpriifung der Aktionsplane mitzuwirken®. Die Ergebnisse
dieser Mitwirkung missen bei der Erstellung der Larmaktionsplane bericksichtigt
werden und es gilt die Offentlichkeit tiber die getroffenen Entscheidungen zu
unterrichten.

Die Stadt Bochum — mit 362.286 Einwohnern die sechstgrof3te Stadt in Nordrhein-
Westfalen — hat in der 1. Stufe der Larmkartierung die Larmbelastung tber eine
Larmausbreitungsberechnung ermittelt. Auf Basis dieser Ergebnisse wurde der
.Strategische Larmaktionsplan® aufgestellt, der durch den Rat der Stadt Bochum am
21.12.2011 beschlossen wurde.? Fir die Erarbeitung des Larmaktionsplanes der 2. Stufe
einschlieRlich Beteiligung der Offentlichkeit tiber das Internet hat die Stadt Bochum die
Larmkontor GmbH gemeinsam mit LK Argus GmbH und konsalt GmbH im Frihjahr 2013
beauftragt. Die konsalt GmbH hat die moderierte Beteiligung Uber das Internet
konzipiert, begleitet und ausgewertet.

1 Richtlinie 202/49/EG des Europaischen Parlaments vom 25. Juli 2002 tber die Bewertung und
Bekampfung von Umgebungslarm

2 Unter Offentlichkeit werden laut Artikel 3 (v) der EU-Umgebungsrichtline “eine oder mehrere natiirliche
oder juristische Personen sowie gemaR den nationalen Rechtsvorschriften oder Gepflogenheiten die
Vereinigungen, Organisationen oder Gruppen dieser Personen” verstanden

3 vgl. https://www.bochum.de/C125708500379A31/vwContentByKey/W27P6ERW396BOLDDE [24.07.2013]
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2. Moglichkeiten der Online-Beteiligung allgemein

Je nach Grad der Information bzw. Mitwirkung und je nach Teilnehmerzahl stehen
unterschiedliche Beteiligungsinstrumente zur Verfigung. Der Einsatz des Internets stellt
in dieser Hinsicht eine Ausweitung der Beteiligungsmdéglichkeiten dar. Zeit- und
ortsunabhangig konnen Interessierte im Zuge einer Online-Beteiligung mitwirken. Nicht
nur jiungere Bevolkerungsschichten, sondern vor allem auch Berufstatige und jene mit
Kinderbetreuungspflichten konnen besser erreicht werden.*

Im Rahmen der Larmaktionsplanung konnten Interessierte auf einer eigens fur diese
Zwecke eingerichteten Website ,laute” aber auch besonders ,leise” Orte markieren und
beschreiben, sowie gegebenenfalls bereits Ma3nahmen zur Larmminderung
vorschlagen. Die Moderation stellt sicher, dass gesetzte ,Benimmregeln” befolgt werden
und das Medium nicht fur andere Zwecke missbraucht wird. Auf Basis der Ergebnisse
der ersten Phase werden durch die Stadtverwaltung oder extern Beauftragte
Malnahmen erarbeitet, die in einer zweiten Phase wiederum aus Sicht der Bevdlkerung
online kommentiert und bewertet werden kénnen.

Wichtig ist Transparenz zu gewabhrleisten und vorab zu klaren ,wie die Beteiligung erfolgt
und was mit den Ergebnissen passiert.“> Um mdoglichst viele Personen fiir die Online-
Beteiligung zu aktivieren, ist es notwendig, diese im Vorfeld in der Presse und tber
Plakate zu bewerben. Parallel zur Online-Beteiligung stattfindende 6ffentliche
Veranstaltungen helfen auch jene zu erreichen, die Uber keinen Internetzugang
verflgen.

4 Bertelsmann Stiftung, Bundesministerium des Innern, Deutscher Stadte- und Gemeindebund, Freie und
Hansestadt Hamburg (Hrsg.), 2010, Leitfaden Online-Konsultation. Praxisempfehlungen fur die
Einbeziehung der Birgerinnen und Birger Uber das Internet. http://www.bertelsmann-
stiftung.de/cps/rde/xbcer/bst/xcms_bst_dms_31401__ 2.pdf

5 Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen, Referat Offentlichkeitsarbeit, Handreichungen zur Offentlichkeitsbeteiligung im Umweltbereich,
2012, S.73
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3. Online-Beteiligung in Bochum

Vom 17. Juni bis 12. Juli 2013 wurden auf der Website www.bochum-gegen-laerm.de
Meldungen Uber ,laute” und ,leise” Orte sowie bereits mégliche Malinahmenvorschlage
gesammelt und verortet. Die Beitrage konnten in die Kategorien Straf3en- und
Schienenlarm (unterschieden nach Strafl3en- und Eisenbahn), in die Kategorien
Gewerbe- und Fluglarm sowie in die Kategorie Ruhiger Ort eingereicht werden. Es
bestand zudem die Mdglichkeit, Beitrage anderer Personen zu kommentieren.

In der lokalen Presse wurde vorab Uber die Mdglichkeit der Online-Beteiligung informiert.
Die Website wurde im genannten Zeitraum von insgesamt 1.365 Seitenbesuchern
insgesamt 5.821-mal aufgerufen. Am Montag, 24. Juni 2013 konnten die meisten
Seitenaufrufe (471) verzeichnet werden. Die meisten Besucherinnen und Besucher (107)
wurden am 29. Juni 2013 vermerkt.

| wommean s
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Abbildung 2 Online-Beteiligung www.bochum-gegen-lae rm.de

Um die Ernsthaftigkeit bei der Beteiligung zu gewahrleisten mussten sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit einem Benutzernamen und einer E-Mail-Adresse
registrieren. Der Name wurde spater auf der Webseite angezeigt, die E-Mail-Adresse
war nicht 6ffentlich sichtbar. Bei der Registrierung musste der Datenschutzerkl&arung
zugestimmt und ein abgebildeter Spamschutz-Code eingeben werden. AnschlieRend
erhielten die Nutzerinnen und Nutzer eine E-Mail mit ihren persdnlichen Zugangsdaten,
mit denen sie sich jederzeit einloggen konnten. Insgesamt haben sich 129 Personen
registriert.
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4. Ergebnisse der Online-Beteiligung nach Kategorie

Im Zeitraum vom 17. Juni bis 12. Juli 2013 wurden von 129 registrierten Nutzerinnen und
Nutzern insgesamt 114 Beitrdge und 27 Kommentare abgegeben. Die Stadt Bochum hat

n

zusatzlich schriftliche und mundliche Einwendungen erhalten (siehe Anhang), die jedoch
nicht in die Auswertung eingeflossen sind. Die Beitrage umfassen neben der

Beschreibung der Larmbelastung zum Grof3teil auch bereits konkrete

Malnahmenvorschlage.
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Abbildung 3 Beitrage der Online-Beteiligung nach La

rmquellen

Abbildung 3 zeigt, dass sich die Mehrheit (78%) der Beitrdge auf den Stral3enlarm
bezieht. Ahnlich viele Beitrage wurden in den Kategorien Schienenlarm (Eisenbahn),

Gewerbelarm und Fluglarm abgegeben. In der Kategorie Schienenlarm (Stral3enbahn)
gab es zwei Meldungen. Keine Aussagen wurden in der Kategorie ,Ruhiger Ort*

getroffen.
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Kommentare der Online-Beteiligung nach Larmquellen,
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Abbildung 4 Kommentare der Online-Beteiligung nach Larmquellen

Abbildung 4 zeigt die Verteilung der Kommentare auf die unterschiedlichen Larmquellen.
Von den insgesamt 27 Kommentaren entfielen 67% auf den StralRenlarm, 19% auf den
Gewerbeldarm und 11% auf den Fluglarm. Ein Kommentar (=4%) wurde in der Kategorie
Schienenlarm (Eisenbahn) abgegeben. In der Kategorie Schienenlarm (Stralenbahn) gibt

es keine Kommentare.
Kommentare der Online Beteiligung nach Beitrdgen,n =27
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Abbildung 5 Kommentare der Online-Beteiligung nach Beitrdgen
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Jedem Beitrag wurde eine Identifikationsnummer (ID-Nummer) zugewiesen. Die
einzelnen Beitrdge sind im Anhang nachzulesen. Abbildung 5 zeigt welche Beitrage am
starksten kommentiert wurden. Der Beitrag mit der ID-Nummer 323 wurde am haufigsten
kommentiert und beschreibt den steigenden Durchgangsverkehr zur Universitat im
Bereich der Semper- und Schinkelstral3e (siehe Anhang). Alle vier Kommentare
bestatigen die im Beitrag beschriebene Situation. Mit 11% in der Kategorie Straf3enlarm
am zweithaufigsten kommentiert wurde der Beitrag mit der ID-Nummer 314. Der Beitrag
schildert die Larmbelastung in der Heinrich-Konig-Strale zwischen der Schlof3stralie
und der NeulingstraBe. Neben der starken Auslastung als wichtige West-Ost-
Verkehrsachse werden die aufgrund des starken Gefélles zu hohen Geschwindigkeiten
thematisiert. In den Kommentaren wird der Beschreibung zugestimmt und erganzend auf
die vorhandenen Fahrbahnsch&aden hingewiesen. In der Kategorie Fluglarm wurde der
Beitrag mit der ID-Nummer 214 dreimal kommentiert (=11%). Der Beitrag beschreibt,
dass die Dusseldorf anfliegenden Flugzeuge tber dem Stadtgebiet von Bochum bereits
eine sehr geringe Hohe erreicht haben und auch noch nach 22.00 Uhr Larm
verursachen. Ein Kommentar bestétigt die Situation, die anderen beiden beschéftigen
sich mit der Problematik, dass immer mehr Menschen fliegen und somit auch die
Larmbelastung steigt. Jeweils 7% der Kommentare entfielen auf die Beitrage mit der ID-
Nummer 181 und 303 in der Kategorie StraRenlarm und auf die ID-Nummer 269 in der
Kategorie Gewerbelarm (Details siehe Anhang).

4.1 StralRenlarm

In der Kategorie Stralenldarm wurden insgesamt 89 Beitrage verfasst. Neben dem
Schwerpunkt Autobahnlarm wird die Larmbelastung entlang diverser Stadtstral3en
geschildert.

StralRenlarm in Bochum, n=89
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Abbildung 6 Stralenlarm
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Uber ein Viertel der Beitrage (27%) beschaftigten sich mit dem Autobahnlarm. Abbildung
6 zeigt, dass der durch die A40 verursachte LArm mit 15% am haufigsten beschrieben
wurde. Die Beitrage sind alle in unmittelbarer Nahe zur A40 verortet, unter anderem im
Bereich der Breslauer Stral3e, der Overdyker Strafl3e und der Carolinengliickstral3e. Des
Weiteren wurden Beitrédge im Bereich der Josephinenstral3e, der Heideller Stral3e und
des Stadtparks sowie im Bereich der Hofstedter Strafl3e und der Speicherstral3e verortet.
Belastung durch Autobahnlarm wurde auRerdem in Bochum-Werne entlang der
HeroldstralRe, der Limbeckstral3e sowie im Norenberger Feld beschrieben.

Jeweils 4% der Beitrage entfallen auf die Larmbelastung durch die A43 und A44. Sowohl
in Bochum-Werne im Bereich der Helstral3e/Auf der Kluse als auch westlich der
Autobahn im Bereich Zu den Kampen wird der Larm der A43 als Belastung beschrieben.
Weitere Beitrage schildern die Larmbelastung im Bereich der Hunsrtickstral3e und Am
Nordbad in Bochum Nord. Larm durch die A44 wurde im Bereich der Krumme Stral3e,
der LangendreerstralRe sowie im Bereich des Umminger Sees verortet.

Zwei Beitrége beschreiben die Larmbelastung durch die A40 und die A43 im
.Flusseviertel“ und in den Wohngebieten in der Vdde. Ein weiterer Beitrag bezieht sich
auf die doppelte Larmbelastung durch die A43 und A44.

Knapp drei Viertel der Beitrdge beziehen sich auf die Stadtstralen Bochums, wobei die
Hattinger Stral3e am haufigsten beschrieben wurde. Mehrfachnennungen gibt es auch im
Bereich der Wasserstral3e sowie entlang der Kirchhapener Stral3e, der KohlenstralRe
und der Castroper Stral3e.

Das Hauptthema stellt der Autobahnlarm der A40, A43 und A44 dar. Sowohl im
Zusammenhang mit dem Autobahnl&rm als auch mit dem L&arm auf den StadtstralRen
stehen als weitere Themen die Gberhdhten Geschwindigkeiten und der Zustand des
StralRenbelag. Des Weiteren wird in mehreren Beitragen der Lkw- und Motorradverkehr
behandelt. Im Zusammenhang mit den Stadtstraf3en wird zum einen der Aspekt des
Durchzugsverkehrs beschrieben (zum Beispiel in der HumboldtstralRe, der Hans-
Bdckler-Stral3e, oder der Viktoriastral3e) und zum anderen auf den Larm durch Busse
der BOGESTRA (Bochum-Gelsenkirchener Stralienbahnen AG) hingewiesen (zum
Beispiel Hattinger Stral3e / Schlof3stral3e).

10
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Mafl3nahmenvorschlage Autobahn, n=40
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Abbildung 7 MalRnahmenvorschlage Autobahn

Abbildung 7 zeigt, dass sich die Hélfte der MalRnahmenvorschlage zur Minderung des
Autobahnlarms auf die Optimierung bzw. Errichtung von Larmschutzwanden bezieht. Zu
jeweils 18% wird vorgeschlagen, Geschwindigkeitsbegrenzungen einzufiihren (Tempo
100 / Tempo 80) und larmmindernden Asphalt einzusetzen. Weitere
MalRnahmenvorschlage sehen Geschwindigkeitskontrollen sowie ein Lkw-
Nachtfahrverbot und ein Motorradverbot vor. Ein weiterer Vorschlag bezieht sich auf die
Errichtung eines Autobahndeckels im Bereich Bochum-Werne.
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Malnahmenvorschlage Stadtstral3en, n=118
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Abbildung 8 Malinahmenvorschlage StadtstralRen

Die drei meist genannten MalRnahmenvorschlage beziehen sich auf die Verminderung
von Larm. Abbildung 8 zeigt, dass sich 19% der Vorschlage auf die Einflihrung von
Geschwindigkeitsbegrenzungen und 18% auf die Durchfiihrung von
Geschwindigkeitskontrollen beziehen. Weitere Vorschlage betreffen die
Fahrbahnsanierung mit 12% und die Veranderung des Stral3enquerschnittes mit 6%.
Weitere 3% der Malinahmenvorschlage beziehen sich auf die Veranderung der
Ampelschaltungen um zum Beispiel Ruckstaus zu vermeiden.

Insgesamt 8% der vorgeschlagenen Maflinahmen betreffen die Verlagerung von L&rm
durch die Umleitung des Verkehrs. Weitere 4% schlagen die Sperrung von Strafl3en fur
den Pkw-Verkehr vor (zum Beispiel BriiderstralRe, Hans-Bdckler-Strafie).

6% der Vorschlage beziehen sich auf die Errichtung von Larmschutzwanden, zum
Beispiel im Bereich der Bahntrasse entlang der Hattinger StralRe, oder entlang der
Autobahnen A40, A43 und A44.

5% der MaRnahmenvorschlage regen an, Gesprache mit der BOGESTRA zu fuhren um
zum Beispiel im Fall der Kleinen Schlof3stralRe / Hattinger StralRe die Frage zu klaren, ob
die vorhandenen Pausehaltestellen der Busse auch als Einstiegsstellen zu nutzen sind,

damit das doppelte Anfahren vermieden werden kann, oder ob eine Veranderung der

12



Online-Beteiligung im Rahmen der Larmaktionsplanung der Stadt Bochum konsa"'

Busroute zum Beispiel im Bereich Am Kreuzacker moglich ist. 3% schlagen generell vor,
OPNV und Elektromobilitat zu férdern.

Weitere 5% sprechen sich fir ein Lkw-Nachtfahrverbot aus. 4% der
MalRnahmenvorschlage formulieren ein generelles Parkverbot — zum Beispiel entlang
der Querenberger Stral’e oder ein Lkw-Parkverbot in der Kohlenstrafl3e.

Weitere Malinahmenvorschlage beziehen sich auf die Errichtung einer Anliegerstral3e,
die Forderung von passivem Schallschutz oder die Einrichtung eines
EinbahnstraRensystems. Des Weiteren gibt es im Zusammenhang mit der Larmsituation
im Bereich der Kassenbergstral3e den Vorschlag, ein Lkw-Routenkonzept
auszuarbeiten.

4.2 Schienenlarm (StraRenbahn)

In der Kategorie Schienenlarm (Stralienbahn) wurden lediglich zwei Beitrage verfasst,
wobei sich einer auf einen Abschnitt der OverbergstralRe, und der andere auf die
Hattinger StralRe bezieht.

Im Bereich der Overbergstral3e wird der Larm der vorbeifahrenden U-Bahn bzw. der
einfahrenden U-Bahn in den U-Bahnhof beschrieben. Der Malinahmenvorschlag
umfasst in diesem Fall das Aufstellen einer Larmschutzwand im Gesamtbereich der
Overbergstrale.

Im Bereich der Hattinger StraRe werden sowohl Larm als auch Erschitterungen als
Problem der vorbeifahrenden StraRenbahnen beschrieben. Als zielfiihrende MaRnahme
wird der Austausch der alten Schienen vorgeschlagen.

4.3 Schienenlarm (Eisenbahn)
Insgesamt acht Beitrdge wurden in der Kategorie Schienenlarm (Eisenbahn) eingereicht.

Schienenlarm wurde im Bereich Kornharpen / Altenbochum, im Bereich des Bahnhofs
Bochum-West, entlang der Giiterbahn in Langendreer, im Bereich Goldhamme - Am
Maarbach, Auf dem Dahlacker, am Nordring und entlang der Hattinger Stral3e zwischen
Kleine Ehrenfeldstrale und Hunscheidstral3e verortet.

Als larmmindernde MalRnahme wird fir den Bereich Goldhamme - Am Maarbach ein
Verbot fur die Anlieferung zwischen 21.00 und 07.00 Uhr sowie die Verlegung des
Haltepunktes der Bahn beziehungsweise die Geschwindigkeitsreduktion zur Vermeidung
der Bremsgerausche vorgeschlagen. In allen anderen Bereichen wird die Errichtung von
Larmschutzwénden als die geeignete Malinahme beschrieben. Ein weiterer
MalRnahmenvorschlag beinhaltet das Verbot bestimmter — besonders lauter —
Lokomotivtypen.
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4.4 Gewerbelarm
In der Kategorie Gewerbelarm wurden neun Beitrage eingereicht.

Gewerbelarm wurde in folgenden Bereichen verortet: in der Ehrenfeldstral3e, in der
AlleestralRe (Bochumer Verein Verkehrstechnik GmbH), im Gewerbegebiet Gerthe Nord,
am Castroper-Hellweg Hohe Rosenberg, im Bereich GlickaufstralRe /
Carolinenglickstral3e, im Bereich Hertastral3e / In der Provitze, Werksbahn
ThyssenKrupp im Bereich Briicke Walzwerkstraf3e. /A40 und in der Hattinger Stral3e.

Die Beitrage behandeln vor allem den durch Gewerbebetriebe in der Nacht verursachten
Larm. MaRnahmenvorschlage zur LArmminderung umfassen die Verlagerung
larmintensiver Tatigkeiten in die Tagstunden, Larmkontrollen durch die zustandigen
Behorden, eine Anderung des Warnsystems der Werkseisenbahn von Thyssen Krupp,
sodass nachts kein Hupen mehr notwendig ist, sowie die Errichtung von
Larmschutzwanden zum Beispiel in der Hattinger Stral3e oder im Bereich Hertastral3e /
In der Provitze.

Ein Beitrag behandelt die Larmbelastung durch die — vor allem im Herbst — eingesetzten
Laubblaser.

4.5 Fluglarm

Die Stadt Bochum liegt in der An- und Abflugschneise der Flughafen Dortmund und
Dusseldorf. Fnf von sechs Beitragen beziehen sich auf die damit im Zusammenhang
stehenden Larmbelastungen. Die Beitrage schildern sowohl die geringe Hthe, in der die
Flugzeuge das Stadtgebiet von Bochum (iberfliegen als auch das Uberfliegen bis nach
22.00 Uhr als Problem. MaRRnahmenvorschlage zum Fluglarm umfassen zum einen ein
Nachtflugverbot ab 22.00 Uhr und zum anderen das Verlegen der Flugrouten auf
unbebaute Gebiete.

Ein Beitrag beschreibt den Larm, der von den abfliegenden Hubschraubern vom
Universitatsklinikum Bergmannsheil verursacht wird. Es wird kritisiert, dass die
Hubschrauber beim Abflug im Tiefflug Uber Bochum fliegen. Als MalRBnhahme zur
Larmreduzierung gibt es den Vorschlag, dass Hubschrauberpiloten verpflichtet werden,
beim Abflug erst eine bestimmte Hohe zu erreichen, bevor der Horizontalflug begonnen
wird.
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Fluglarm in Bochum, n=6
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Abbildung 9 Fluglarm

5. Fazit

Zusammenfassend ist zu sagen, dass unter den 114 Beitrdgen zahlreiche konkrete
Anmerkungen zur Verbesserung der verkehrslarmbedingten Belastungsschwerpunkte in
der Stadt Bochum sind. Der Grof3teil der Beitrage beinhaltet auch bereits konkrete
Malnahmenvorschlage zur Larmminderung.

Mehr als drei Viertel der eingereichten Beitrdge beziehen sich auf den Stral3enverkehr.
Die Ubrigen Beitrage teilen sich auf die Kategorien Schienenlarm, Gewerbelarm und
Fluglarm auf. In der Kategorie Ruhiger Ort wurde kein Beitrag verfasst.

In der Kategorie Stralenlarm ist der Autobahnlarm das Hauptthema. Die weiteren
Beitrage beziehen sich auf die unterschiedlichen Stadtstral3en, wobei die Hattinger
Stral3e mit 6% am haufigsten genannt wird. Bezogen auf den Autobahnléarm ist die
Errichtung von Larmschutzwanden die am haufigsten genannte MalRBnahme. Die meist
genannten Mafinahmen fur die Stadtstraf3en beziehen sich darauf,
Geschwindigkeitsbegrenzungen einzufihren, vermehrt Geschwindigkeitskontrollen
durchzufiihren und die Fahrbahnen zu sanieren.

Die vorgeschlagenen larmmindernden Mal3nahmen in der Kategorie Schienenlarm
schlagen sowohl fur die StraRenbahn als auch fiir die Eisenbahn zum Grol3teil die
Errichtung von Larmschutzwanden vor.

Die Beitrage in der Kategorie Gewerbeldarm beschreiben vor allem den durch
Gewerbebetriebe in der Nacht verursachten Larm und schlagen vor, larmintensive
Tatigkeiten in die Tagstunden zu verlegen.
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In der Kategorie Fluglarm wird vor allem das Fliegen nach 22.00 und die geringe Héhe
der Flugzeuge als Larmbelastung beschrieben. Es wird vorgeschlagen, ein
Nachtflugverbot ab 22.00 einzufihren und die Flugrouten tber unbebautes Gebiet zu
verlegen.

Die Ergebnisse der Online-Beteiligung fanden Eingang in mehrere Runde Tische, die im
Zeitraum vom 23. bis 25. September 2013 von der LARMKONTOR GmbH vorbereitet
und in Kooperation von LK Argus Berlin durchgefihrt wurden.

Insgesamt hat sich gezeigt, dass die Online-Beteiligung im Rahmen der
Larmaktionsplanung der Stadt Bochum ernsthaft genutzt wurde und wichtige Beitrdge
zur Verortung und Beschreibung von Larmbelastungen sowie zur La&rmminderung
abgegeben wurden.
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Online-Beteiligung im Rahmen der Larmaktionsplanung der Stadt Bochum konsa“'

6. Anhang

Die einzelnen Beitrage sind in einem separaten Dokument nachzulesen.
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konsalt Online-Beteiligung im Rahmen der Larmaktionsplanung der Stadt Bochum

Abbildung 10 Online-Beteiligung www.bochum-gegen-la erm.de
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Legende:
4M    = Hotspot (LKZ > 200)
NOb = Betrachtungsbereich (LKZ > 100)
            
vorgeschlagene Maßnahmen für die Hotspots:
30n  = Tempo 30, nachts
30t   = Tempo 30, tags
StrO = lärmmindernde Straßenoberfläche
StrQ = Straßenquerschnitt
VB    = verkehrsberuhigende Maßnahmen
F      = Schallschutz-Fensterprogramm
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

HOtSDOt: 1-2M Dorstener Strale
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Einfluss aller Stra3en Einfluss nur A40

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

viele LSA, in verkehrsarmen Zeiten funktioniert die eingerichtete Griine Welle recht gut

Zustand StrafRe

guter Zustand, Radfahrstreifen

MafRnahmen
Dorstener Strale Tempo 30 nachts statt Tempo 50
(deutliche Hinderungsgriinde!)

keine MaRnahmen angedacht,

Larmschutzfensterprogramm konnte gepriift werden,

zusatzlicher Larmschutz an der A40 ware zu prifen,

P+R fir Dorstener StralRe zur Verkehrsvermeidung (13M, 1M, 2M)

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Dorstener Stralie
Hotspot: 1M zwischen A40 und Feldsieper Str. (790 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaBRnahmen

Dorstener Strafle
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) 14%  LKZ absolut e

Uber 60 dB(A) -45% LKZ pro 100 m 25

Uber 65 dB(A) 0% Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 25

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 150 LKZ pro 100m 23

mit MaBnahme 70 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 32

Minderung um 80 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 32
-53%

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Dorstener Stralie
Hotspot: 2M zwischen Feldsieper Str. und Nordring (630 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

L/ .\\‘ =
g 2 G\ JeT A

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

Dorstener Strafle
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) 9%  LKZ absolut 9

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 18

iber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 16

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 180 LKZ pro 100m 17

mit MaBnahme 80 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 13

Minderung um 100 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-56%

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

-

Hotspot: 3M Nordring (270 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)
== ‘ N

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StraBe
StraRenoberflache in Ordnung

MafRnahmen
Nordring Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Schillerstral8e bis Imbuschplatz

Es wird angedacht, auf dem gesamten Ring Tempo 30 nachts einzufiihren. Dies sollte mit einer
"Werbekampagne" begleitet werden. Langfristig wird eine Verkehrsvermeidung angestrebt.

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -11% LKZ absolut 13

iiber 60 dB(A) -83%  LKZpro 100 m -

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MafRnahme 340 LKZ pro 100m 14

mit MalBnahme 220 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 4

Minderung um 120 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 28
-35%

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

-

Hotspot: 4M Nordring (520 m)
Nacht - Bereiche liber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strale
StrafRenoberflache in Ordnung

MaRnahmen
Nordring Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Bleichstral3e bis Herner Stral3e

Es wird angedacht, auf dem gesamten Ring Tempo 30 nachts einzufiihren. Dies sollte mit einer
"Werbekampagne" begleitet werden. Langfristig wird eine Verkehrsvermeidung angestrebt.

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -13% LKZ absolut 11

Giber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 16

ber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 12

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MafRnahme 190 LKZ pro 100m 19

mit MaBnahme 90 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 11

Minderung um 100 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) -
-53%

LK 2013.064



LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 5M

2
K
Y B .
Madorecrate 3.5 .

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

-

Westring

Nacht - Bereiche liber 55 dB(A)

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StraBe
StrafRenoberflache in Ordnung

MafRnahmen
Westring
von Fahredeller Str. bis Junggesellestr.

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Es wird angedacht, auf dem gesamten Ring Tempo 30 nachts einzufiihren. Dies sollte mit einer
"Werbekampagne" begleitet werden. Langfristig wird eine Verkehrsvermeidung angestrebt.

Belastete

Uber 55 dB(A) -18%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 160

mit MaBnahme 70

Minderung um 90
-56%

Rangfolge
LKZ absolut 18
LKZ pro 100 m 22

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 20
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 6M RottstralRe/Sidring
Nacht - Bereiche liber 55 dB(A)

LARMKONTOR
GmbH

-

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StraRe
StrafRenoberflache in Ordnung, Sidring mittelfristig neu (1/2-seitig)

MafRnahmen

Siidring Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Junggesellenstral3e bis Massenbergstr.

Siidring StraBenbelag -2 dB(A)

von Westring bis Universitétsstral3e

RottstraBe StrafRenbelag -2 dB(A)

von Westring bis Annastral3e

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -11% LKZ absolut

Uber 60 dB(A) -96% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 160 LKZ pro 100m

mit MalRnahme 40 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Minderung um 120 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-75%

LK 2013.064
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 6M

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Rottstral’e/Siudring

Nacht - Bereiche liber 55 dB(A)

LARMKONTOR
GmbH

-

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StraRe

StrafRenoberflache in Ordnung, Sidring mittelfristig neu (1/2-seitig)

MafRnahmen
Siidring
von Junggesellenstral3e bis Massenbergstr.

Es wird angedacht, auf dem gesamten Ring Tempo 30 nachts einzufiihren. Dies sollte mit einer

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

"Werbekampagne" begleitet werden. Langfristig wird eine Verkehrsvermeidung angestrebt.

Belastete

Uber 55 dB(A) -5%

Uber 60 dB(A) -96%

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 160

mit MaRnahme 110

Minderung um 50
-31%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064

21
il

41
13
21



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

HOtSDOt: 7-10M Herner Stralke
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

-
st el 4 Nig v W57

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Neuer Asphalt und neue Aufteilung des Strallenraums mit Radfahrstreifen

MafRnahmen
Abschnittweise Tempo 30 nachts statt Tempo 50
Zwischen A40 und A43 Lkw-Fahrverbote

Alternativ soll eine Verbesserung des P+R zur Verkehrsvermeidung geprift werden.

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K
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Herner Stralte
Hotspot: 7M zwischen Nordring und A40 (620 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne Maflihahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaBRnahmen

Herner Strale
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) -13%  LKZ absolut -

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 21

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MalRnahme 270 LKZ pro 100m 10

mit MaBnahme 120 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 22

Minderung um 150 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-56%

LK 2013.064
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Herner Stral3e
Hotspot: 8M zwischen A40 und Grummer Stral3e (620 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaBRnahmen

Herner Strale
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -13% LKZ absolut

Uber 60 dB(A) -24% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) -27% Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 280 LKZ pro 100m 33

mit MaBnahme 220 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 26

Minderung um 60 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 34
-21%

LK 2013.064
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Herner Stralle
Hotspot: 9IM zwischen Grummer Str. und Cruismannstr. (670 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaBRnahmen

Herner Strale
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) 18%  LKZ absolut e

Uber 60 dB(A) -44% LKZ pro 100 m 12

iiber 65 dB(A) -100%  Betroffene > 60 dB(A) pro 100m e

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 200 LKZ pro 100m 27

mit MaBnahme 130 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 18

Minderung um 70 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 33
-35%

LK 2013.064
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Herner Stral3e
Hotspot: 10M zwischen Cruismannstr. und A43 (170 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

Herner Strale
Tempo 30 statt Tempo 50

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -9% LKZ absolut 29

Uber 60 dB(A) -21% LKZ pro 100 m 15

iiber 65 dB(A) -100%  Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 9

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 190 LKZ pro 100m 37

mit MaBnahme 140 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 28

Minderung um 50 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 35
-26%

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 12M

LARMKONTOR
GmbH

e

Poststralle (440 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaBRnahmen
Poststrale
von Auf dem Dahlacker bis 6stlisch Dorstener Stral3e

StralRenbelag -2dB

Belastete

Uber 55 dB(A) -28%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 60

mit MaBnahme 20

Minderung um 40
-67%

Rangfolge
LKZ absolut 85
LKZ pro 100 m 40

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 46
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Hotspot: 13M

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Dorstener Stralle

LARMKONTOR
GmbH

&

=
PN ey

rTrTER:

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Stralkenoberflache ist neu

MaRnahmen
Dorstener StraRe

von Freudenbergstral3e bis Braunsberger Str.

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

P+R fir Dorstener Stral’e zur Verkehrsvermeidung (13M, 1M, 2M)

Belastete

Uber 55 dB(A) -22%

Uber 60 dB(A) -92%

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 120

mit MaRnahme 60

Minderung um 60
-50%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Hotspot: 14M

Alleestralle

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

LARMKONTOR
GmbH

&

(700 m)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Veranderungen durch Westkreuz mdglich!

Zustand StrafRe

MaBRnahmen
AlleestraRe
von Stahlhauser Stral3e bis Bessemerstr.

Verschieben der Stralenachse nach Norden prifen

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -15%

Uber 60 dB(A) -83%

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 180

mit MaRnahme 100

Minderung um 80
-44%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Hotspot: 15M Essener Stralke (200 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation
Im Programm "Stadtumbau West"

Verkehrliche Situation / OPNV

Veranderungen durch Westkreuz mdglich!

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Essener Strale Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Gotenstral3e bis Kohlenstral3e

weitere MaRnahmen im Rahmen des Stadtumbaus mussten geprift werden

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -10% LKZ absolut 16

iiber 60 dB(A) -86%  LKZ pro 100 m -

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MafRnahme 390 LKZ pro 100m 8

mit MalBnahme 270 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 1

Minderung um 120 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 26
-31%

LK 2013.064
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Hotspot: 16M Wittener StralRe (300 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Straltenoberflache relativ neu

MafRnahmen
Wittener StraBe Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Wasserstral3e bis Goystral3e

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -3% LKZ absolut 22
Uber 60 dB(A) -90% LKZ pro 100 m 23
ber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m i)
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 150 LKZ pro 100m 48
mit MaBnahme 120 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 18
Minderung um 30 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 24

-20%

LK 2013.064
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Hotspot: 17M

Wittener StralRe

LARMKONTOR
GmbH

&

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

StraRenoberflache nicht optimal, aber gut
westlich Steinring/Lohring bereits LOA 5D

MaRnahmen
Wittener StraRe
von Steinring bis Velsstralle

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

liber 55 dB(A)
liber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

Rangfolge
-5% LKZ absolut
-85% LKZ pro 100 m
- Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Mafinahme

mit MalRnahme

Minderung um

Rangfolge Minderung
160 LKZ pro 100m
110 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
50 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-31%

LK 2013.064
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Hotspot: 18M Oskar-Hoffmann-Str. (370 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Stralkenoberflache in schlechtem Zustand

MafRnahmen
Oskar-Hoffmann-Str. Tempo 30 tags und nachts statt Tempo 50
von Diippelstral3e bis Universitétstral3e StraRenoberflache -2 dB

Tempo 30 bietet sich auch aufgrund der verkehrlichen Situation an

Belastete Rangfolge
Uber 55 dB(A) -60% LKZ absolut 15
iiber 60 dB(A) - LKZpro100m 10
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung
ohne Malinahme 210 LKZ pro 100m 4
mit MalBnahme 30 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Minderung um 180 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

-86%

LK 2013.064
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Hotspot: 19M

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Oskar-Hoffmann-StralRe

Mit MalRnahme

LARMKONTOR
GmbH

-

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Vollausbau notwendig

MaRnahmen
Oskar-Hoffmann-Strale
von Universitétstrale bis Kénigsalle

StralRenraum wird verengt, Wirkung mit 1 dB geschatzt

Strallenbelag -4 dB
Strallenraum verengen

Belastete

Uber 55 dB(A) -714%
Uber 60 dB(A) -100%
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 210
mit MaBnahme 40
Minderung um 170

-81%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Hotspot: 20M Hattinger Stralke (480 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

StraRenbahn teilweise im Tunnel

Zustand StrafRe

alte Gleise im Stralenraum

MaRnahmen
Hattinger StraRe Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Bessemerstral3e bis Kleine Ehrenfeldstral3e

Belastete Rangfolge

iber 55 dB(A) 2%  LKZabsolut -

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m

ber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 21

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Maltnahme 250 LKZ pro 100m 22

mit MaBnahme 170 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 22

Minderung um 80 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-32%

LK 2013.064
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Hotspot: 20M Hattinger StraRe (480 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

StraRenbahn teilweise im Tunnel

Zustand StrafRe

alte Gleise im Stralenraum

MafRnahmen

Hattinger StraRe Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Bessemerstral3e bis Hunscheidstral3e

Hattinger StraRe Strallenbelag -3 dB(A)

von Pieperstral3e bis Hiittenstral3e

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) 72%  LKZ absolut -

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 21

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 250 LKZ pro 100m 1

mit MaBnahme 20 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 22

Minderung um 230 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-92%

LK 2013.064
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Hotspot: 20M Hattinger StraRe (480 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

StraRenbahn teilweise im Tunnel

Zustand StrafRe

alte Gleise im Stralenraum

MafRnahmen
Hattinger StraRe StralRenbelag -3 dB(A)
von Pieperstral3e bis Hiittenstralle

Belastete Rangfolge

iiber 55 dB(A) 21%  LKZ absolut -

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 21

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 250 LKZ pro 100m 5

mit MaBnahme 80 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 22

Minderung um 170 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-68%

LK 2013.064



Hotspot: 1SWS

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hattinger StralRe (K22) zwischen
Knoopstrale und Stensstralle

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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LARMKONTOR
GmbH

e

(520 m)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

zu wenig Radverkehrsanlagen

Zustand Strafe

2 Uberbreite Spuren

MaRnahmen
Hattinger StraBe (K22)

zwischen Knoopstral3e und Stensstrale

Abriucken der Fahrbahn

Abriicken der Fahrbahn (Radfahrstreifen) wurde mit -1 dB eingeschatzt,
Staugefahr, Variantenvergleich mit Tempo 30 notwendig!

Belastete

liber 55 dB(A)
liber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

Rangfolge
-23% LKZ absolut
- LKZ pro 100 m
- Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Mafinahme

mit MalRnahme

Minderung um

Rangfolge Minderung
110 LKZ pro 100m
70 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
40 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-36%

LK 2013.064
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Hotspot: 1SWS

Hattinger StralRe (K22) zwischen
Knoopstrale und Stensstralle

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

&

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

zu wenig Radverkehrsanlagen

Zustand Strafe

2 Uberbreite Spuren

MaRnahmen
Hattinger StraBe (K22)

zwischen Knoopstral3e und Stensstralle

Tempo 30 statt Tempo 50

Variantenvergleich mit Fahrbahnverengung notwendig!

Belastete

liber 55 dB(A)
liber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

Rangfolge
-30% LKZ absolut
- LKZ pro 100 m
- Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Mafinahme

mit MalRnahme

Minderung um

Rangfolge Minderung
110 LKZ pro 100m
40 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
70 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-64%

LK 2013.064
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LARMKONTOR
GmbH

&

Hotspot: 2SWS MarktstraBe (K1) (250 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
MarktstraBe (K1) Tempo 30 nachts statt Tempo 50
zwischen Kellermannsweg und Am Steinknapp

Verkehrsverlagerung auf Prinz-Regent-Stral3e beflirchtet

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -76% LKZ absolut

Uber 60 dB(A) - LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 90 LKZ pro 100m

mit MalBnahme 20 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Minderung um 70 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

-78%

LK 2013.064
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Hotspot: 3SWS

Hattinger Stralle zwischen Am Hohwege und

Am Buchenhain

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(330 n

@

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafle

Pflaster zwischen den Gleisen stadtauswarts

MaBnahmen
Hattinger StraBe
zwischen Am Hohwege und Am Buchenhain

halbseitige Erneuerung der Straenoberflache (-2 dB)

StralRenoberflache -1dB

Belastete

Uber 55 dB(A) -38%

Uber 60 dB(A) -88%

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Mafinahme 240

mit MalRnahme 80

Minderung um 160
-67%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Hattinger Stralle zwischen Am Hohwege und

Hotspot: 3SWS

Am Buchenhain

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(330 m)

Mit MaRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

Pflaster zwischen den Gleisen stadtauswarts

MaBnahmen
Hattinger StraBe
zwischen Am Hohwege und Am Buchenhain

halbseitige Erneuerung der Straenoberflache (-2 dB)

Tempo 30 nachts statt Tempo 50
StraRenoberflache -1dB

Belastete

Uber 55 dB(A) -67%
Uber 60 dB(A) -100%
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Mafinahme 240
mit MalRnahme 20
Minderung um 220

-92%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 4SWS

&

Wasserstralle (410 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Wasserstrale
zwischen Stensstralle und An der Holtbriigge

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -22%
Uber 60 dB(A) -100%
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 50
mit MaRnahme 30
Minderung um 20

-40%

Rangfolge

LKZ absolut 41
LKZ pro 100 m 42
Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 25
Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 515}
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 30
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1

LK 2013.064
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Hattinger Stralle zwischen Nehringskamp und

Hotspot: 5SWS Am Holzwege (330 m)
Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

Hattinger StraBe

zwischen Nehringskamp und Am Holzwege StraRenoberflache -1dB

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -50% LKZ absolut 20

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 24

iber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 11

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MalRnahme 150 LKZ pro 100m 10

mit MalRnahme 10 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 7

Minderung um 140 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-93%

LK 2013.064
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Hattinger Stralle zwischen Nehringskamp und

Hotspot: 5SWS Am Holzwege (330 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)
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Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen

Hattinger StraRe Tempo 30 nachts statt Tempo 50

zwischen Nehringskamp und Am Holzwege StralRenoberflache -1dB

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -58% LKZ absolut 20
Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 24
ber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 11
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 150 LKZ pro 100m 9
mit MalBnahme 10 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 7
Minderung um 140 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1

-93%

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 5SWS

Hattinger Stralle zwischen Nehringskamp und

Am Holzwege

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

N,

-

o

’
L4

\ Y,

LARMKONTOR

GmbH

e

(330 m)
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Ohne Malinahme Mit Mal3nahme
Bauliche Situation
Verkehrliche Situation / OPNV
Zustand StraRe
MalRnahmen
Hattinger StraBe
zwischen Nehringskamp und Am Holzwege Tempo 30 statt Tempo 50
Belastete Rangfolge
Uber 55 dB(A) -33% LKZ absolut 20
Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 24
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 11
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung
ohne Mafinahme 150 LKZ pro 100m 16
mit MalRnahme 40 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 7
Minderung um 110 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-73%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Marktstraflie zwischen Knappenstralie und

LARMKONTOR

GmbH

e

Hotspot: 6SWS Baumhofstrale (550 n

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen
MarktstraBe Tempo 30 nachts statt Tempo 50
zwischen Knappenstral3e und Baumhofstral3e

Verkehrsverlagerung auf Prinz-Regent-Stral3e beflirchtet

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -52% LKZ absolut

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 60 LKZ pro 100m

mit MalRnahme 20 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Minderung um 40 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-67%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Hotspot: 7SWS WasserstraRe im Bereich der VelsstraBe (160 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MaRRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen
Wasserstrafe Tempo 30 nachts statt Tempo 50
zwischen Stoodltstralle und Paulstral3e

MafRnahme prifen (bereits Tempo 30 vorhanden?)

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -5% LKZ absolut 45

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 38

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 28

LKZ pro 100 m StraRenléange Rangfolge Minderung

ohne Mafinahme 80 LKZ pro 100m 36

mit MaBnahme 30 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 32

Minderung um 50 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-63%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K
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Hotspot: 1W Gulnnigfelder StralRe (K11) 6stl. HofstralRe (270 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Gunnigfelder StraBe (K11) Tempo 30 nachts statt Tempo 50
zwischen Hofstral3e und Kreisverkehr -10 % Kfz

MaRnahme auch als Verkehrsberuhigung zur Starkung der Ortsumgehung

Belastete Rangfolge
Uber 55 dB(A) -70% LKZ absolut Sl
Uber 60 dB(A) - LKZ pro 100 m 34
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung
ohne MafRnahme 90 LKZ pro 100m 20
mit MalBnahme 0 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Minderung um 90 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

-100%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 2W

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Huller StralRe (K9) nordl. Markusstralie

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(400 m)

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Huller StraBe (K9)
nérdl. Markusstral3e

Tempo 30 nachts statt Tempo 50
StralRenoberflache -2dB

Belastete

Uber 55 dB(A) -96%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 120

mit MaRnahme 0

Minderung um 120
-100%

Rangfolge
LKZ absolut 21
LKZ pro 100 m 27

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 12
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 3W

Huller Straflke (K9) sudl. Markusstralde

e

(250 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strale
Teilweise LOA 5D vorhanden

MaRnahmen
Huller StraBe (K9)
stidl. Marienstral3e

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

liber 55 dB(A)
Uber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

-16%

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Maflinahme

mit MaRnahme

Minderung um

120
50
70

-58%

Rangfolge
LKZ absolut 30
LKZ pro 100 m 28

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 27
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 4W

e

Hansastral3e (im Bereich

Sommerdellenstral3e) (200 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen
Hansastrale
zwischen Querstralle und Bismarckstral3e

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -28%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Mafinahme 90

mit MalRnahme 30

Minderung um 60
-67%

Rangfolge
LKZ absolut 42
LKZ pro 100 m 37

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 37
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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Lirmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Hotspot: SW Westenfelder Strale / Bahnhofstrale (100 m)
Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MaRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

BahnhofstralRe Tempo 30 statt Tempo 50
zwischen Westenfelder Stral3e
und Probst-Hellmich-Stral3e

Tempo 30 auch tags prifen!

Belastete Rangfolge
Uber 55 dB(A) -6% LKZ absolut
Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung
ohne Mafinahme 270 LKZ pro 100m 17
mit MalRnahme 170 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m -
Minderung um 100 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-37%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 6W

Graf-Adolf-StraRe / Bochumer Strale

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(200 m)

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen
Graf-Adolf-StraRe

zwischen Bochumer Stral3e und
Westenfelder Stral3e (bzw. Harkortstral3e)

Tempo 30 wg. Schule und Altenheim auch tags?

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -48%
Uber 60 dB(A) -
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflihahme 100
mit MaRnahme 30
Minderung um 70

-70%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 7TW

Bochumer Stral3e (L633) 6stl. Ludwig-Steil-

StralRe

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ll

-L _,
s\ .._,_lun..' 3

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(180 m)

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

Bochumer StrafRe (L633)
zwischen Ludwig-Steil-Stral3e und
Geitlingstral3e

StraRenoberflache -2dB

Belastete

liber 55 dB(A)
liber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

-56%

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Mafinahme

mit MalRnahme

Minderung um

200
40
160
-80%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hotspot: 8W

Bochumer Stralde (L633) zwischen Hammer

StralRe und Kiebitzhohe

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

LARMKONTOR
GmbH

e

(340 m)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaBRnahmen
Bochumer Strafe (L633)
zwischen Hammer Stral3e und Kiebitzhéhe

StralRenoberflache -2dB

Belastete

Uber 55 dB(A) -18%
Uber 60 dB(A) -100%
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflihahme 290
mit MaBnahme 70
Minderung um 220

-76%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

&

Hotspot: 9W Westenfelder Strale (K7) (200 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Westenfelder Strale (K7) Tempo 30 nachts statt Tempo 50
zwischen Lohackerstral3e und Griinstral3e

Wesentliche Belastung im nordlichen Bereich durch die A40

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -25% LKZ absolut 24
Uber 60 dB(A) -56% LKZ pro 100 m 14
Uber 65 dB(A) 0% Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 13
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 200 LKZ pro 100m 24
mit MaBnahme 120 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 26
Minderung um 80 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 30

-40%
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 10W

e

Wattenscheider Hellweg zwischen Berliner

Stralde und Pulverstralie (290 m)

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MaRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafle

MaRnahmen
Wattenscheider Hellweg
zwischen Berliner Stral8e und Pulverstralle

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -48%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Mafinahme 50

mit MalRnahme 10

Minderung um 40
-80%

Rangfolge
LKZ absolut 44
LKZ pro 100 m 41

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 45
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 10W

&

Wattenscheider Hellweg
Ostl. der Berliner Stralle

Nacht - Bereiche uber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MaRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strafe

MaRnahmen

Wattenscheider Hellweg

zwischen Berliner Stral3e und Pulverstralle
Wattenscheider Hellweg

zwischen Alter Zoll und Rauks Feld

Reduzierung Fahrspuren mit -2 dB abgeschatzt

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Reduzierung Fahrspuren

Belastete

Uber 55 dB(A) -86%
Uber 60 dB(A) -
Uber 65 dB(A) -
LKZ pro 100 m Strakenlénge

ohne Mafinahme 50
mit MalRnahme 0
Minderung um 50

-100%

Rangfolge
LKZ absolut 44
LKZ pro 100 m 41

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 43
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 1NO

&

Gastroper Hellweg (230 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

neue StralRenoberflache, neue Fahrbahnanordnung

MafRnahmen
Gastroper Weg
von Schwerinstral3e bis Hiltroper Landwehr

Tempo 30 nachts auch fir Pkw statt Tempo 50

Belastete

Uber 55 dB(A) -5%

Uber 60 dB(A) -100%

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 170

mit MaRnahme 150

Minderung um 20
-12%

Rangfolge

LKZ absolut 23
LKZ pro 100 m 19
Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 20
Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 49
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 18
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
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Hotspot: 2NO

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

Hiltroper StralRe

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

&

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

Sanierung des Asphalts notwendig?

MafRnahmen
Hiltroper StraRe
nérdlich A43

Tempo 30 nachts statt Tempo 50
Strallenbelag -2 dB(A)

FortfUhrung der MalRnahme Tempo 30 auch nord-6stlich des Hotspots weiter priifen

Belastete

liber 55 dB(A)
liber 60 dB(A)
liber 65 dB(A)

Rangfolge
-82% LKZ absolut
0% LKZ pro 100 m
0% Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge
ohne Mafinahme

mit MalRnahme

Minderung um

Rangfolge Minderung
90 LKZ pro 100m
40 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
50 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)
-56%

LK 2013.064
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Hotspot: 3NO Castroper StralRe (180 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

2017 neuer Belag notwendig?

MafRnahmen
Castroper Strale Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Auf der Bochumer Lan bis Josephinenstral3e

Zusatzliche Larmquelle ist die A40

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -9% LKZ absolut 25

iiber 60 dB(A) 49%  LKZ pro 100 m -

Uber 65 dB(A) 0% Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 220 LKZ pro 100m 37

mit MaBnahme 160 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 16

Minderung um 60 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 31
-27%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

e

Hotspot: 5NO Harpener Hellweg (280 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV
Enger Querschnitt, niedrige Geschwindigkeit durch LSA

Zustand StraBe
StraRenoberflache in Ordnung

MafRnahmen
Harpener Hellweg Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Litkendorpweg bis Am Ruhrpark

Tempo 30 auch tags sinnvoll? (Schule, gg. Mehrverkehr)

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -50% LKZ absolut 36

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 85)

Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 27

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 90 LKZ pro 100m 58

mit MaBnahme 30 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 31

Minderung um 60 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-67%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische"

HOtSDOt: 7NO Linsender Stralle/Alte Bahnhofstralle

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

LARMKONTOR
GmbH

e

(320 m)

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

MaRnahmen
Liinsender StrafBe - Alte BahnhofstralRe
von Walzstral3e bis Maiwegstral3e

Tempo 30 nachts statt Tempo 50

Belastete

liber 55 dB(A) -15%
Uber 60 dB(A) -
liber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Mafinahme 90
mit MalRnahme 40
Minderung um 50

-56%

Rangfolge

LKZ absolut

LKZ pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m

Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064
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LARMKONTOR

Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" GmbH

Hotspot: 8NO

e

Werner Hellweg (780 m)

Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme

Bauliche Situation

W\ -2

-

Mit MalRnahme

Verkehrliche Situation / OPNV

4-spurig mit Mittelstreifen

Zustand StrafRe

Wenige Risse, sonst gut

MaRnahmen
Werner Hellweg
von Suntumer Stral3e bis Laerfeldstral3e

aulere Fahrstreifen sperren

Wirkung der Sperrung der auReren Fahrstreifen wurde mit -2 dB eingeschatzt,

dafiur Radfahrstreifen abmarkieren

Belastete

Uber 55 dB(A) -50%

Uber 60 dB(A) -

Uber 65 dB(A) -

LKZ pro 100 m StraRenlénge

ohne Maflinahme 40

mit MaBnahme 10

Minderung um 30
-75%

Rangfolge
LKZ absolut Sil
LKZ pro 100 m 44

Betroffene > 60 dB(A) pro 100m

Rangfolge Minderung

LKZ pro 100m 51
Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m

Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

LK 2013.064



Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

&

Hotspot: 9NO Werner Hellweg (640 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StraBe
Neuer Stralenbelag (SMA 0/8) wird eingebaut

MaRnahmen
Werner Hellweg StralRenbelag -2 dB(A)
von Hélterweg bis Kreyenfeldstralle

Belastete Rangfolge
Uber 55 dB(A) -70% LKZ absolut 89
Uber 60 dB(A) - LKZ pro 100 m 45
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung
ohne Malinahme 30 LKZ pro 100m 49
mit MalBnahme 10 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m
Minderung um 20 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual)

-67%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

&

Hotspot: 10NO HauptstralRe/Unterstralle (260 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand StrafRe

StraRenbelag wird im Zuge Neubau Straflenbahn erneuert

MafRnahmen

HauptstraBe (von Hasselbrinkstral3e bis Straflenbelag -3 dB(A)
nordlich Stockumer Str.) sowie

UnterstraBBe (von Ovelackerstralie bis

HauptstralRe)

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -29% LKZ absolut 32
Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 29
Uber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 14
LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne MalRnahme 120 LKZ pro 100m 31
mit MaBnahme 50 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 12
Minderung um 70 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1

-58%
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Larmaktionsplanung Bochum Dokumentation "Runde Tische" K

&

Hotspot: 11NO Castroper Hellweg (370 m)
Nacht - Bereiche uiber 55 dB(A)

MR P. PG W |

Ohne MalRnahme Mit MalRnahme

Bauliche Situation

Verkehrliche Situation / OPNV

Zustand Strale
Neuer Stralenbelag, westlich LOA 5D

MafRnahmen
Castroper Hellweg Tempo 30 nachts statt Tempo 50
von Schiirbankstral3e bis Bévinghauser Hellweg

teilweise Tempo 30 tags wg. Schule?

Belastete Rangfolge

Uber 55 dB(A) -42% LKZ absolut 43

Uber 60 dB(A) -100% LKZ pro 100 m 43

ber 65 dB(A) - Betroffene > 60 dB(A) pro 100m 23

LKZ pro 100 m StraRenlénge Rangfolge Minderung

ohne Malinahme 50 LKZ pro 100m 51

mit MaBnahme 20 Betroffene > 60 dB(A) pro 100 m 28

Minderung um 30 Betroffene > 60 dB(A) (prozentual) 1
-60%

LK 2013.064
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LARMGKCb)'_'NTOR
AP Bochum
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

e

Mh RobertstralRe

(Teilabschnitt nordlich Feldsieper Stral3e)
Zuordnung / Quellen

Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende
Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 282,2
Anzahl LKZ > 50 2
Mittlere LKZ 141

Mogliche MalRRnahmen

Im betrachteten Abschnitt konnte eine
Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.

Erwartete Minderungen

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

Mo

Castroper Stral3e
(Teilabschnitt zwischen Quellenweg und Josephinenst

rafie)

Zuordnung / Quellen

sollten diese auch fir den Bereich Mo geprft werden.

Bei Umsetzung / Planung von Maflinahmen im Hotspot 3NO

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

832,6

119

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 3NO.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 3NO.
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Ostring

Mm (Teilabschnitt dstlich Castroper Straf3e)

Bei Umsetzung / Planung von Malinahmen im Hotspot 4M
sollten diese auch fir den Bereich Mm gepruft werden.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 476,2
Anzahl LKZ > 50 4
Mittlere LKZ 119

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 4M.

Mogliche MalRnahmen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 4M.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

M Universitatsstralie
P (zwischen Sudring und Haderslebener Stral3e)

Zuordnung / Quellen Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende

Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 570,6
Anzahl LKZ > 50 5
Mittlere LKZ 114

Mogliche Malinahmen Durch einen Verzicht auf die au3eren Fahrstreifen kdnnte eine

Larmminderung erzielt werden. Bei Uberplanung des in
StraRenmitte liegenden Gleisbereiches kdnnte der Stralenraum
ohne Verlust von Fahrspuren von der Bebauung abriicken.
Zusatzlich kénnte eine Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur
nachts, die Belastung weiter senken. Bei Ausbau der Gleise
sollte ein larmmindernder Asphalt eingesetzt werden.

Erwartete Minderungen Bei Verzicht auf einen aulReren Fahrstreifen kann eine

Larmminderung von 1 bis 2 dB(A) erreicht werden. Die
tatsachliche Wirkung ist jedoch stark von der
Bebauungssituation abhangig.

Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kénnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

Mg

Josephinenstralie
(Teilabschnitt westlich An der Kaiseraue)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Mafinahmen im Hotspot 11M

sollten diese auch fir den Bereich Mg geprft werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

237,4
2
119

Mogliche MalRnahmen

Siehe Malinahmen zu Hotspot 11M.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 11M.
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

Ma A 43 Kreuzung Cruismannstral3e

Die wesentliche Belastung im Bereich Ma ist durch die
nahegelegene BAB A 43 zu erwarten. Es sollten daher
Mal3nahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -wélle)
angestrebt werden. MaRnahmen im nahegelegenen ortlichen
StralRennetz hatten eine geringe Wirkung.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 137,7
Anzahl LKZ > 50 1
Mittlere LKZ 138

Siehe mdgliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Mogliche Mallnahmen

Erwartete Minderungen

Lageplan

LARMKONTOR GmbH LK 2013.064 Seite 6 von 36



LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

Konigsallee
(zwischen ChriststralRe und Farnstraf3e)

Mr

Die Belastungssituation ist durch die Kdnigsallee gepragt.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 384
Anzahl LKZ > 50 3
Mittlere LKZ 128

Durch einen Verzicht auf die &uReren Fahrstreifen kdnnte eine
Larmminderung erzielt werden, zusatzlich kénnte eine
Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur nachts, die Belastung

Mogliche Malnahmen ;
weiter senken.

Bei Verzicht auf einen auf3eren Fahrstreifen kann eine
Larmminderung von 1 bis 2 dB(A) erreicht werden. Die
tatsachliche Wirkung ist jedoch stark von der
Bebauungssituation abhangig.

Erwartete Minderungen Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kdnnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkdbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

Mg

Wittener Stral3e
(zwischen Akademiestral3e und Alsenstral3e)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Mafinahmen im Hotspot 17M

sollten diese auch fir den Bereich Mg geprft werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

50,7
1
51

Mogliche MalRnahmen

Siehe Malinahmen zu Hotspot 17M.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 17M
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Ml Gahlensche Strale
(Teilabschnitt nordlich Wattenscheider Stral3e)

Die Belastungssituation ist durch die Gahlensche Stral3e sowie
im Sutden durch die Wattenscheider Stral3e gepragt.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 499,3
Anzahl LKZ > 50 4
Mittlere LKZ 125

Durch eine Verlegung der Fahrbahn Richtung Osten kénnte eine
deutliche Larmminderung erzielt werden. Auch eine
Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur nachts, konnte die

Mogliche MalRnahmen
Belastung senken.

Bei einer Verlegung der Fahrspuren kann eine deutliche
Larmminderung erzielt werden. Diese ist jedoch im Einzelfall

Erwartete Minderungen konkret zu ermitteln.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Me

A 40
(Teilabschnitt dstlich Herner Stral3e)

Zuordnung / Quellen

Die wesentliche Belastung im Bereich Me ist durch die
nahegelegene BAB A 40 zu erwarten. Es sollten daher
Mal3nahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -wélle)
angestrebt werden. MaRnahmen im nahegelegenen ortlichen
StralRennetz hatten eine geringe Wirkung.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

253,2
2
127

Mogliche MalRnahmen

Siehe mdgliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Mj

A 40
(Teilabschnitt stidlich Overdyker Stral3e)

Zuordnung / Quellen

Die wesentliche Belastung im Bereich M;j ist durch die
nahegelegene BAB A 40 zu erwarten. Es sollten daher
Maflinahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -waélle)
angestrebt werden. MaRnahmen im nahegelegenen ortlichen
StralRennetz hatten eine geringe Wirkung.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

271,3
3
90

Mogliche MaRnahmen

Siehe mdgliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Mc

Dorstener Stral3e
(Teilabschnitt dstlich PoststralRe)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Mafinahmen im Hotspot 13M
sollten diese auch fir den Bereich Mc geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

86,1
1
86

Mogliche MalRnahmen

Siehe Malinahmen zu Hotspot 13M.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 13M.
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Ms Universitatsstralie
(Teilabschnitt zwischen An der Schalwiese und Stein ring)

Zuordnung / Quellen Im Wesentlichen sind zwei Gebaudeziige im Abschnitt betroffen.

Summe LKZ 165
Anzahl LKZ > 50 2
Mittlere LKZ 83

Magliche Malinahmen Durch ein Abriicken der Fahrspuren kdnnte eine Larmminderung

erzielt werden, hierbei ist jedoch die Bepflanzung in
StralRenmitte hinderlich. Alternativ kbnnte eine
Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur nachts, die Belastung
senken. Bei einer Erneuerung der Strafl3enoberflache sollten
larmmindernde Belége eingesetzt werden.

Erwartete Minderungen Bei Verzicht auf einen au3eren Fahrstreifen kann eine

Larmminderung von 1 bis 2 dB(A) erreicht werden, bei einer
Verlegung kénnen héhere Wirkungen erzielt werden. Die
tatsachliche Wirkung ist jedoch stark von der
Bebauungssituation abhangig.

Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kénnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Tippelsberger Stral3e
(Teilabschnitt dstlich Am Hausacker)

Mb

Zuordnung / Quellen Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende

Stral3e sowie die orthogonal gestellten Baukérper im Norden
werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 379,4
Anzahl LKZ > 50 4
Mittlere LKZ 95

Mdgliche Malnahmen Im betrachteten Abschnitt kdnnte eine

Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.

Ein Abricken der Fahrspur Richtung Norden im Bereich ,Am
Wiedelskamp* wirde die ndrdliche Bebauung stérker belasten
und ware somit weniger wirkungsvoll.

Erwartete Minderungen Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h

kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Mn Castroper Stral3e
(Teilabschnitt zw. Blumenstraf3e und westl. Klinikst raf3e)

Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende
Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 606,2
Anzahl LKZ > 50 5
Mittlere LKZ 121

Durch einen Verzicht auf die &uReren Fahrstreifen kdnnte eine
Larmminderung erzielt werden. Bei Uberplanung des in
StraRenmitte liegenden Gleisbereiches kdnnte der Stralenraum
ohne Verlust von Fahrspuren von der Bebauung abricken.

o Im Bereich des Planetariums kénnte der gesamte

Méogliche Malinahmen Fahrbahnbereich auf die nérdlichen Spuren verlegt werden und
somit von der Bebauung abricken.

Zusatzlich kénnte eine Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur
nachts, die Belastung weiter senken. Bei Ausbau der Gleise
sollte ein larmmindernder Asphalt eingesetzt werden.

Bei Verzicht auf einen aufReren Fahrstreifen kann eine
Larmminderung von 1 bis 2 dB(A) erreicht werden. Die
tatsachliche Wirkung ist jedoch stark von der
Bebauungssituation abhangig.

Erwartete Minderungen Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kénnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

NOf A 40
(Teilabschnitt zwischen A 43 und Am Ruhrpark)

Die wesentliche Belastung im Bereich NOf ist durch die
nahegelegene BAB A 40 zu erwarten. Es sollten daher
MalRnahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -wélle)
angestrebt werden. Maf3nahmen im nahegelegenen drtlichen
Stral3ennetz hatten eine geringe Wirkung.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 623
Anzahl LKZ > 50 6
Mittlere LKZ 104

Siehe mdogliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Mdgliche MalRBnhahmen

Erwartete Minderungen

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

NOi A 43 | Kreuzung Werner Hellweg

Zuordnung / Quellen Die wesentliche Belastung im Hotspot NOi ist durch die

nahegelegene BAB A 43 zu erwarten. Es sollten daher
Mal3nahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -wélle)
angestrebt werden. MaRnahmen im nahegelegenen ortlichen
StralRennetz hatten eine geringe Wirkung.

Summe LKZ 158,5
Anzahl LKZ > 50 2
Mittlere LKZ 79

Magliche Malinahmen Siehe mdgliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

NOI

Unterstral3e
(Teilabschnitt westlich Ovelackerstral3e)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von MalRnahmen im Hotspot 10NO

sollten diese auch fir den Bereich NOI geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

79,9
1
80

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 10NO.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 10NO.

Lageplan
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

NOm

Oberstralle
(zwischen Zum Familienwohl und Im Mihlenkamp)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von MalRnahmen im Hotspot 10NO

sollten diese auch fir den Bereich NOm geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

134,6
2
67

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 10NO.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 10NO.
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

NOk Alte Bahnhofsstral3e (Teilabschnitt westlich Dérdels tral3e)

Zuordnung / Quellen Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende

Stral3e sowie die orthogonal gestellten Baukérper im Norden
werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 202,1
Anzahl LKZ > 50 2
Mittlere LKZ 101

Mogliche MalSnahmen Im betrachteten Abschnitt kdnnte eine

Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.

Erwartete Minderungen Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h

kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan

LARMKONTOR GmbH LK 2013.064 Seite 20 von 36



LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Hiltroper Stral3e
(Teilabschnitt zwischen Hunsrlckstral3e und Eifelstr al3e)

NOb

Zuordnung / Quellen Bei Umsetzung / Planung von Maflinahmen im Hotspot 2NO

sollten diese auch fir den Bereich NOb geprift werden.

Summe LKZ 101,6
Anzahl LKZ > 50 1
Mittlere LKZ 102

Mdgliche Mafinahmen Siehe MalRnahmen zu Hotspot 2NO.

Erwartete Minderungen Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 2NO

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

NOe A 40 / Castroper Hellweg

Zuordnung / Quellen Neben der nahegelegenen A40 ist auch der Castroper Hellweg

mafgeblich an der Belastungssituation beteiligt.

Summe LKZ 561,2
Anzahl LKZ > 50 5
Mittlere LKZ 112

Magliche Malinahmen MalRnahmen an der Bundesautobahn wirden vorwiegend die

Belastungen im sudlichen Bereich reduzieren. Fir den
nordlichen Bereich kdnnte der Einsatz larmmindernder
Fahrbahnoberflachen oder eine Geschwindigkeitsreduzierung
sinnvoll sein. Ein Abriicken der Fahrspuren von der Bebauung
ware zu prifen.

Erwartete Minderungen Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kdnnen bei 50 km/h eine

Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegenuber
herkdbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

Hattinger Stral3e

SWSe (Teilabschnitt westlich Heinrich-Koénig-Strafie)

Zuordnung / Quellen Bei Umsetzung / Planung von MalRnahmen im Hotspot 3S

sollten diese auch fir den Bereich Se geprift werden.

Summe LKZ 111,1
Anzahl LKZ > 50 1
Mittlere LKZ 111

Magliche Malinahmen Siehe MalRnahmen zu Hotspot 3S.

Erwartete Minderungen Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 3S

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

SWSI Wasserstrale Kreuzung Universitatsstraie

Zuordnung / Quellen Im Wesentlichen ist ein Gebaude an der Ecke Wasserstrafie /

UniversitatsstralRe belastet.

Summe LKZ 99,9
Anzahl LKZ > 50 1
Mittlere LKZ 100

Mdgliche Mafinahmen Es ist zu prifen, inwiefern das genannte Gebaude wohnlich

genutzt wird und bereits ggf. passive SchallschutzmalZnahmen
umgesetzt sind.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

SWSd

Hattinger Stral3e / Am Schamberge

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von MalRnahmen im Hotspot 3S
sollten diese auch fir den Bereich Sd geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

547.,4
5
109

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 3S.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 3S
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Wi Hochstral3e
(zwischen Hardenbergstral3e und Querstralie)

Zuordnung / Quellen Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende

Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert. Zudem
erhoht der im Gleisbereich liegende Pflasterbelag die
Emissionen der Stral3enfahrzeuge deutlich. Verkehrliche
Verlagerungen durch neue Verkehrsbeziehungen kénnen in
Zukunft zu einer deutlichen Anderung der Belastungssituation

fuhren.
Summe LKZ 751,3
Anzahl LKZ > 50 6
Mittlere LKZ 125

Mdgliche MafSnahmen Im betrachteten Abschnitt kdnnte eine

Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden. Zudem
erscheint eine Erneuerung der StraRenoberflache sinnvoll.

Die Malinahmen sollten mit den Mal3Bnahmen in den Hotspots
6W, 7W und 8W abgestimmt werden.

Erwartete Minderungen Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kénnen bei 50 km/h eine

Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkémmlichen Belagen erzielen. Gegenuber
Pflasteroberflachen ist die Minderung wesentlich héher.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden, bei

Pflaster sogar bis zu 5 dB(A).
[ 13 ‘ [} ry
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Wi

Voedestral3e
(6stlich Parkstral3e)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Malinahmen im Hotspot 4W
sollten diese auch fir den Bereich Wh geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

767,4
5
153

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 4W.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 4W

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen w

Wh Hansastralle
(zwischen Ludwig-Steil-StraRe und Geitlingstral3e)

Zuordnung / Quellen Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende

Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 299,4
Anzahl LKZ > 50 2
Mittlere LKZ 150

Magliche Malinahmen Im Abschnitt zwischen Ludwig-Seil-Straf3e und Geitlingstralie

kénnte eine Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.
Ein Abrucken der Fahrspur Richtung Norden wirde die
nordliche Bebauung starker belasten und wére somit weniger
wirkungsvoll.

Erwartete Minderungen Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h

kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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AP Bochum

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen

LARMKONTOR
GmbH

e

We

Gunnigfelder StralRe
(6stlich Ulrichstraf3e)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Malinahmen im Hotspot 4W

sollten diese auch fir den Bereich We geprift werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

364,3

121

Mogliche MalRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 4W.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 4W.

Lageplan

LARMKONTOR GmbH

LK 2013.064
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Wb Uckendorfer StraRe
(zwischen Hochweide und Watermanns Weg)

Die wesentliche Belastung wird durch die Uckendorfer StraRe

hervorgerufen.
Zuordnung / Quellen
Summe LKZ 693,5
Anzahl LKZ > 50 6
Mittlere LKZ 116

Durch einen Verzicht auf die &uReren Fahrstreifen kdnnte eine
Larmminderung erzielt werden, zusatzlich kénnte eine
Geschwindigkeitsbegrenzung, ggf. nur nachts, die Belastung
weiter senken. LA&rmmindernde Fahrbahnoberflachen
erscheinen sinnvoll, sofern eine Sanierung ansteht.

Mogliche MalRnahmen

Bei Verzicht auf einen auf3eren Fahrstreifen kann eine
Larmminderung von 1 bis 2 dB(A) erreicht werden. Die
tatsachliche Wirkung ist jedoch stark von der
Bebauungssituation abhangig.

Erwartete Minderungen Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kdnnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegeniber
herkdbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

A 40

Wi (Teilabschnitt Kreuzung Westenfelder Strafie)

Die wesentliche Belastung im Hotspot W1 ist durch die
nahegelegene BAB A 40 zu erwarten. Es sollten daher
Mal3nahmen in Bezug auf die Autobahn
(Geschwindigkeitssenkung, Larmschutzwande und -wélle)
angestrebt werden. MaRnahmen im nahegelegenen ortlichen
StralRennetz hatten eine geringe Wirkung.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 345,8
Anzahl LKZ > 50 3
Mittlere LKZ 115

Siehe mdgliche Malinahmen an Bundesautobahnen.

Mogliche Mallnahmen

Erwartete Minderungen

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

We Lyrenstralie
(zwischen Propst-Hellmich-Promenade und BrinkstraRe )

Durch die Nahe an der Bebauung liegende StralR3e werden
deutliche Belastungen prognostiziert.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 403,9
Anzahl LKZ > 50 4
Mittlere LKZ 101

Im betrachteten Abschnitt konnte eine
Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.

Mogliche MaRnahmen

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Wwd Aschenbruch (Teilabschnitt zwischen noérdlich
Osterfeldstrale und Peddenkamp)

Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende
Stral3e sowie die orthogonal gestellten Baukorper im Osten

Zuordnung / Quellen werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Summe LKZ 592,6
Anzahl LKZ > 50 7
Mittlere LKZ 85

Im betrachteten Abschnitt konnte eine
Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.

Mogliche MalRnahmen

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Wa Krayer Stral3e / Weststral3e
(zw. Weindorfstral3e und westl. Hohensteinstral3e 3)

Durch die Nahe an der geschlossenen Bebauung liegende
Stral3e werden deutliche Belastungen prognostiziert.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 897
Anzahl LKZ > 50 11
Mittlere LKZ 82

Im betrachteten Abschnitt kdnnte eine
Geschwindigkeitsreduzierung angedacht werden.
Larmmindernde Fahrbahnoberflachen kénnten ebenfalls eine

Maogliche MaRnahmen : :
g Minderung der Belastung bewirken.

Larmoptimierte Fahrbahnoberflachen kénnen bei 50 km/h eine
Pegelminderung von mindestens 2 dB(A) gegenuber

Erwartete Minderungen herkdbmmlichen Belagen erzielen.

Durch eine Geschwindigkeitsreduzierung von 50 auf 30 km/h
kann eine Minderung von 2 bis 3 dB(A) erzielt werden.

Lageplan
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LARMKONTOR
GmbH

AP Bochum m
Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

Westenfelder Strafle

Wk (zwischen Graf-Adolf-StraRe und Hardenbergstralde)

Bei Umsetzung / Planung von Mafinahmen in den Hotspots 5W
und 6W sollten diese auch fir den Bereich Wk geprift werden.

Zuordnung / Quellen

Summe LKZ 406,3
Anzahl LKZ > 50 5
Mittlere LKZ 81

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 5W und 6W.

Mogliche MaRnahmen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 5W und 6W.

Erwartete Minderungen

Lageplan
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AP Bochum

LARMKONTOR
GmbH

Anlage 3: Betrachtungsbereiche — MaBhahmen W

W;j

Bochumer Stral3e
(zwischen DickebankstraRe und Walzwerkstraf3e)

Zuordnung / Quellen

Bei Umsetzung / Planung von Malinahmen im Hotspot 8W
sollten diese auch fir den Bereich Wj gepruft werden.

Summe LKZ
Anzahl LKZ > 50
Mittlere LKZ

380,4
5
76

Mogliche MaRnahmen

Siehe MalRnahmen zu Hotspot 8W.

Erwartete Minderungen

Siehe Minderungspotenziale zu Hotspot 8W.

Lageplan
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LSP SWS 5, Hattinger StrafBe - betroffene Einwohner ohne / mit Tempo-30 MaBnahme
LDEN LDEN Verdnderung Verdnderung LNight LNight Verdnderung Verdanderung
Intervalle ohne Tempo-30 mit Tempo-30 absolut in% Intervalle ohne Tempo-30 mit Tempo-30 absolut in%
dB(A) dB(A)
65 - 66 -40 55-56 -33
66 - 67 57 56-57 23
67 - 68 115 57-58 187
68 - 69 13 58-59 -25
69-70 20 59-60 50
70-71 -79 60-61 -67
71-72 -100 61-62 -100
72-73 -100 62-63 -100
73-74 -100 63-64 -100
74-75 -100 64 -65 -100
75- 76 -100 65 - 66 -100
76 - 77 -100 66-67 2
>77 . > 67 =
60 o T o
LSP SWS 5, Verdnderung durch Tempo-30, Lygy LSP SWS 5, Verénderung durch Tempo-30, Ly,
- 2 50 |
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l ¥
50 - g -50 1
60 6566 [ 66-67 | 67-68 | 68-69 | 69-70 | 70-71 | 71-72 | 72-73 | 73-74 | 74-75 | 55-76 | 76-77 | 577 80 155756 [ 56-57 [ 57-58 | 58-59 [ 59-60 | 60-61 | 61-62 | 62-63 | 63-64 | 64-65 | 65-66 | 66-67 | 67
® ohne Tempo-30 10 14 20 16 15 14 5 2 16 29 49 10 0 mohne Tempo-30 12 22 15 16 12 3 2 20 41 a7 5 0 0
W mit Tempo-30 6 43 18 18 3 0 0 0 0 0 0 0 H mit Tempo-30 8 27 43 12 18 1 0 0 0 0 0 0 0
m Verinderung, absolut| -4 8 23 2 3 11 -5 2 -16 29 49 -10 wVerdnderung, absolut| -4 5 28 -4 6 -2 -2 20 -41 -37 -5 0 0
Verdnderung der betroffenen Einwohner Lygy > 65 dB(A) 45 % Veranderung der betroffenen Einwohner Lyg, > 55 dB(A) - %
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Anlage 9

Auszug aus dem Klimaschutzteilkonzept

,Klimafreundlicher Verkehr*
hier: Mal3Bhahmenplan

Tab. 4: Ubersicht MaBnahmenvorschlige fir die Stadt Bochum

e s

1

1a

WVerkehrsentwicklungsplan bzw. Masterplan Mobilitat erstellen
Mobilititskonzept inkl. Strategiepapier erarbeiten

Mahmebilitdtskonzept fiir einen Modellstadtteil erstellen

2014-2015

2014

2o016-2018

£ Schaffung der Stelle eines Mahmobilitdtsmanagers zo14 fortlaufend
4 AGFS Mitgliedschaft zon4 fortlaufend
5 Radverkehrskonzept dberarbeiten und fortschreiben 2014 fortlaufend
5@ Radinfrastruktur an den HVS einrichten, Alternativrouten ausweisen 2014 fortlaufend
sb Durchlassigkeit fiir den Radverkehr erhihen 2014 fortlaufend
5C Hochwertige Abstellanlagen an wichtigen Zielen z014 fortlaufend
5d Offentlichkeits- und Pressearbeit fiir den Radverkehr 2014 fortlaufend
5e Radabstellanlagen in Wohngebieten 2014 fortlaufend
5f Anbindung des Ruhrparks mit dem Rad verbessern 2014 fortlaufend
58 Radwege und OPNYV gezielt miteinander verknipfen zo14 fortlaufend
6 Radschnellweg Ruhr fortfiihren zo16-20n3
Konzept zur Barrierefreiheit zur 5tirkung der eigen- und selbststandigen
7 Mobilitit in einem Modellstadtteil bzw. alternativ entlang einer Stadt- zo016-zo13
bahn- cder Buslinie
3 Mobilititsmanagement in Schulen 2014 fortlaufend
Ba Radschulwegpline entwickeln unter schulischem Mobilititsmanagement | 2014 fortlaufend
&b Mobilititsbildung fir Radverkehrin 5. und &. Klasse 2014 fortlaufend
9 Mobilititsmanagement in der Stadtverwaltung z014 fortlaufend
93 Worbildkampagne der Stadt 2015
1o Konzept zur Optimierung des Bike & Ride und Park & Ride Angebots 2015-2016
n Smartcard: Mobilitt aus einer Hand gestalten, eine Karte fir alles z016-zo0d
- Konzept zur Einrichtung von Mobilpunkten: R&umliche Verknipfungs- 20172015
punkte schaffen
13 Mobilititsmanagement in Betrieben 2014 fortlaufend



14 metrepolradruhr-Stationen in die Stadtteile ausweiten

Langendreer als Drehscheibe fir den Verkehr aus Dortmund ausbauen

und stirken

Anbindung der Gewerbegebiete durch Radverkehrsanlagen und GPNV

16 i
sichern
7 Flichendeckende Stellplatzbewirtschaftung priifen
18 Quartiershezogenes Marketing fir vernetrte Angebote
3 Starkere Information des Verbrauchers Gber alternative Antriebe
20 Internetseite zum Thema nachhaltige Maobilitst in Bochum
Zielgruppen betrachten - Mobilitdét im Lebenszyklus (Konzept und Kam-
“ pagne]
22 Meubiirgermarketing mit OPMY-Schnuppera ngeboten
3 SPNV als Werbetrager fiir Klimaschutz und Intermedalitdt nutzen

Quelle: Planersocietst

2014-2015

2016-2on8

2017-2019

2016
2019
2015

2017

2016 fortlaufend

2016 fortlaufend

2016-2017
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Auswertung der Stellungnahmen zum Detaillierten Larmaktionsplan

Anlage 11

Belastungs-

Nr. (Bezirk| StraBe Inhalt der Stellungnahme Verfasser Stellungnahme der Verwaltung
schwerpunkt
1] keine Bedenken Emscherge- |, /.
nossenschaft
Bez.-Reg.
2|./. durch LAP nicht berGhrt Arnsberg, Abt. |./. .
6
3|.. durch LAP nicht bertihrt Gelsen- .. /.
wasser AG
durch LAP nicht berlhrt; bei konkreter Planung erneute (LWL
41./. . u . A A
Beteiligung Archdologie
5] keine Bedenken Stadt Gelsen- | | /.
kirchen
Landes-
6(./. keine Bedenken betrieb Wald |./. .
und Holz
Landeseisen-
7\.1. keine Bedenken bahnverw. A .
NRW
8|./. keine Bedenken E.on A .
Bez.-Reg.
Arnsberg, Abt.
9[./. keine Betroffenheit Landesent- A .
wicklung,
Agrarstruktur
10]./. keine Betroffenheit Westnetz A .
11|./. bei konkreter Planung erneute Beteiligung erbeten PLEdoc A .
12|./. keine Bedenken unitymedia A .
13l keine ?efienken; Hinweis auf A 40, A 43, L 705 als Teile BAIUDBw N 7
des Militargrundnetzes
Bei Veranderung von StraBenquerschnitten konnen
14|/ kostenpflichtige Umlegungen von Versorgungsleitungen |Stadtwerke / /
o erforderlich werden. Einbindung in konkrete Planungen (Bochum o o
ratsam.
Die BOGESTRA bittet um einen engen kontinuierlichen Die BOGESTRA wurde bei der Aufstellung des LAP eingebunden
15]./. Abstimmungsprozess, da jede EinzelmaBnahme einer |BOGESTRA |./. und bei jeder MaBnahme zur Reduzierung der zulassigen
individuellen Betrachtung bedarf. Hdchstgeschwindigkeit um Stellungnahme gebeten.
Bez-Reg.
. Arnsberg,
16]./. keine Bedenken e A .
Immissions-
schutz
Uber die im Planentwurf genannten MaBnahmen hinaus
wurden bzw. werden folgende MaBnahmen durch
StraBen.NRW umgesetzt: A 40, Bau Autobahndreieck
West,__Verkehrsfre|gabe 06/2015; A.40’ Anschlussstelle Soweit das Bochumer Stadtgebiet betroffen ist und die MaBnahmen
17|/ GE-Std, AD Bochum-West, 6-streifiger Ausbau, StraBen.NRW |./ larmmindernde Wirkung erzielen, wurde der LAP entsprechend
o Fertigstellung 04/2011; A 448, Bochum (L 705) - AK : o ergénzt 9 ! P
Bochum/Witten (A43), Neubau Querspange, in Bau; L 9 :
705, Bochum-Stiepel-Kosterstr., Ausbau und Verlegung,
in Bau; A 40, AS Bochum-Werne - AS Liitgendortmund,
larmmindernder Fahrbahnbelag, Fertigstellung 08/2014;
18|./. Die Lage der Gasfernleitungen ist dringend zu beachten. | Thyssengas |./. Die Gasfemleitungen werden bei konkreten Planungen

beriicksichtigt.




Anlage 11

1. Eine Verlangsamung des StraBenverkehrs bewirkt
zum einen nur eine relativ geringe Larmreduzierung,
zum anderen nimmt damit die Luftbelastung zu. Durch
die Umfahrung dieser Gebiete erhoht sich
maoglicherweise auch die Larmbelastung anderer
Verkehrsachsen, wobei sich die Gesamt-
Luftschadstoffbilanz durch evtl. langere Wege weiter
verschlechtert. Dies gilt besonders fir die Veranderung zu 1) Wie dem Entwurf zum LAP zu entnehmen ist, wird bei jeder
der Verkehrsfihrung fir den Durchgangsverkehr; die Geschwindigkeitsreduzierung ein umfassender Prifkatalog
Buindelung von Verkehr auf weniger konflikttrachtige abgearbeitet, der alle durch die Handwerkskammer
Gebiete und die Umleitung von Verkehr um stadtische angesprochenen Problematiken abdeckt.
Handwerks- ) oo ) ) . .
Kernzonen. Zu 2) Auch dies wird im Einzelfall durch die Verwaltung geprift. Die
19]./. o - x kammer A - ) . .
2. Bei einer mdglichen Beschrénkung des Verkehrs Dortmund vorhandenen koordinierten Lichtsignalanlagen werden Ifd. optimiert,
muss die Erreichbarkeit und Versorgung des Quartiers um einen mdglichst gleichmaBigen Verkehrsfluss zu erzielen.
erhalten bleiben. Es sollte einer Verstetigung des zu 3) Die Kapazitatsanderungen bei StraBenquerschnitten werden
Verkehrs durch Optimierung von Lichtzeichenanlagen im Abwagungsprozess zu anderen Kriterien (Verkehrssicherheit,
und den Bau von Kreisverkehrsplatzen eine héhere Foérderung Radverkehr, Immissions- und Klimaschutz etc.) gewertet.
Bedeutung zugemessen werden.
3. Durch den Rickbau von StraBenquerschnitten darf die
Kapazitatsgrenze der StraBe nicht reduziert werden. Es
sollte auch in Spitzenbelastungszeiten kein Rickstau
entstehen, da sonst die Luftschadstoffbelastung
zunehmen wirde. Der Bau von larmmindernden
Asphalten wird uneingeschrankt unterstitzt.
Die IHK unterstitzt die Umsetzung von MaBnahmen zur Grundsatzlich mégliche LarmminderungsmaBnahmen sowie die
Larmminderung, wenn eine angemessene Abwagung Strategie der Stadt Bochum sind im Strategsischen
mit den wirtschaftlichen Belangen stattfindet. Das Larmaktionsplan detailliert beschrieben. Im detaillierten LAP
bedeutet konkret, dass die Leistungsféhigkeit einer werden MaBnahmen benannt, die kurz- bis mittelfristig zu einer
StraBe auf keinen Fall eingeschrankt werden darf. Im Reduzierung der Belastungssituation filhren werden. Bei der
Einzelnen: keine Geschwindigkeitsreduzierung im Einfihrung von Geschwindigkeitsreduzierungen ist im jedem
StraBennetz; besser den Einbau von LOA auf allen Einzelfall gepruft worden, ob die Leistungsfahigkeit der StraBe
20|./. neuen Asphaltdecken; abgelehnt werden die IHK Bochum |./. beibehalten werden kann, ob es zu Verkehrsverdrangungen kommt
MaBnahmen zur Reduzierung von Fahrspuren zugunsten und welche Auswirkungen dies auf die Koordination der
von Radwegen; P + R wird unterstitzt; es sollten Mittel Lichtsignalanlagen hat. Sicher wird sich der Verkehr verlangsamen.
fur passiven Larmschutz zur Verfligung gestellt werden. Dies ist aber auch bei einer Reduzierung der Geschwindigkeit so
Dartiber hinaus fehlt es aus der Sicht der IHK an gewollt. Die Kapazitatsanderungen bei StraBenquerschnitten
folgenden Ansatzen: Elektromobilitat, alternative werden im Abwagungsprozess zu anderen Kriterien
Ansatze, Verkehrsflusssteuerung, neuester Stand der (Verkehrssicherheit, Férderung Radverkehr, Immissions- und
Technik zur Verringerung der Reifenabriebgerdusche. Klimaschutz etc.) gewertet.
Die LWL weist insbesondere auf ihre Einrichtungen an Die AlexandrinenstraBBe stellt keinen Larmschwerpunkt dar. Die
: ] LWL Bau- und . SO } . )
der AlexandrinenstraBe und an der HauptstraBe hin und |~ HauptstraBe liegt teilweise im Bereich eines hotspots. Mit der
21)|./. ) : Ca Liegenschafts-|./. h )
bittet, diese bei LarmschutzmaBnahmen entsprechend g Erweiterung der L 310 sind aber umfassende
i betrieb «
zu berticksichtigen. LarmschutzmaBnahmen verbunden.
Es wurden die MaBnahmen und StraBenabschnitte
gepruft, die an die Stadtgrenze von Herne heranreichen. . . x . x
22|./. Hier bestehen keine Bedenken. Die Stadt Herne bittet  |Stadt Herne  |./. I?e| qutschrelbung des Larmakt!cl)nsplans werden alle Trager
L - offentlicher Belange erneut beteiligt.
um erneute Beteiligung, sollten weitere MaBnahmen zur
Umsetzung kommen.
Die MaBnahme der Geschwindigkeitsreduzierung aus
Larmschutzgriinden ist nach der RLS 90 mdglich. Die damit
verbundenen Prifungen (Berechnung der Larmpegel nach der RLS
90, die Ausweisung der Grenzwertiberschreitungen nach der RLS
90, die Betroffenenzahlen, die Reduzierung der Larmpegel und der
Die BR bittet darum, die strengen MaBstébe der RLS 90 Betroffenenzahlen nach Umsetzung von Tempo 30, die
zu einer mdglichen Geschwindigkeitsreduzierung aus Auswirkungen auf die Lichtsignalanlagen, die Auswirkungen auf
23l Larmschutzgriinden zu beachten. Aus verkehrlicher BR Arnsber / Ausweichstrecken pp.) wurden durchgefihrt. Die
o Sicht hatte eine Geschwindigkeitsreduzierug im Bereich 9 | MaBnahmenprifung erfolgte in enger Abstimmung mit dem hiesigen
des klassifizierten StraBennetzes wenig Aussicht auf StraBenverkehrsamt und dem Tiefbauamt als StraBenbaulasttrager.
Erfolg. Die Polizei wurde ebenfalls als Trager 6ffentlicher Belange gehort.
Nach telefonischer Ricksprache mit der BR konnten die
Missverstandnisse behoben werden. Die BR stimmte zu, dass sich
die Stadt Bochum bei den ausgewahlten Pilotprojekten durch die
entsprechenden Berechnungen nach der RLS 90 gesetzeskonform
verhalt, wenn dort die Geschwindigkeit auf 30 km/h reduziert wird.
Bei der Einflihrung von Geschwindigkeitsreduzierungen ist in jedem
Die Belange des Wirtschaftsverkehrs sollen bei Emzelfall geprift worden, ob die Le|stungsfah|gke!‘t der StraBe
« . ] beibehalten werden kann, ob es zu Verkehrsverdrangungen kommt
LarmminderungsmaBnahmen mit betrachtet werden. - h g L
: . . x und welche Auswirkungen dies auf die Koordination der
Einbau von LOA, P + R, sowie passiver Larmschutz . . . ) ) o
A e . . Wirtschaftsfor Lichtsignalanlagen hat. Sicher wird sich der Verkehr verlangsamen.
24|./. werden begriiRt.Geschwindigkeitsreduzierungen sowie A oo L ; A
= ) derung GmbH Dies ist aber auch bei einer Reduzierung der Geschwindigkeit so
Veranderung von StraBenquerschnitten werden ; s . .
" P gewollt. Die Kapazitatsanderungen bei StraBenqguerschnitten
abgelehnt, da dies zu Beeintrachtigungen des . - o
Wirtschaftsverkehrs fiihren kénnte werden im Abw&gungsprozess zu anderen Kriterien
: (Verkehrssicherheit, Férderung Radverkehr, Immissions- und
Klimaschutz etc.) gewertet.
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. Bel ngs- | Zustandig-
Nr. Bezirk StraBe Inhalt der Stellungnahme Verfasser elastungs USt? dig Stellungnahme der Verwaltung
schwerpunkt keiten
Die Bewerbung zur Arbeitsgemeinschaft fuBganger- und
. . fahrradfreundlicher Stadte (AGFS) der Stadt Bochum sieht im
Forderung nach larmmindernden . .
. geplanten MaBnahmenprogramm vor, auch fir den Abschnitt des
MaBnahmen, da erhebliche Belastung ) .
. : o Wattenscheider Hellwegs (von StephanstraBe bis Stadtgrenze zu
Wattenscheider |vorliegt. Insbesondere als kurzfristige . ) . . . . .
1|WAT - . Anwohner  |ja Stadt Bochum |Essen) Radfahrstreifen einzurichten (siehe Seite 56 des Detaillierten
Hellweg MaBnahme Tempo 30 einrichten. Mittel- N . : . s A
. A ) Larmaktionsplans). Dies wird mit einer Veranderung des
bis langfristig wird eine Reduzierung der L .
Fahrspuren vorgeschlagen StraBenquerschnitts (i.d.R. Reduzierung) der Fahrspuren
’ einhergehen. Die MaBnahme ist fir 2015/2016 geplant. Eine
Temporeduzierung wird im Vorfeld nicht mehr eingefthrt.
Im Rahmen der "runden Tische" wurde
von den Gutachtern flr den Teilbereich
Unistr. - DUppelstr. larmmindernder
Asphalt und Tempo 30 vorgesehen.
Lt.Plan wurden diese MaBnahmen
o|Mitte Oskar-Hoffmann- zyruckgestellt mit dgr Begrundung,'dass Anwohner  ja Stadt Bochum Die Einfihrung von Tempo 30 wurde berechnet, geprift und als
Str. die BaumaBnahme im vorderen Teil der MaBnahme zur Umsetzung vorgeschlagen.
Oskar-Hoffmann-Str. noch nicht
abgeschlossen sei. Mittlerweile ist diese
aber abgeschlossen, so dass auch eine
Umsetzung der MaBnahmen erfolgen
kann.
Anwohner beklagen Larm resultierend
aus den Bauarbeiten fur die L 310. Derartige Larmauswirkungen werden nicht im Rahmen der
3[Ost HauptstraBe Darlber hinaus waren die Kradfahrer mit [Anwohner  |z.T. Stadt Bochum |Larmaktionsplanung behandelt, sondern sind an die Untere
ihren Auspuffanlagen sehr laut und die Immissionsschutzbehdrde bzw. an die Polizei weiterzuleiten.
StraBe wird als Rennstrecke genutzt.
Wie erklart sich, dass die Berliner StraBe
in den hotspots fir WAT trotz hoher
Verkehrsbelastung nicht aufgefiihrt ist? Die Vertreterinnen der Interessengemeinschaft wurden zu einem
Warum wird vor dem Altenheim keine Gespréach eingeladen. Die Berechnungsgrundlagen wurden dargelegt
Tempo 30 Regelung eingefiihrt? Interessenge- sowie die Auswahl der hotspots erldutert. Danach ist die Berliner
. Warum werden an der Berliner StraBe meinschaft StraBe kein Hotspot der Prioritat 1. Bezogen auf die Problematik bei
4|WAT Berliner StraBe ) : z.T. Stadt Bochum ; . . e .
keine Fahrspuren zugunsten von Berliner der Verkehrssicherheit wurden die zustédndigen Fachbereiche um
Radfahrstreifen vorgesehen? StraBe Beurteilung gebeten. Grundsatzlich wird die kinftige
Das geltende Parkverbot flihrt zu einer Radverkehrsplanung Auswirkungen auf den Bereich der Berliner
Geféhrdung von Passanten und StraBBe haben.
Radfahrern auf dem Gehweg und sollte
daher aufgehoben werden.
grrliﬁnlc?sr;?en Seil, ) Gemeint ist hier der Ausbau der A44, von Diisseldorf Gber Bochum
Schadox-/\’/str Beim Bau der DUBODO werden nur nach Dortmund. Es handelt sich hier um eine NeubaumaBnahme, bei
5[Ost Schliiterwe ’ unzureichende LarmschutzmaBnahmen |Anwohner  |nein StraBen NRW |der LarmschutzmaBnahmen gesetzlich vorgeschrieben sind. Im
. 9 ergriffen. Rahmen der Larmaktionsplanung werden nur La&rmschwerpunkte im
Steinkuhlstr.,
. Bestand behandelt.
Paulinenweg
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